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Wintergewitter über Süddeutschland
Der Neckar führt Hochwasser - Tauwetter in Norddeutschland- Überschwemmung in Bordeaux

Nach eigenen Berichten , AP und dpa

Frankfurt . — Über das Wodienende war das Wetter in Europa sehr stür¬
misch . Aus den Alpen und Pyrenäen werden Schneestürmeund Lawinengemeldet,
Überschwemmungen aus Frankreich und Italien. Über Südwestdeutschland gin¬

gen gestern Wintergewitter nieder. Das Schneetreiben, das am vergangenen Sams¬

tag in Norddeutschland herrschte, ging in Tauwetter über.

Über weiten Gebieten Südwestdeutschlands
ging gestern vormittag , dem Tag des kalendari¬
schen Winteranfangsein heftiges Wintergewitter
nieder. Langanhaltende Regen- , Schnee- und
Hagelschauer mit Stürmen , die zum Beispiel
in Freiburg eine Geschwindigkeit von 108
km/h erreichten, waren zum Teil von Donner
und Blitz begleitet.

In Karlsruhe riß ein Wiroelsturm die Gie¬
belwand eines Hauses ein. Zahlreiche Bäume
wurden entwurzelt. Der Straßenbahnverkehr
war zum Teil biß in die Nachmittagsstunden
außer Betrieb gesetzt. Erbsengroße Hagelkör¬
ner prasselten auf die Dächer der Stadt .

In Freiburg mußte die Feuerwehr wieder¬
holt eingreifen, um abgedeckte Blech - und
Ziegeldächer notdürftig zusammenzuflicken
und bei eingestürzten Baugrubenzäunen pro¬
visorische Absperrungen anzubringen.

Die Schiffahrt auf dem Neckar ist auf der
Strecke zwischen Heilbronn und Heidelberg
am Sonntag wegen Hochwasser eingestellt
worden . Da der Rhein kaum Hochwasser
führt , kann das Neckarwasser bei Mannheim
sehr schnell abfließen . Bei Karlsruhe ist der
Rhein am Sonntag um 20 cm gestiegen . Die

Hochwassergrenze von 6 .50 Meter ist jedoch
nicht erreicht worden.

Die ununterbrochenen Regenfällen am
Samstag und Sonntag und die Schneeschmelze
im östlichen Odenwald ließen den Elzbach so
anschwellen, daß die in der Talsohle am Ost¬
rand von Mosbach gelegenen Gebäude zum
Teil von Wasser umgeben waren . In Neckarelz
wurden vom Elzbach die Bahnhofstraße und
die Wiesen bei der Stadt überschwemmt.

In der Nacht zum Sonntag sind Kocher und
Rot* infolge der starken Regenfälle und der
Schneeschmelze über die Ufer getreten.

In Norddeutschland hatte es am Samstag bis
in den frühen Nachmittag hinein stark ge¬
schneit. Dann setzte bei langsamer Erwär¬
mung leichtes Tauwetter ein. In Süd- und
Südwestdeutschland wurden Temperaturen um
0 Grad gemessen. Vereinzelt fiel Schneeregen.
Stellenweise — vor allem in den tieferen La¬
gen — taute der Schnee und kam es zu ört¬
lichen Gewittern mit Schneefall .

Durch Lawinen und Schneestürme wurden
in den Pyrenäen nahezu hundert Arbeiter ,
die beim Bau von Dämmen und Tunnels für
ein Wasserkraftwerk beschäftigt sind, von der

Weltfriedensrat für Spionage eingespannt
Geheimbeschluß des Wiener „Völkerkongresses“

Drahtbericht unseres Wiener Korrespondenten R . Hörhager

Wien. — Die Landesorganisationen des Welt¬
friedensrates sollen in Zukunft auch in den
Dienst der östlichen Spionage eingespannt
werden.

Das ist nach eine Rede des österreichischen
Staatssekretärs für Inneres , Graf , der in der
Regel in golchen Dingen ausgezeichnet infor¬
miert ist, in einer Kommissionssitzung des am
Samstag beendeten Wiener „Völkerkongresses“
beschlossen worden.

Die nicht kommunistischen Teilnehmer , von
denen sich einige in privaten Gesprächen mit
westlichen Journalisten von der kommuni¬
stischen Führung des Weltfriedensrates sehr
deutlich distanzierten , haben in ihrer über¬
wiegenden Mehrheit für die Schlußreso¬
lution gestimmt. Man hat den Eindruck,
daß die wenigsten sich darüber klar waren ,
mit diesem Votum zum Mitläufer einer
Organisation geworden zu sein, die vorwiegend
nach dem Konzept der Kreml-Politik diktiert
wird. In das sich aus 15 Vertretern verschiede¬
ner Länder zusammensetzende Komitee, das .
die beschlossene Adresse an die verschiedenen
Regierungen weiterleiten soll , wurden u . a . Ilja
Ehrenburg , Joliot-Curie und der ehemalige
Reichskanzler Dr. Wirth gewählt.

Die Sowjet-Union scheint über den Verlauf
und das Ergebnis des Kongresses zufrieden zu

USA und Spanien einig
Washington (AP) . Die siebenmonatigen

spanisch-amerikanischen Verhandlungen über
die Gewährung von Wirtschafts - und Militär¬
hilfe gegen ein Nutzungsrecht spanischer Stütz¬
punkte stehen nach offiziösen spanischen und
amerikanischen Äußerungen vor dem Abschluß.

Der spanische Verteidigungsrat unter General
Franco hat den Inhalt der drei vorgesehenen
Einzelabkommen bereits gebilligt. Sie müssen
nur noch formuliert werden , doch wird die Un¬
terzeichnung erst nach dem amerikanischen
Regierungswechsel erfolgen. Nach diesen Ver¬
einbarungen soll Spanien bis Ende Juni 1953
eine Finanzhilfe von 125 Millionen Dollar er¬
halten, die vom amerikanischen Kongreß be¬
reits bewilligt worden sind. Die spanischen
Streitkräfte sollen nach amerikanischen Richt¬
linien modernisiert werden . Die dritte Verein¬
barung soll das Nutzungsrecht und die Moder¬
nisierung sowie den Neubau spanischer Stütz¬
punkte und den Bau von 6 Großflugplätzen
regeln.

sein, wie aus einer Äußerung eines -ussischen
Delegierten zu entnehmen ist. „Es ist uns ge¬
lungen“

, so erklärte er, „den Vertretern der
unterdrückten farbigen Völker klarzumachen,
daß ihre Anliegen am besten durch den Welt¬
friedensrat unterstützt werden“ . In der Tat
waren die Delegierten aus dem Nahen Osten,
insbesondere aus den arabischen Ländern ziem¬
lich beeindruckt. Zweifellos war es auch eines
der Hauptziele der Veranstalter , den Einfluß
des Weltfriedenrates in den überseeischen
Kolonialländern erheblich zu stärken . Nach den
Reden der Kongreßteilnehmer aus Nordafrika
und dem Nahen Osten dürfte wohl in diesen
Ländern bald eine rege Aktivität im Sinne der
Zielsetzungen des Weltfriedensrates und damit
der Kreml-Politik zu erwarten sein.

Außenwelt abgeschnitten. Eine Gruppe von
35 Arbeitern , die zwischen den Ortschaften
Gedere und Gavarnde in 1800 Meter Höhe in
einem Tunnel Zuflucht gesucht hatten , teilten
mit einem Funksprechgerät mit, daß ein ita¬
lienischer Arbeit von einer Lawine hinweg¬
gefegt worden sei . Da auch ein Pfeiler der
Drahtseilbahn , die die abgeschnittenen Arbei¬
ter mit der Außenwelt verband, von einer
Lawine beschädigt wurde, sollen Lebensmittel
mit Fallschirmen abgeworfen werden, wenn
die Rettungsmannschaften von Gedere die
Arbeiter nicht, rechtzeitig erreichen können.

In Südfrankreich führen vier . Flüsse — die
Garonne , die Dordogne , die Vienne und die
Loire — Hochwasser. Es hat den höchsten
Stand , der seit fünfzig Jahren gemessen
wurde . Im Gebiet von Bordeaux waren die
Straßen stellenweise einen Meter hoch über¬
schwemmt. Feuerwehrleute und Polizisten
arbeiteten in der Nacht fieberhaft an den
Dämmen der Garonne, um Überschwemmun¬
gen in Bordeaux zu verhindern . Auch das
gesamte Loire-Tal ist überflutet .

In Belgien ist die Maas bei Lüttich über die
Ufer getreten . Die Flüsse Ourthe, Sambre und
Dendre führen ebenfalls Hochwasser . In den
Provinzen Brabant , Namur und Lüttich wird
mit Überschwemmungen gerechnet.

Norditalien wurde von einer Kältewelle
heimgesucht. In den alpinen Bezirken wurden
Temperaturen bis zu 20 Grad Kälte gemessen .
In den Dolomiten liegen über zwei Meter
Schnee. Uber der Apennin-Halbinsel herrsch¬
ten Unwetter mit starken Niederschlägen ,
Nebel und Stürmen . In Apulien durchbrach der
Ofanto die Schutzdämme — zweitausend Hek¬
tar Land wurden überschwemmt.

Erfolgreicher Kampf
gegen „Ami“-Zigaretten

Karlsruhe (m.s .-Eig. Ber.) . In einer Presse¬
konferenz , die am Samstag stattfand , wurde
von der Zollfahndungsstelle Karlsruhe darauf
hingewiesen, daß - in amerikanischen Diensten
Stehende deutsche Hausangestellte, Kraftfahrer
üsw . sowie Erwerbslose und „Veronikas“
Hauptträger des Schmuggels mit amerikani¬
schen Waren sind. In Nordwürttemberg-Nord¬
baden gibt es 29 000 deutsche Hausangestellte,
davon 6000 in Heidelberg. Nach Meinung der
Zollfahndung machen davon mindestens 15 000
unerlaubte Geschäfte mit US-Waren .

In Wertheim, wohin plötzlich 3000 US-Solda -
ten verlegt wurden , verhinderte das Eingreifen
der Zollfahndungsstelle , daß durch illegaleVer¬
käufe der ordentliche Handel in Zigaretten zum
Erliegen gebracht wurde.

Großer deutscher Jußbattsieg
Der Olympiazweite Jugoslawien wurde verdient mit 3 :2 besiegt

Deutschlands Fußballnationalelf errang Im
Ludwigshafener Südweststadion im elften
Nachkriegsländerspiel ihren international
größten Erfolg. Die Deutschen lieferten ge¬
gen die jugoslawischen Ballkünstler eine
hervorragende Partie und gewannen auf
Grund der glänzenden taktischen Einstellung
und der hervorragenden Kondition das Tref¬
fen verdient mit 3:2. Das Führungstor er¬
zielte Fritz Walter in der zweiten Minute .
Dann spielten die Jugoslawen überlegen, die
in der 39 . und 41. Minute nicht nur zum
Ausgleich, sondern auch zum Führungstref¬
fer kamen. Die Torschützen waren Caj-
kovski und Bobec, der einen Elfmeter ver¬
wandelte. Zwei Minuten vor der Pause
sorgte Morlock für den Ausgleich und in der
von den Deutschen überlegen geführten
zweiten Hälfte schoß der Essener Rahn in
der 70. Minute das siegbringende Tor . 60 000
Zuschauer wohnten diesem Länderspiel bei .

*
Der DFB-Bundestrainer Sepp Herberger

wird das am 28. Dezember in Madrid statt¬
findende Länderspiel gegen Spanien mit dem

gleichen Aufgebot wie in Ludwigshafen be-
stfßitciic

Berlin trennte sich im Städtespiel gegen
Stockholm 1 :1. Dagegen blieb die Münchener
Kombination 1860/Bayern über den dänischen
Meister Boldklubben Kopenhagen mit 3 :0
siegreich .

*

Der Mercedes -Rennfahrer Karl Kling wurde
von 273 deutschen Sportjournalisten zum be¬
sten Sportler des Jahres 1952 gewählt. . Auf
den zweiten Platz kam das Ehepaar Falk vor
dem Boxer Edgar Basel, der in Helsinki die
silberne Medaille gewann.*

Die amerikanische Tennisvertretung hat
sich in Sidney für das Tennis-Pokalfinale
qualifiziert, nachdem Italien sicher mit 5 :0
Punkten ausgeschaltetwerden konnte.

*
Deutsche Oberliga - Mannschaften trugen

Spiele im Ausland aus. Der Tabellenführer
der Süddeutschen Oberliga, Eintracht Frank¬
furt , kam in Kairo mit 2:1 und der VfR
Mannheim in Orleans mit 3 :2 zum Sieg.

Entwurf einer Europäischen Verfassung
Ein gemeinsames europäisches Einheitswerk soll geschaffen werden

Drahtbericht unseres Pariser Korrespondenten E. G . Paulus

Paris . — Der von der adhoc-Versammlung ein¬
gesetzte und unter dem Vorsitz von Dr. Hein¬
rich von Brentano arbeitende Verfassungsaus-
schuß , dem 26 Mitglieder der adhoc-Versamm¬
lung angehören , hat am Samstag in Paris seine
Arbeiten soweit abgeschlossen, daß der adhoc -
Versammlung, die am 6 . Januar in Straßburg
Zusammentritt, der erste Entwurf einer Ver¬
fassung über die Gründung einer europäischen
politischen Gemeinschaft zur Begutachtung
vorgelegt werden kann .

Nach den Sitzungen des Montanunion-Parla¬
ments, der adhoe-Versammlung und der Be¬
ratenden Versammlung des Europarates in
Straßburg , die etwa zehn Tage dauern werden,
nehmen der Verfassunggebende Ausschuß und
seine vier Unterausschüsse die Arbeit wieder
auf, um die Beschlüsse zu berücksichtigen, die
nach den Debatten in Straßburg gefaßt werden.

Anfang März wird die adhoc-Versammlting
erneut in Straßburg zusammentreten , um ter¬
mingerecht bis zum 10. Februar dem Minister-
rat das endgültige Programm für eine politische
europäische Gemeinschaft vorzulegen, das der
Ministerrat auf seiner Tagung in Luxemburg
am 10 . Dezember anforderte .

In einer von Dr . v . Brentano und dem Vor¬
sitzenden des „Unterausschuß für politische
Institutionen “ , P . G . Teitgen , am Samstag ab¬
gehaltenen Pressekonferenz wurde die Struktur
erläutert , die nach dem vorliegenden Projekt

Verzweifelte Suche nach Lawinenopfern
Eine Skigruppe der Grenzpolizei wurde in der Nähe des Zugspitzgatters verschüttet

Garmisch - Partenkirchen (dpa). Seit Samstag mitternacht suchen über fünfzig
Angehörige der Grenzpolizei, der bayerischen Bergwacht und des österreichischen Berg¬
rettungsdienstes mit Fackeln und Suchhunden in der Nähe des Zugspitzgatters auf öster¬
reichischer Seite nach fünf Lawinenverschütteten .

Die Vermißten sind vier Grenzpolizisten und
ein österreichischer Zivilist, der sich der Dienst¬
streife einer Grenzpolizei -Skigruppe von sieben
Mann am Samstagnachmittag angeschlössen
hatte . Als die Streife auf Skiern unterwegs
war , brach plötzlich ein riesiges Schneebrett
ab, das als donnernde Lawine die Gruppe er¬
faßte und in die Tiefe riß. Der letzte Grenz¬
polizist der Gruppe konnte sich noch durch
verzweifelte Schwimmbewegungen und mit
Aufbieten der letzten Kräfte freimachen. Es
gelang ihm außerdem, seinen schon verschütte¬
ten Vordermann unter großen Anstrengungen
aus den Schneemassen zu befreien.

Die völlig erschöpften Polizisten arbeiteten
sich durch den aufkommenden Schneesturm
mühsam zur Knorrhütte durch, wo sie zu¬
sammenbrachen und die Katastrophe nur noch
kurz melden konnten. Darauf setzte sofort der
gesamte Alarmierungsapparat ein. Es dauerte
jedoch einige Zeit, bis Rettungsmannschaften
über die Tiroler Seite und die Seilbahn von
Ehrwald mit den Geräten an der in über 2000

Meter Höhe gelegenen Katastrophenstelle ein¬
gesetzt werden konnten.

Unter rücksichtslosem Einsatz lief die größte
Bergungsaktion des Zugspitzgebietes der Nach¬
kriegsjahre bei Fackelschein, schlechter Sicht
und Schneestürmen an. An ihr beteiligten sich
auch die Skilehrer des Schneefernerhauses.
Gegen sechs Uhr früh mußten sich die Mann¬
schaften in die Schneewand eingraben, um nicht
selbst von den Sturmböen in die Tiefe gerissen
zu werden . Am Sonntagmorgen wurden die er¬
schöpften Mannschaften abgelöst und die Such¬
trupps durch Bergwachtmänner aus Mittenwald
und Garmisch-Partenkirchen verstärkt .

Die Katastrophenstelle liegt unterhalb der
Zugspitzgatterlabfahrt nach Tirol am Wege
zum Feldernjöcherl . Der Schlußmann, Grenz¬
oberjäger Hans Wagner, der sich selbst und
seinen Vordermann Kommissar Richard Mecht -
hold retten konnte, beteiligt sich unermüdlich
am Hilfseinsatz. Kommissar Mechthold wurde
durch den Lawinensturz verletzt und von sei-

Neues in Kürze
Der DGB-Bundesvorstand teilte mit , daß

die nächsten Betriebsrätewahlen im Bundes¬
gebiet vom 16. bis 31 . März 1953 stattfinden .
Die Wahlordnung soll nach Verlautbarung der
Bundesregierung bis Ende Januar 1953 erlas¬
sen werden. (AP)

Die polnische Regierung erhob erneut
schwere Beschuldigungen gegen die diploma¬
tische Vertretung Israels in Warschau. (AP)

Dengin, der Vertreter der sowjetischen Kon¬
trollkommission in Berlin, protestierte gegen
die Erhebung von Gebühren für die Durchfahrt
durch den Teltow-Kanal . (AP)

Der Ministerrat der europäischen Kohlen -
Und Stahlgeimeinschaft wird am 23 . Dezember
in Luxemburg zu einer Sondertagung zusam-
mentreten . (dpa)

Die französische Atomenergie -Anlage , die in
Saclay bei Paris für friedliche wissenschaftliche
Zwecke errichtet wurde, ist, wie die französische
Atomenergiekommissionbekanntgab , erfolgreich
angelaufen. (AP)

nem Kameraden durch den Schneesturm bis zur
Knorrhütte geschleppt.

Die Suchaktion , an der sich zum Schluß nahe¬
zu 100 deutsche und österreichische Grenzpo¬
lizisten und Bergwachtleute mit drei Lawinen¬
hunden beteiligten , wurde gestern abend bei
Einbruch der Dunkelheit ergebnislos abgebro¬
chen . Die Nachforschungen sollen heute früh
fortgesetzt werden . Es besteht jedoch kaum
eine Hoffnung mehr , die Verschütteten lebend
zu bergen.
Österreich-Entschließung angenommen
New York (AP/dpa ) . Die Vollversammlung

der Vereinten Nationen nahm am Samstag mit
überwältigender Mehrheit die bereits vom
politischen Ausschuß gebilligte Österreich-Re¬
solution an , in der die vier Großmächte auf¬
gefordert werden , sich über den österreichi¬
schen Staatsvertrag zu einigen und die Beset¬
zung zu beenden.

des Verfassungsausschusses die künftige poli¬
tische Gemeinschaft der sechs kontinental¬
europäischenStaaten erhalten soll.

Entsprechend Art . 38 des EVG-Abkommens,
in dem zuerst die Bildung einer politischen
Gemeinschaft vorgesehen wurde , ist das Zwei-
kammernsj'stem vorgesehen . Das europäische
Parlament soll sich aus einer Volkskammer und
einem Senat zusammensetzen. Die Volkskammer
soll 261 Abgeordnete haben , die aus gleichen,
direkten Wahlen hervorgehen . Deutschland ,
Frankreich und Italien sollen je 63, Belgien und
Holland je 30 und Luxemburg soll 12 Abgeord¬
netensitze erhalten . Zunächst sollen die Wahl¬
bezirke innerhalb der bestehenden Landes¬
grenzen eingerichtet werden , die die Landes¬
grenzen nicht überschneiden . Neben Kammer
und Senat (das Prinzip der Gewaltenteilung
wird eingehalten) gibt es den Obersten Euro¬
päischen Gerichtshof als höchste Berufungs¬
instanz.

Die Exekutive besteht aus dem Präsidenten ,
den das europäische Parlament wählt , sowie
aus sechs Mitgliedern, die der Präsident ernennt
und die nicht dem Parlament anzugehören
brauchen. Außerdem als achtes und neuntes
Mitglied gehören der Präsident der Hohen Be¬
hörde der Montanunion und der Vorsitzende
des Kommissariats der EVG der Exekutive an.

Die Häuptschwierigkeit für den Aufbau einer
politischen Gemeinschaft besteht darin , daß die
Montanunion bereits besteht und die EVG , die
vor der Ratifizierung steht , von dem Verfas¬
sunggebenden Ausschuß als bereits bestehend
angesehen werden mußte .

Was den Kompetenzbereich der politischen
Gemeinschaftangeht , so werden die Souveräni¬
tätsrechte, auf welche die nationalen Parlamente
zugunsten der Montanunion und der EVG be¬
reits verzichtet haben , automatisch auf die
politische Gemeinschaft, in der die überstaat¬
lichen europäischen Institutionen Zusammen¬
arbeiten werden , übergehen , ohne daß die
nationalen Parlamente sich hierzu noch zu
äußern brauchen. Erst dann , wenn der Kompe¬
tenzbereich der politischen Gemeinschaft er¬
weitert wird, müßten für jede neue Souveräni¬
tätsabtretung die nationalen Parlamente diese
zusätzlichen Rechtsübertragungen beschließen
und ratifizieren.

Lord Layton, der britische Beobachter , sagte,
alle Beteiligten hätten in einer auffallend
realistischen und verständnisvollen Weise zu¬
sammengearbeitetund seien stets darauf bedacht
gewesen , daß es nicht später zwischen dem
Block der Sechs , der sich jetzt fest zusammen¬
schließe , und dem Block der Fünfzehn , die im
Europarat zusammengeschlossen sind, zu Rei¬
bungen kommen könnte.

Der Bei von Tunis gab nach
Die französische Regierung war über dasWochenende in Bereitschaft

So leitete Fritz Walter den großen Erfolg im Länderspiel gegen Jugoslawien sin. Fritz Walter , von
Termath bedient, kämpfte sich gegen den jugoslawischen Verteidiger durch und schoß täuschend
an Beara vorbei den ersten Treffer .

Tunis (AP/dpa) . Der Bei von Tunis hat sich
am vergangenen Sonntag einem französischen
Ultimatum gebeugt und die zwei ersten De¬
krete zu dem bisher von ihm abgelehnten
Reformprogramm für Tunesien unterzeichnet.
Dadurch werden seine eigenen Befugnisse zu¬
gunsten größerer lokaler Selbstverwaltung in
dem nordafrikanischen Protektorat Frankreichs
eingeschränkt. Außerdem hat der 71jährige
Monarch, dem die Franzosen mit der Absetzung
und mit der Exilierung seiner Kinder gedroht
haben sollen, zugesichert, daß .er auch die wei¬
teren Verordnungen des Reformplanes in Kraft
setzen werde .

Noch ’ zu Beginn der Woche hatte der Bei in
seiner stürmischen Sitzung mit dem französi¬
schen Generalresidenten de Hautecloque
seine Zustimmung zu den Reformen verwei¬
gert , die ein von ihm einberufener Beirat schon
im Sommer als den „nationalen Wünschen Tu¬
nesiens bei weitem nicht entsprechend“ abge¬
lehnt hatte . Mit der Einwilligung des Bei zu
den Reformen scheint die schwere Krise zwi¬
schen Tunesien und Frankreich beigelegt, doch
fehlt es in Paris nicht an politischen Beob¬
achtern , die davon überzeugt sind, daß sich die
gewaltsame Einführung des Reformprogramms
auf die Dauer nicht bezahlt machen werde. Mi¬
nisterpräsident Finay hatte alle Kabinettsmit-

! glieder angewiesen, Paris über das Wochenende
nicht zu verlassen , damit notfalls dringende
Entscheidungen sofort getroffen werden konn¬
ten.

Zweimal siamesische Zwillinge
Chicago (AP) . Am vergangenen Mittwoch wa¬

ren in Chicago geborene siamesische Zwil¬
linge , die am Kopf zusammengewachsen waren ,
operiert worden. Der Gesundheitszustand Rod-
ney LeeBrodies's , eines der siamesischen Zwil¬
linge hat sich gestern so weit gebessert , daß
er sich bereits für sein Gummitierchen inters -
siert , das ihm die Krankenschwestern aufs
Bettehen gelegt haben.

Im Nachbarbettchen liegt sein Bruder Roger
Lee , noch immer ohne Bewußtsein . Im Ver¬
lauf der zwölfstündigen Operation hatten die
Ärzte festgestellt, daß die Zwillinge nur eine
harte Hirnhaut und nur einen Blutleiter be¬
sitzen. Sie beschlossen , diese dem stärkeren
Rodney zu geben , in der Hoffnung , daß sich
■bei Roger ein Kollateralblutkreislauf entwickeln
werde.

In Greenwood im Staate Mississippi sind
unterdessen vier Monate alte farbige siame¬
sische Zwillinge wenige Stunden nach der
Operation gestorben. Sie waren ebenfalls am
Kopf zusammengewachsen, doch kam die Ope¬
ration zu spät
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Draper beim Kanzler
Bonn (AP) . Der Sonderbotschafter Präsident

Tnumans. William H . Draper, und Bundes¬
kanzler Adenauer hatten am Samstag eine Un¬
terredung .

Wie von amerikanischer Seite verlautet , hat
Draper den Bundeskanzler über die Pariser
Konferenz der Nordatlantikpakt -Staaten unter¬
richtet . Es sollen auch die innerpolitischen
Schwierigkeiten, die zur Verzögerung der Ra¬
tifizierung der deutsch-alliierten Verträge ge¬führt . haben, erörtert worden sein.Der amtierende Hohe Kommissar Samuel
Reber erklärte vor der Abreise Drapers , der
Sonderbotschafter könne Berichte, nach denen
er das Amt des amerikanischen Hohen Kom¬
missars in Deutschland übernehmen solle,weder bestätigen, noch dementieren.

Dibelius’ Rede wurde nicht gehalten
Berlin (dpa) . Der Vorsitzende des Rates der

evangelischen Kirche in Deutschland, Bischof
D . Dr. Otto Dibelius , erklärte am vergangenen
Samstag bei seiner Rückkehr von seiner Ame¬
rika -Reise in Berlin, er habe in Denver (Colo¬
rado) auf der Vollversammlung des National¬
rates der protestantischen Kirchen in den USA
nur ein kurzes Grußwort gesprochen. „Was
über meine Rede in Denver in den Zeitungenberichtet ist , sind zugespitzte Auszüge aus
einer Rede , die nie gehalten wurde “ . Die Pres¬
severöffentlichungen seien anhand des Manu¬
skripts einer Rede entstanden , die er ohnehin
so nicht habe halten wollen. Es sei selbstver¬
ständlich, daß er sich bei seinen Reden im Aus¬
lande Zurückhaltung auferlege.

Die Sowjetzonenpresse hatte Dibelius wegen
der angeblichen Rede heftig angegriffen und
ihm vorgeworfen, er habe „unwahre Behaup¬
tungen über die Kirchensituation in der So¬
wjetzone“ geäußert.

Pfälzische Volksabstimmung gefordert
Neustadt a . d. Weinstr. (Eig. Ber.) . Der Pfalz¬

rat des Bundes Bayern und Pfalz verlangte auf
seiner gestrigen Sitzung in Neustadt , daß die
Bevölkerung sich bei den Hohen Kommissaren
für die Aufhebung der Schranken des Art . 29
des Grundgesetzes verwende, wenn sich dessen
Inkraftsetzung infolge Hinausschiebung der
Ratifizierung des Deutschlandvertrages über
Gebühr verzögern würde . Der Grundgesetz¬
artikel 29 ist die Voraussetzung zu einer Volks¬
abstimmung auch der pfälzischen Bevölkerung
über das Schicksal ihrer seit 1945 zu Rhein¬
land-Pfalz gehörenden Heimat.
446 000 Ausländer leben im Bundesgebiet

Bonn (dpa) . Im Bundesgebiet leben gegen¬
wärtig rund 446 000 Ausländer. Die größten
Ausländergruppen sind die Polen und Ukrainer
mit zusammen 77 339 und die Holländer mit
76025 .

Lokaltermin der Bankräuber
Frankfurt/Main (AP) . Die Bankräuber Johan¬

nes Maiß und Karlheinz Maikranz und ihr
Komplice Rudolf Kirchner haben am Samstag
in einem Lokaltermin demonstriert , wie sie
ihren Überfall auf eine Zweigstelle der Deut¬
schen Effekten- und Wechselbank in Frankfurt -?
Bockenheim am 16. August ausführten .

Die drei waren damals mit schwarzen
Strumpfmasken über dem Kopf in das Bank¬
gebäude eingedrungen, hatten zwei Angestellte
erschossen, einen dritten schwer, verletzt und
waren dann mit 900 DM geflohen . Bei einer
Schießerei auf der Flucht wurde Kirchner von
seinen Komplicen durch einen Lungenschuß
verletzt und fiel der Polizei in die Hände . Maiß
und Maikranz flohen und gelangten bis nach
Besancon in Frankreich , wo sie von der fran¬
zösischen Polizei festgenommen wurden.

Nachdem sie eine zweimonatige Gefängnis¬
strafe wegen illegalen Grenzübertritts in Besan¬
con verbüßt hatten , wurden die beiden am
8 . Dezember in Kehl an die deutsche Polizei
ausgeliefert und sogleich ins Untersuchungs¬
gefängnis nach Frankfurt gebracht.
Amtsblatt des Landesbezirks Nordbaden

stellt sein Erscheinen ein
Karlsruhe (lsw) . An Stelle des Amtsblatts des

Landesbezirks Baden wird ab 1 . Januar 1953
das Innenministerium ein gemeinsames Amts¬
blatt des Innenministeriums , des Landwirt¬
schaftsministeriums, des Ministeriums für Hei¬
matvertriebene und Kriegsgeschädigte und aller
Regierungspräsidien herausgeben.

Entrüstungssturm um „Stille Nacht“
Kiel. Auf Anordnung des schleswig -holstei¬

nischen Kultusministers Dr. Pagel wurde der
Kreisschulrat in Bad Oldesloe , Gustav Heit¬
mann, einstweilen beurlaubt , der das Weih -

Statt Weihnachtsurlaub - Tod im Flugzeug
86 Soldaten kamen bei dem großen Unglück in den Vereinigten Staaten um das Leben

Moses Lake , Washington (AP/dpa) . An der amerikanischen Pazifikküste hat sich am
vergangenen Samstag das schwerste Flugzeugunglückin der Geschichte der Luftfahrt ereignet.
Mit 116 Personen an Bord stürzte ein amerikanischer Militärgroßtransporter vom Typ C -124
„Globemaster“ kurz nach dem Start über dem Luftstützpunkt Larson ab und brannte völlig
aus. 86 Insassen, Soldaten, die ihren Weihnachtsurlaub antreten wollten, wurden getötet, viele
der dreißig Überlebenden schwer verletzt

Flugplatz Larson zutrug , ist bis zur Stunde
noch nichts bekannt . Die Unglücksmaschinege¬
hörte zum 62 . Geschwader der taktischen Luft¬
streitkräfte . Sie war in Larson stationiert , das
etwa 150 Kilometer von Moses Lake entfernt
liegt.

Die riesige Maschine war trotz Schneetreibens
gerade zum Flug nach dem Platz Kelly in Texas
gestartet , als sie aus ungeklärter Ursache an
Höhe verlor , auf das Rollfeld aufschlug, einen
halben Kilometer weit durch den Boden pflügteund durch das aus den Tragflächentanks aus¬
spritzende Benzin sofort in Brand geriet.

Feuerwehr und Rettungskommandos gelang
es nicht, durch das Flammenmeer an den Rumpf
der Maschine vorzudringen. Wer den Absturz
Überlebte , aus eigener Kraft aber das Flugzeug
nicht verlassen konnte, kam in den Flammen
um.

Der Luftwaffensoldat Raymond Ferguson, der
den Absturz überlebte, berichtete später , durch
die Maschine sei plötzlich ein Stoß gegangen,diese habe sich kurz aufgerichtet und sei dann
dem Erdboden entgegengerast. „Ich fühlte in¬
stinktiv , daß wir gleich aufprallen müßten , zogden Kopf ein und betete.“

Ferguson, der im Schwanz der Maschine saß,kam mit Armverletzungen davon. Fünf vor ihm
sitzende Kameraden mußten ihr Leben lassen.
„ Ich saß neben der Tür und konnte rasch ins
Freie gelangen. Einen Kameraden, der im Ge¬
sicht schwer verletzt war , schleppte ich noch
heraus . Die meisten der Überlebenden rannten
sofort zum Flugzeug zurück, aber es brannte
bereits lichterloh, so daß wir nicht mehr heran¬
konnten .“

Auch die Rettungsmannschaften konnten we¬
gen der hellauflodernden Flammen nicht ' viel
ausrichten. Sie mußten sich zunächst auf das
Absuchen der mit Trümmern übersäten Schnee¬
fläche um das Wrack der Maschine herum be¬
schränken. Erst als das Feuer gelöscht war,
konnte das Wrack mit Hilfe eines großen Kra¬
nes auseinandergezerrt und durchsuchtwerden.

Schweigend wurden die durch den Brand ent¬
setzlich entstellten Körper der Toten auf die
blauen Lastwagen des Fliegerhorstes geladen.
Viele Leichen konnten bisher noch nicht identi¬
fiziert werden.

Die C—124 hat gewöhnlich zwölf Mann Be¬
satzung an Bord und kann bis zu 200 Soldaten
mit voller Infanterieausrüstung befördern.

Die Maschine , das größte Laridflugzeug der
Welt, war zum Weiterflug nach dem Flugplatz

nachtslied „Stille Nacht“ als „kitschig und
süßlich“ bezeichnet und gewünscht hatte , es
sollte in den Volks - und Mittelschulen künftig
nicht mehr gesungen werden. Die Entrüstung
weitester Kreise in Schleswig -Holstein hat den
Kultusminister zu der jetzigen Maßnahme ver¬
anlaßt , damit eine genaue Untersuchung er¬
folgen kann . Zu-,PresseVertretern- erklärte der
Kultusminister , der Kreisschulrat habe den
nötigen Takt vermissen lassen und seine Be¬
fugnisse überschritten .
Dienststrafverfahren gegen Dr . Amend

schwebt noch
Stuttgart (lsw) . Finanzmdnister Dr. Karl

Frank teilte auf die von dem FDP/DVP-Abge-
ordneten Carl Domes in der Verfassung¬
gebenden Landesversammlung eingebrachte
Kleine Anfrage wegen Dr. Amend schriftlich
mit , das Dienststrafverfahren befinde sich zur
Zeit „ in der Untersuchung“ . Dr. Frank weist
darauf hin, daß der seit dem 7 . Februar 1950
vorläufig des Dienstes enthobene Finanzprä¬
sident inzwischen aus sämtlichen- Aufsachts¬
räten der in Betracht kommenden Gesellschaf¬
ten ausgeschieden sei .

Weihnachtsmenüauf Befehl
Washington (AP) . Wie alljährlich zu Weih¬

nachten hat das amerikanische Verteidigungs-
ministerium auch dieses Jahr wieder das Fest¬
menü für die Truppe zu Hause und außerhalb
des Landes genau vorgeschrieben.

Serviert wird , soweit es irgend möglich ist :
Krabben- oder Krebscocktail, gebratener Trut¬
hahn mit Füllung und Preiselbeersauce, Kar¬
toffelbrei , Erbsen in Butter , Tomatensalat,
Sellerie und rohe Karotten , Oliven und
„Mixeä-Pickles “

, heiße Wecken mit Butter ,
Fruchtkuchen mit Eiskrem und Schlagsahne,
verschiedene Früchte, Tee mit Zitrone, Bon¬
bons, Schokolade und Nüsse .

Kelly in Texas gestartet . Die 132 Insassen — in
der Zahl sind die Besatzungsmdtglieder mit
einbegriffen — waren überwiegend Soldaten,
die ihren Weihnachtsurlaub angetreten hatten.
Kurz nach dem Start , der bei leichtem Schnee¬
fall erfolgte, krachte die riesige Maschine zu
Boden . Der Himmel war stark bedeckt ,
als sich die Katastrophe ereignete. Schnee
rieselte herab , als die Flammen in der Düster¬
nis des Wintertages aus den Wrackteilen
züngelten.

Ursache noch nicht bekannt
Über die Ursache des ' Absturzes, der sich in

etwa drei Kilometer Entfernung von dem

Erleichterungen im 1
Bonn (AP) . Das im Laufe dieses Jahres zwi¬

schen der Schweiz und der Bundesrepublik
getroffene Übereinkommen über Erleichterun¬
gen im kleinen Grenzverkehr ist am vergan¬
genen Samstag in Kraft getreten .

In dem neuen Abkommen sind die Grenz¬
zonen beiderseits erweitert worden . Außerdem
dürfen sich Inhaber des kleinen Grenzauswei¬
ses künftig drei Tage ohne Unterbrechung im
Grenzgebiet des anderen Landes gufhalten.
Zu Festtagen können die örtlichen Behörden
diese Genehmigung auf eine Aufenthaltsdauer
von vier Tagen ausdehnen.

Die schweizerische Grenzzone erstreckt sich
künftig auf das ganze Grenzgebiet der Kan¬
tone Basel-Stadt , Basel-Land, Solothurn,
Schaffhausen, Thurgau , St . Gallen, Appen¬
zell i . Rh., Appenzell a . Rh . , Innerbroden
sowie das Fürstentum Liechtenstein, ferner auf

Polizeisergeant Baker , der als einer der
ersten mit einer Rettungsmannschaft an dem
Schauplatz der Katastrophe eintraf , gab fol¬
gende Schilderung: „Flugzeugteile lagen etwa
vierhundert Meter im Umkreis verstreut . Das
Flugzeug muß seitlich heruntergekommen sein .
Möglicherweise hat eine Tragflächenspitze den
Boden bei einer Linkskurve berührt . Meine
Rettungsmannschaften konnten nichts mehr
tun . Es war alles vorbei.“

Das bisher schwerste Flugzeugunglück in der
Geschichte der Weltluftfahrt war der Absturz
einer Tudor-Maschine am 12. März 1950 in
Südwales (England) , als 80 Fußballenthusiasten
auf dem Rückflug von einem Fußballspiel in
Irland ums Leben kamen.

leinen Grenzverkehr
den Kanton Aargau , ohne die Bezirke Muri,
und vom Kanton Bern auf die Bezirke Lau¬
fen, Del-sberg, Münster und Wangen.

Die deutsche Zone wird umfassen die Kreise
Freiburg-Stadt und -Land , Müllheim, Lörrach,
Säckingen, • Waldshut, Neustadt , Villingen,
Donaueechingen, Konstanz, Stockach , Überlin¬
gen, Tuttlingen , Sigmaringen, Saulgau, Bibe -
rach, Ravensburg . Tettnang , Wangen, Lindau-
Stadt und -Land , Sonthofen, Kempten-Stadt
und Kempten-Land.

Stalin-Feiern in der Sowjetzone
Berlin (AP ) . In der gesamten Sowjetzonefan¬

den gestern zum 73. Geburtstag des sowjetischen
Staatschefs Stalinfeiem statt . Betriebe und
Massenorganisationen, die seit Wochen mit
Selibstverpflichtungen den Tag vorbereiteten,
schickten eine Flut von Treuetelegrammen nach
Moskau.

Süduestdeufsche Umschau
Reilingen (e) . Als eine Zugmaschine mit einem

Anhänger , der mit Strohballen beladen war,
durch einen Lkw überholt wurde , fiel ein Stroh¬
ballen herunter und traf einen auf der Deichsel
sitzenden Gemeindearbeiter . Der alte Mann kam
dadurch unter die Räder und wurde tödlich ver¬
letzt .Lahr (lsw ) . Der 35 Jahre alte Motorradfahrer
Alfred Siegmann aus Freiburg-St. Georgen fand
auf der Bundesstraße 3 zwischen Lahr-Dinglingen
und Friesenheim bei einem Verkeihrsunfall den
Tod . Ein anderer Motorradfahrer und zwei Rad¬
fahrer wurden verletzt.

Offenburg (swk). Im Zusammenhang mit der
Verhaftung zweier Offenburger Einwohner wegen
Vergehens nach § 175 StrGB sind Gerüchte auf¬
getaucht , die sich über einen großen Teil des Lan¬
des Baden-Württemberg erstrecken , denen zufolge
bekannte . Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens
und der Geschäftswelt in diese Angelegenheit- ver¬
wickelt sein sollen . — Die. Staatsanwaltschaft , Of¬
fenburg stellt hierzu fest , daß diese Gerüchte jeg¬
licher Grundlage entbehren.

Offenburg (af ) . Ein 23jähriger und ein 19jähriger
erhielten je ein Jahr und einen Monat Gefängnis.
Die beiden hatten nach einer Zecherei einen
Arbeitskameraden auf der Landstraße bei Ober-
kirch überfallen, niedergeschlagen und ihm die
Brieftasche geraubt; außerdem die Kasse ihres
Arbeitgebers gestohlen . Das Gericht berücksich¬
tigte , daß sie einen großen Teil ihrer Jugend in
Flüchtlingslagern zugebracht hatten.

Waldshut (lsw) . Beamte der deutschen Zollfahn¬
dung an der Grenzübergangsstelle Waldshut—
Koblenz beschlagnahmten einen Schweizer Liefer¬
wagen , der in Zwischenwänden und doppelten
Böden über drei Zentner Bohnenkaffee enthielt .

Ludwigsburg (lsw) . Ein 13 Jahre alter Junge
sprang auf das Verbindungsstück zwischen einem
Omnibus und dessen Anhänger , glitt aus , geriet
unter den Anhänger und wurde tödlich verletzt .

Stuttgart. Die Große Strafkammer verurteilte
den Zweigstellenleiter der Kreissparkasse Lud¬
wigsburg wegen Amtsunterschlagung , Untreue und
passiver Bestechung zu einem Jahr und drei Mo¬
naten Gefängnis , weil er Bauspargelder , die ihm
anvertraut waren, an die Inhaber einer Textil¬
großhandlung als zinsloses Darlehen gegeben hatte.

17jährige wollte ihre Mutter vergiften
Köln (dpa ) . Mit Rattengift und Salzsäure

versuchte die 17 Jahre alte Ellen L. Anfang
des Jahres ihre schwerkranke Miutter zu ver¬
giften . Die Kölner Jugsndschiutzkamimer ver¬
urteilte sie dafür wegen versuchten Mordes in
zwei Fällen zu vier Jahren Jugendgefängnis.
Die mitangeklagte , gleichaltrige Freundin Rose¬

marie K . erhielt wegen Beihilfe zwei Jahre
Jugendgefängnis.

Ellen mochte ihre Mutter nicht. Als die
kranke Frau nach einem längeren Kranken¬
hausaufenthalt nach Hause gekommenwar , be¬
schloß die Tochter, den Tod der Mutter zu be¬
schleunigen. Zu diesem Zweck kaufte Ihre
Freundin Rattengift , das die Tochter ihrer
Mutter mit Waldbeeren und Zucker vermischt
vorsetzte. Als sie aus dem Kino kam, war die
Schüssel leer . Einige Tage darauf stellten sich
bei der kranken Frau Haarausfall und andere
körperliche Beschwerden ein, und sie müßte
wieder ins Krankenhaus . Noch nach sechs Wo¬
chen wurden bei ihr Giftspuren gefunden. Ein
anderes Mal versuchte die Tochter, ihrer Mut¬
ter mit Salzsäure vermischten Likör anzubie¬
ten , den die Frau aber zippückwies. Ellen bat
ihrer Mutter später ihre Absicht , gebeichtet ,

Die Mutter starb Mitte November. Nach den
Feststellungen der Ärzte war die Todesursache
jedoch nicht das eingenommene Gift, sondern
Krebs.

Sohn ermordet — lebenslänglich
Hof/Saale (AP) . Wegen Mordes an seinem

vierjährigen Sohn wurde der 30jährige Trans¬
portarbeiter Walter Wirth aus Hof vom Schwur¬
gericht in Hof zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurteilt .

Er wurde für schuldig befunden , am 27 . Okt-
tober den Jungen , der zusammen mit zwei Ge¬
schwistern bei seiner von Wirth getrennt le¬
benden Mutter wohnte , gewürgt und dann mit
einem Knüppel erschlagen zu haben . Die bei¬
den anderen Kinder konnten sich in Sicherheit
bringen.

Überfall auf Kinderkrankenhaus
Basel (dpa) . Auf ein Basler Kinderkranken¬

haus wurde ein dreister Raubüberfall verübt .
Nach 19 Uhr erschien in den Büroräumen des
Krankenhaus ein etwa 25 Jahre alter Mann und
bat die Oberschwester, ihm einen Geldbetrag zu
wechseln, da die Läden bereits geschlossen
seien. Während die Schwester dieser Bitte
nachkam und den Kassenschrank öffnete, zog
der Unbekannte plötzlich seine Pistole, nahm
aus dem Kassenschrank ein Bündel Banknoten
und machte sich aus dem Staube. Wie sich spä¬
ter herausstellte , hatte er rund 3500 Schweizer -
franken (etwa 3400 DM) erbeutet .

Nummer

Kutsch gewinnt seine Klage
Saarbrücken (AP'dpa) . Die VI. Zivilkammer

des Landgerichts Saarbrücken hat die Abset¬
zung des früheren Vorsitzenden der saarländi¬
schen Einheitsgewerkschaft und gleichzeitigen
Vorsitzenden des Industrieverbandes Bergbau,Paul Kutsch, für zivilrechtlich nicht legal er¬
klärt .

In dem Urteil wird den neuen Vorständen
der Einheitsgewerkschaft und des I .V. Bergbau
aufgegeben, Kutsch und die mit ihm ausge¬
schlossenen Mitglieder des Vorstandes nicht
an der Ausübung ihrer Ämter zu hindern und
Kutsch die Geschäftsräume der Gewerkschaft
und den Dienstwagen, der ihm abgenommen
worden war , wieder zu übergeben.

Die Gegner des durch Gerichtsurteil bestätig,
ten ersten Vorsitzenden des saarländischen In¬
dustrieverbandes Bergbau, Paul Kutsch, grün¬
deten gestern in Sulzbach eine neue Industrie¬
gewerkschaft Bergbau, die als Verband in
die Einheitsgewerkschaft des Saarlandes auf¬
genommen werden soll. Zum ersten Vorsitzen¬
den wurde der SPS-Landtagsabgeordnete Her¬
mann Petri (Neunkirchen) gewählt.

Der neue Saarlandtag wird am Dienstag den
Ministerpräsidenten wählen , das heißt prak¬
tisch: Johannes Hoffmann (Christliche Volks¬
partei ) in seinem Amt bestätigen , denn die CVP
hat die absolute Mehrheit im Landtag .

Die saarländischen Parteien , Christi . Volks¬
partei und Sozialdemokratische Partei Saar,werden aus außenpolitischen Gründen wieder
eine Koalitionsregierung bilden. Der SPS-Vor-
sitzende Richard Kirn sagte in Saarbrücken,daß die SPS zwei Minister und den Landtags-
Präsidenten stellen werde . Die anderen Mini¬
ster würden zur CVP gehören.
Belgischer König besucht Elendsquartiere

Brüssel (AP) . \ Der 22 Jahre alte belgische
König Baudouin hat ohne vorherige Ansage
inkognito die Elendsquartiere von Brüssel be¬
sucht . Er ging dabei in Häuser und Wohnungen
des sogenannten „Man>lles“-Distrikts , wo häu¬
fig ganze Familien in nur einem Raium ohne
Gas und elektrisches Licht, teilweise sogar
ohne fließendes Wasser, hausen . Hier besuchte
er die besonders armen Familien. Oft wurde
er von den Bewohnern der Gegend überhaupt
nicht erkannt . Es ist das erste bekanntgewor¬
dene Inkognito-Unternehmen des Königs seit
seiner Inthronisation .

Ehemaliger Geheimarchivar
des Vatikans verurteilt

Rom (dpa) . Ein Schwurgericht in Rom verur¬
teilte den ehemaligen Geheimarchivar des Va¬
tikans , Edoardo Prettner -Cippico , wegen fort¬
gesetzten Betruges und mehrerer Fälschungen
zu neun Jahren Gefängnis. Von der Anklage
des Juwelendiebstahls wurde Cippico freige¬
sprochen. Freigesprochen wurden auch die "
übrigen vierzehn Angeklagten des gleichen
Prozesses, die wegen Beihilfe und geringfügi- ,
ger anderer Delikte angeklagt waren . Der '
Staatsanwalt hatte gegen Cippico zwölf Jahre
Gefängnis und zwei Millionen Lire Geldstrafe
beantragt . •

In der Urteilsbegründung wurde festgestellt, *
daß die Freiheitsstrafe so hoch bemessenj :
wurde, weil ' Cippico seine ' Auftraggeber um ,
außergewöhnlich hohe Summen geprellt hatl “ j
Cippico schädigte mehrere italienische Indu- istrielle durch Betrugsmanöver und Unterschrif- :
tenfälschungen um etwa eine halbe Millarde 1
Lire (etwa drei Millionen DM ) . Die Millionen,
die durch Mißbrauch dieses Amtes in seine
Hände gerieten, sind verschwunden . Von den
neun Jahren Gefängnis wurden Cippico drei ;
Jahre erlassen , weil er nicht vorbestraft ist.
Zwei Jahre werden auf die Untersuchungshaft ,.j
angerechnet, so daß er noch vier Jahre zu ver- -
büßen hat . Der Verteidiger will Berufung ein- ]
legen. .

1

Amoklauf aus Ärger über Kritik
Medeflin , Kolumbien (AP) . In der kolumbia¬

nischen Ortschaft Quiriguana hat ein Amok¬
läufer fünf Menschen umgebracht.

Der 55 Jahre alte Töpfer Eladio Marzon ge¬
riet über die Kritik eines Kunden an seinen
Erzeugnissen derart in Wut, daß er mit Busch¬
messer und Pistole wie wild um sich stach und
schoß . Er tötete zwei Männer und drei Frauen r4
und verübte anschließend Selbstmord durch
Einnehmen von Gift . Als die Polizei am Tatort
eintraf , war Marzon bereits tot.
Türkisch -jugoslawische Zusammenarbeit ;

Belgrad (AP) . Die Türkei und Jugoslawien
haben sich für eine enge militärische Zusam- jmenarbeit ausgesprochen. Dies wurde auf einem •;
Festbankett zu Ehren der türkischen Militär- ;
missdon, die am Freitag in Belgrad zu Bespre- J
chungen ist, festgestellt . j

£Line NASE LIEBESROMAN VON GERTRUD VON BR0CKD0RFF

Copyright by Promethem - Verlag Mönchen - GrSbenzell

17. Fortsetzung
„O Gott, das habe ich ganz vergessen, dir

abzuliefern“ , sagte die Riccardi und kramte
einen dicken Brief aus ihrer Handtasche. Eline
griff hastig darnach und erkannte Tante Aga -
thes dünne und etwas zittrig gewordene Hand¬
schrift. Sie riß den Umschlag auf . Zwei Briefe
von Hans und einer von Fräulein Agathe.

Tante Agathe schrieb:
„Mein liebes Kind ! Diese beiden Briefe sind

heute gleichzeitig bei mir angekommen und
ich lasse sie sofort an Dich weitergehen . Hof¬
fentlich erhältst Du sie rechtzeitig und beant¬
wortest sie gleich , damit Dein Mann sich nicht
gleich Sorgen um Dich macht ; denn natürlich
bedeutet es für , ihn keine Kleinigkeit , auf
Wochen von Dir getrennt zu sein, und es ist
ein Glück , daß er die wahre Ursache dieser
Trennung nicht ahnt . Ich halte ihn nämlich
für einen Menschen mit sehr empfindsamem
Gemüt.“

Die gute Tante Agathe, dachte Eline und
versuchte spöttisch zu lächeln, aber es glückte
nicht ganz; denn jeder Versuch, das Gesicht
zu verziehen, bereitete ihr noch immer Schmer¬
zen. Sie überflog den Brief mit unruhigen
Augen. „ . . . Ich denke viel an Dich und wünsche
mir nichts weiter, als Dich recht bald wieder
gesund bei mir zu haben . Mir selbst geht es
leider noch immer nicht besonders; der Arzt
ist mit meinem Herzen nicht zufrieden, mir ißt

jetzt alles zu viel , bitte richte Dich so ein, daß
Du auf der Rückreise ein paar Tage länger
hierbleibst , ich möchte mancherlei mit Dir be¬
sprechen. Es handelt sich um mein Testament ;
Du weist ja , daß Du meine einzige Erbin bist.“

„Etwas Unangenehmes? “ fragte die Riccardi,
als Eline den Brief sinken ließ und eine Weile
stumm vor sich hiriblickte.

„ Nein!“ sagte Eline unbestimmt. „Ein Brief
von meiner Tante“

, fügte sie hinzu.
„A . . . die Tante !“ Die Riccardi begann leise

zu lachen. „Die böse alte Tante mit der Nase !“
„Sie ist nicht böse “, flüsterte Eline. „Es

kommt mir so vor, als wäre ich oft recht
wenig nett gegen sie gewesen .“ Sie blickte noch
einmal auf den Brief mit der zittrigen Schrift,
dann schob sie ihn entschlossen beiseite und
griff nach den beiden andern Umschlägen.

„Da hast du wenigstens ausführliche Nach¬
richten von deinem Mann“

, sagte die Riccardi
neugierig.

Es waren viele dünne Bogen , mit großen,
klaren Buchstaben bedeckt, und das erste , was
Eline in die Augen sprang, war Frau Kranecks
Name. Sie las nur einen einzigen Satz, dann
knüllte sie den Bogen heftig zusammen, wäh¬
rend ihr das Blut zu Kopf schoß.

„Was ist los?“ fragte die Riccardi.
„Nichts “

, antwortete Eline, und die Riccardi
entnahm daraus , daß sehr viel los sei . Eine

Viertelstunde später wußte sie alles . Frau Kra¬
neck hatte am Sonntag mit Hans zusammen
gegessen, und hinterher hatten sie einen klei¬
nen Ausflug gemacht. „Nur bis ins Wäldchen ,
das Wetter war so schön , und ich hatte Angst
vor der leeren Wohnung. Wir trafen Bombachs ,
die sehr nach Dir fragten . . . Frau Kraneck
will sich übrigens ein bißchen um Deine Blu¬
men kümmern ; ich habe sie darum ge¬
beten . . .“

„Aber du hast , ja die Briefe noch gar nicht
zu Ende gelesen“ , meinte die Riccardi.

„Oh . . . ich weiß trotzdem alles , was da¬
heim vor sich geht"

, sagte Eline. , „Ich sehe es
vor. mir . . .“

„Wenn der Eingriff geglückt ist, sagte die
Riccardi und drückte ihre Zigarette aus, „wirst
du wahrscheinlich sehr hübsch werden. Noch
hübscher als deine Mutter war .“

Sie war aufgestanden , aber sie sah Eline
noch immer an. „Wenn du in dein altes Leben
zurückkehrst , dann wirst du wahrscheinlich
eines Tages feststellen , daß sich dadurch nicht
so viel geändert hat , wie du heute glaubst.“

„Doch !“ beharrte Eline eigensinnig. „ Alles
wird sich ändern .“

Mira Riccardi lächelte wissend und strich ihr
zart über die Stirn . . .

•
„Liebe Tante Agathe ! Deinen letzten Brief

habe ich erhalten und danke Dir sehr, daß Du
meine Antwort gleich an Hans weitergeleitet
hast . Du wunderst Dich , daß ich Dir noch im¬
mer keine Adresse angebe, aber ich halte es für
besser, wenn Du mir nach wie vor postlagernd
schreibst. Ich wohne nämlich privat bei einer
Dame, die viele gute Eigenschaften besitzt ; sie
scheint jedoch sehr neugierig zu sein, und ich
möchte sie nicht in meine persönlichen Verhält¬
nisse hineinschauen lassen. Gegen das Zimmer

läßt sich nicht das mindeste sagen und die Ver¬
pflegung ist vorzüglich. Meine Wirtin betreut
mich m einer geradezu rührenden Weise . Die
kleine Operation liegt nun vierzehn Tage hinter
mir und scheint nach Ansicht des Arztes —
wenn ich seiner Äußerung glauben darf —
einigermaßen geglückt zu sein. In ungefähr
zwei Wochen werde ich wohl nach Hause zu¬
rückkehren können . Ich danke Dir von ganzem
Herzen für alles, was Du in dieser Zeit für mich
getan hast , vor allem dafür , daß Du mir wie¬
der Deine finanzielle Hilfe anbietest . Wenn Du
also so lieb sein wolltest , mir noch einmal fünf¬
hundert Mark zu schicken , so wäre ich Dir sehr,
sehr dankbar . Ich möchte nämlich den Arzt so¬
fort ganz bezahlen; bis jetzt habe ich erst eine
Vorauszahlung geleistet, und inzwischen habe
ich aus mancherlei Gründen die Summe angrei¬
fen müssen, die ich für die endgültige Bezah¬
lung der Rechnung zurückgelegt und wahr¬
scheinlich viel zu gering bemessen hatte ! Daß
ich mich hier langweile, brauchst Du nicht zu
fürchten . Die allererste Zeit gleich nach der
Operation war freilich ziemlich schlimm , jetzt
aber kann ich mich schon wieder freier .bewegen;
da helfe ich meiner Wirtin im Haushalt und
manchmal auch im Geschäft. Sie hat nämlich
eine Parfümerie , gar nicht weit von ihrer
Wohnung entfernt , und sie ist augenblicklich ,
da sie keine Hilfe bekommen kann , ziemlich im
Druck. Mir macht es sehr viel Spaß, hier zu
verkaufen , obwohl ich durch meinen Zustand
immer recht behindert bin. Morgens ist ziemlich
stille Zeit ; da erscheint manchmal der Besitzer
des Hauses, um ein bißchen mit mir zu plau¬
dern, was- eigentlich sehr nett von ihm ist,
denn meine Wirtin ist ihm — wie ich durch
Zufall erfuhr —, schon längere Zeit die Miete
schuldig.

Übrigens mußte ich mir auch ein paar Sachen
anschaffen; denn mit dem hellblauen Nacht¬

hemd, das Du mir rührenderweise schenktest,
war es ja nicht abgetan . Leider hatte ich nicht
daran gedacht, nur bei Dir im Laden einiges j
auszusuchen; ich hätte sonst wohl manches spa¬
ren können . Das Allemotwendigste war ein
Kimono, und es paßte wunderbar , das ich in
einem Schaufenster einen wunderschönen,
schwarzseidenen sah, der mit Pflaumenblüten
bestickt ist . Auch Schuhe hatte ich sehr nötig;
meine bisherigen waren für Hamburg schlech- ■
terdings unmöglich, und so elegante Wildleder¬
schuhe , wie ich sie gekauft habe , bekomme ich
in Neuwinkel einfach nicht. Auf den Rat meiner
Wirtin hin , habe ich mir gleich noch ein schwar¬
zes Abendkleid und Silbersandaletten zugelegt;
ich kann es in Neuwinkel gut gebrauchen, wenn
wir abends eingeladen sind. Vielleicht wirst Du
sehr überrascht sein, wenn Du mich wieder¬
siehst. Ist von Hans inzwischen ein Brief ge¬
kommen? Ich hatte ihm ja geschrieben, daß ich
wohl noch eine Woche länger bei Dir bleiben
würde ; ob er mir das übel genommen hat ? Mit
Herrn Wieland spreche ich manchmal über die
Ehe, aber selbstverständlich nicht über meine,
sondern nur so ganz allgemein. Er war nach
dem Tode seiner Frau wieder verheiratet , hat
sich aber dann von dem Mädchen getrennt . ■
Seiner Meinung nach muß sich eine Frau dem
Manne unterordnen und ihn doch beherrschen. -
Ich weiß nicht recht, wie er sich das eigentlich
denkt , aber es scheint mir irgend etwas Wahre* sdaran zu sein. Ich habe in den letzten Tagen -*
viel über solche Fragen nachgegrübelt und ich ä!
möchte mich wohl einmal mit Hans darüber
aussprechen, aber kann man das überhaupt ?
Manchmal kommt es mir so vor, als hätten wir
uns schon ziemlich auseinandergelebt ; ein wah- . ..
res Glück , daß ich mich dazu entschlossen habe, M
diesen Eingriff machen zu lassen ujn unserer $
Ehe eine neue Grundlage zu geben.

(Fortsetzung folgt' ;;



(jroßef deutscher Jußbatt - Jriumph im 210 .
£ ändenpiet

Der Olympia - Zweite lugoslawien verlor im Südweststadion 3 : 2 - Der grolje Erfolg ein Sieg der deutschen Taktik - Fritz Walter , Morlock und Rahn die Torschützen
Von unserem nach Ludwigshafen entsandten Sportredakteur Paul Schneider

Pus dem Itotizblock
Der Wettergott schien gegen dieses Länderspiel

zu sein. Seit Freitag regnete es fast pausenlos
und diese Wassermassen waren selbst für das auf¬
nahmefähige Südweststadion in Ludwigshafen zu
viel . Als sich überdies der „Goldene Sonntag“ mit

einem Paukenschlag in den
' frühen Morgenstunden ari-

kündigte, verdunkelten sich
40 die Mienen der Verantwort-

liehen. Ein Gewitter, von
heftigen Hagelschauern be¬
gleitet , verwandelte den
Platz in wenigen Minuten
in eine Eisfläche, während
ein orkanartiger Wind
Bäume entwurzelte . Am
bewundernswertesten wa¬
ren die Unentwegten, die
trotz des Dauerregens schon
in den Morgenstunden das

■]/ 3 3 3 1 Stadion aufsuchten, um sich
3 eine günstige Sichtmöglich¬

keit zu sichern.
*

Traurig hingen die Fahnen an ihren Masten
und noch trauriger sah es auf dem Spielfeld aus ,
wo mehr Wasser als Gras zu sehen war. Der
Sturm brachte . indessen auch etwas Gutes. Er
verjagte die Wolken und um 11 Uhr — man
wollte es kaum glauben — brach die Sonne durch
das graue Gewölk . Eifrige Helfer fegten den Platz
vom Wasser frei, das nun die Aschenbahn in
einen See verwandelte. Die Sonne und die flotten
Weisen der fleißigen Polizeikapelle hoben die
Stimmung im weiten Rund gewaltig. Dies schien
sich auch auf die Fahnen zu übertragen, die nun
wieder lustig im Winde flatterten. In der Mitte
die rot-weiß-blaue Flagge Jugoslawiens, flankiert
vom Union Jade zu Ehren des britischen Schieds¬
richters Ellis, der Bundesfahnen, daneben der
des DFB und der Stadtflagge von Ludwigshafen.

*
Eifrig diskutiert wurde der Münchener Zwi¬

schenfall , den ein Exiljugoslawe heraufbeschwo¬
ren hatte. Als die Nationalmannschaft Jugosla¬
wiens von den Offiziellen des DFB auf dem Bahn¬
steig begrüßt wurde , rief jener : „Es leben die
antikommunistischen Länder !“ So soll der Zuruf ,
korrekt übersetzt, gelautet haben. Der National¬
mittelstürmer Vukas , der — wie Augenzeugen
berichten — dem Rufer am nächsten stand, soll
ihn nicht k .o . geschlagen und ihn auch nicht mit
Füßen getreten haben . Es sei eine einfache Ohr¬
feige gewesen, die Vukas dem Rufer verabreicht
haben soll.

Bundestrainer Sepp Herberger, der mit seinen
Schützlingen bereits seit Mittwoch in Ludwigs¬
hafen weilte, hatte als Standquartier den Vor¬
ort Friesenheim bezogen. Am Freitag absolvierte
die Nationalelf ein leichtes Training und ver¬
gewisserte sich am Sonntagmorgen nochmals über
die Platzverhältnisse. Die Jugoslawen, die erst
am Freitag eintrafen, waren im Hotel „Viktoria“
untergebracht . »

Nicht wie Herr Ruhmann , der in Frankfurt ein¬
einhalb Stunden zuvor das Spielfeld auf seine
Bespielbarkeit besichtigte , machte es Mr . Ellis,
sein Kollege von der grünen Insel. Eine halbe
Stunde vor Beginn erschien er mit Sepp Herber¬
ger, umgeben von einem Heer knipsender Foto¬
grafen . *

Protestrufe erklangen von der Gegengeraden
der Tribüne , wo sich eine Menschenlawine nach
der anderen trotz der vorsorglich hierfür ge¬
schaffenen Brecher nach unten wälzte. Ausver¬
kauft schien das Stadion keineswegs zu sein, min¬
destens die Stehplätze nicht . Während in der
Mitte der Gegengeraden und in der Mitte der
Kurve ganze Körper zu erkennen waren, standen
die Menschen in den übrigen Blocks dichtgedrängt
wie die Ölsardinen . *

60 000 werden anwesend gewesen sein, als die
Jugendmannschaften am Auslauf der Tribüne
Aufstellung nahmen , um beim Einlauf der Mann¬
schaften Spalier zu bilden. Und dann erschienen
sie , angeführt : von ihren Spielführern, Jugosla¬
wien mit Bobec und Deutschland mit Fritz Wal¬
ter an der Spitze . Feierliche Stille herrschte, als
die Nationalhymnen erklangen. Die Massen ent¬
blößten ihre Häupter , das wäre auch einigen
Fotografen zu empfehlen, die in diesem Augen¬
blick nicht sonderlich beschäftig zu sein schienen.

*
Es war die 210 . Begegnung der deutschen Na¬

tionalmannschaft , die damit 109 Siege errungen
hat, bei 35 Unentschieden und 66 Niederlagen.
Das Gesamttorverhältnislautete mit 557 :337 Toren
zu Gunsten für Deutschland .

Mit dem knappen , aber verdienten Sieg über Jugoslawien errang Deutschland wohl seinen größ¬
ten internationalen Nachkriegserfolg. Damit wurde auch die Bilanz in den Begegnungen mit
Jugoslawien positiv, da Deutschland nun drei und Jugoslawien zwei der bisherigen fünf Be¬
gegnungen gewonnen hat . Es war gleichzeitig aber auch ein Erfolg für Bundestrainer Sepp Her¬
berger , der seine Elf auch in diesem Spiel taktisch richtig beraten hatte. Es gibt keinen Zweifel
darüber , daß die deutsche Mannschaft auf Grund ihrer großen Leistung in der zweiten Hälfte das
Spiel verdient gewonnen hat . Auf dem schwer bespielbaren Boden schien sich zunächst die vir¬
tuose Technik der Jugoslawien durchzusetzen . Die 60 000 im weiten Rund des Ludwigshafener
Südweststadions befürchteten , daß angesichts der ungeheuren Schnelligkeit, die die Jugoslawen
vorlegten, die Kräfte der Deutschen nicht ganz ausreichen würden. Diese Befürchtungen wider¬
legte aber das deutsche Team , indem es in der zweiten Hälfte das Tempo noch steigerte.

Deutschland führte nach zwei Minuten hO
Als die Mannschaften 13.55 Uhr pünktlich ein¬

liefen , zeigte sich erst , daß das Gras das Wasser
tückisch verborgen hielt. So wurden die bestge¬
meinten Pässe vorzeitig abgebremst . Zunächst be¬
geisterte ein Dribbling von Eckel über den halben

Platz die Zuschauer und
[SilberMedaillen- ehe beide Mannschaften
|trKser .1 richtig warm waren,

,EINGESACKt!| führte Deutschland be¬
reits 1 :0 . Termath bediente
Fritz Walter mit einem
Steilpaß . Der Kaiserslau-
terner kämpfte sich an
Stankovic vorbei, strau¬
chelte , aber ehe der ent¬
gegenstürzendeBeara sich
ihm vor die Füße werfen
konnte , schob er flach und

, unhaltbar die Kugel in
/ OveosLts ^ X die Torecke .

Wenig später gefähr¬
dete ein Vorstoß Eckels in
den gegnerischen Straf¬
raum die Jugoslawen er¬
neut. In der 6. Minute
wurde Turek erstmals be¬

schäftigt. Er mußte sein ganzes Können aufbieten,
um den nach einem Solo von Hercece folgenden
Schuß zur Ecke zu boxen. Ein weiteres scharfes
Geschoß des gleichen Spielers landete am Seiten¬
netz. Den Jugoslawen schien der wasserübersät¬
tigte Boden weniger Schwierigkeiten zu bereiten
als den Deutschen . Es bedurfte hervorragender
Abwehrleistungen, um Gegentreffer zu vermei¬
den . Beifall erhielten dafür der im Nahkampf un-
gemein zähe Schanko und der eisenharte Harn-

jugoslawischen Stürmer an die Kugel kam , der
sofort aufs leere Tor schoß , wo Kohlmeyer zwar
abwehrte, der im Hintergrund lauernde Cajkovski
aber den Ball mit unheimlich scharfem Nachschuß
ins Netz beförderte.

Jugoslawien führt 1 :2
Zwei Minuten später führte Jugoslawien 2 :1, als

Kohlmeyer nur dadurch ein Tor verhinderte, daß
er auf der Torlinie einen Ball mit der Hand ab¬
wehrte. Den Elfmeter verwandelte Bobec scharf
und unhaltbar zum 1 :2 . Noch hatte sich die Freude
der jugoslawischen Schlachtenbummler nicht ge¬
legt , da hatten die Deutschen den Gleichstand er¬
zwungen. Einen Eckball von Fritz Walter ver¬
längerte Termath mit dem Außenrist zu Morlock,
der im Sprung blitzschnell in die äußerste Torecke
knallte . Die Zuschauer forderten wenig später
einen Elfmeter, als der jugoslawischeStopper Hor-
vat Otmar Walter bei einem Durchlauf festhielt.

Große zweite Hälfte der Deutschen
Es gab wohl nur wenige im Südweststadion, die

eine solch enorme Temposteigerung, wie sie der
deutschen Mannschaft nun möglich war , erwartet
hatten . Der Wind hatte allerdings das Spielfeld
etwas aufgetrocknet, was nicht unwesentlich dazu
beigetragen haben mag , daß nun das Spiel der
Gastgeber flüssiger wurde. Schanko und besonders
Eckel drängten dem Angriff stürmisch nach. Die
siebte Ecke für Deutschlandköpfte Morlock präch¬
tig auf das Heiligtum Bearas , der jedoch mit
Faustabwehr gewandt reagierte. Er hielt wenig
später einen Flachschuß Termaths . War Turek in
der ersten Hälfte weit mehr beschäftigt , so hatte
nun Beara reichlich Gelegenheit, sich auszuzeich -

Deutschland :

Rahn
Jugoslawien :

Herzecc

Morlock
Eckel

Die Mannschaften
Tu rek

Retter Kohlmeyer
Posipal Schanko

Otmar Walter Fritz Walter

Ognjanov Vukas Bobec
Cajkovski Horvat Boskov

Stankovic Belin
Be ara

Termath

Zebec

burger Stopper Posipal . Als der außerordentlich
schnelle Linksaußen Zebec die Abwehr ausge¬
spielt hatte, nahm ihm Turek den Ball vom Schuß¬
bein.

Eine ganz große Ausgleichsgelegenheit bot sich
in der 15. Minute dem Halbrechten Ognjanov , der
aus kurzer Entfernung aber das Ziel verfehlte.
Die Deutschen machten den Fehler, es mit Kurz¬
pässen zu versuchen , die jedoch nur selten den
gewünschten Spieler erreichten . Die erste Ecke für
Deutschland, von Fritz Walter getreten, ging
knapp über die Querlatte ins Aus . Dann folgte ein
herrlicher Angriff der Deutschen , wobei Otmar
Walter Morlock mit einer Flanke bediente, die
dieser dem Essener Thermath in die Gasse köpfte.
Der deutsche Linksaußen war aber zu spät ge¬
startet. Besser machte es auf der Gegenseite sein
Clubkamerad Rahn , der nach einem Zuspiel Fritz
Walters einen Bombenschuß losließ, den der kat¬
zengewandte Beara nur mit Mühe über die Quer¬
latte lenken konnte.

Cajkovski schoß Ausgleich
In der 27 . Minute schien der Ausgleich fällig zu

sein , als Schanko mit dem Abspiel zögerte, den
Ball an Zebec verlor, der nach rasantem Flan¬
kenlauf Ognjanov bediente, dessen Schuß knapp
am Pfosten vorbei ins Aus flitzte. Der Ausgleich
der Jugoslawien schien unumgänglich zu sein, als
der mächtig antreibende Cajkovski einen Ball un¬
heimlich scharf aufs Tor jagte. Blitzschnell flog
jedoch Turek in die Ecke und drehte die Kugel
um den Pfosten. Nach einem Gegenstoß , wobei
Beara einen Schuß Rahns erneut zur Ecke lenkte,
folgte in der 39 . Minute der Ausgleich der Gäste .
Zebec bediente Bobec mit einem Steilpaß, wobei
der nasse Untergrund den Ball abbremste , wo¬
durch Turek herauslaufend gleichzeitig mit dem

nen. Deutschland steigerte seine Überlegenheit,aber seine Stürmer schossen zu schwach , um einen
so versierten Schlußmann wie Beara überwinden
zu können.

Der Führungstreffer schien in der 61 . Minute
unvermeidlich, als Rahn nach einem von Fritz
Walter getretenen Freistoß blitzschnell startete ;seinen Kopfbail aus kürzester Entfernung hielt
aber wiederum der jugoslawische Schlußmann .Dem Tempo der Deutschen waren die Jugoslawennicht mehr gewachsen und die vorher so über¬
zeugend im Mittelfeld aufspielenden Seitenläufer
mußten sich nun heftig in der Abwehr betätigen .In der 70 . Minute nahm Morlock einen AbschlagTureks auf, waßte dem sofort spurtenden Rahn indie Gasse, der Essener lief noch einige Meter mitdem Ball, schoß kurz nach der Strafraumlinie
flach und unhaltbar in die rechte Torecke . Die
deutsche Mannschaft zeigte noch einige herrliche
Szenen, ehe der Schlußpfiff des Schiedsrichters im
Jubel der Zuschauer unterging.

Wie ein englischer Profi spielte der deutsche Stopper Posipal . Mit letztem Einsatz und großem
Können brachte er die in der ersten Hälfte sehr gefährlichen jugoslawischen Angriffe meist
zum Stehen . Hier attackiert ihn Ognjanov vergeblich .

Vie deutsche Mannschaft taktisch graßartig eingestellt

Jli

Nach dem Sieg über die Schweiz folgte nun ein
international weit wertvollerer Erfolg. Im Aus¬
land, das durchweg den Zweiten des olympischen
Fußballturniers favorisierte , wird dieser Sieg Auf¬

sehen erregen, denn
Deutschland hat damit
einen Gegner bezwun¬
gen, der zur Weltklasse
zählt. Die Mannschafts¬
leistung war untadelig
und es schien, als ob die
Schwarzweißenbei trok-
kenem Boden noch bes¬
ser zur Geltung gekom¬
men wären, denn ihr
Kombinationsspielwurde
von dem nassen Unter¬
grund mehr gestört als
die Zusammenarbeitder
Jugoslawen. Herberger
hatte aus der ihm zur
VerfügungstehndenAus -

- wähl die richtige Mi¬
schung getroffen und vor allem die Spieler in die
Nationalmannschaft beordert, die die Kondition
für einen solchen Kampf mitbrachten. Wie diese
Mannschaft nach dem Seitenwechsel herauskam ,das war die große Überraschung.

Obwohl es die Abwehrspieler auf diesem tücki¬
schen Boden besonders schwer hatten, unterliefen
ihnen erstaunlich wenige Fehler. Die deutsche
Hintermannschaft schien mit englischen Profis be¬
setzt zu sein. Posipal , der lange Hamburger , lie¬
ferte ein klassisches Stopperspiel, ungemein hart
und ballsicher, bestens assistiert von Kohlmeyer
und Retter. Turek erwies sich auch diesmal als
außerordentlich tüchtiger Torhüter, gewandt, re¬
aktionsschnell und mit dem erforderlichen Instinkt
für rechtzeitiges Herauslaufen. Zwei grundver¬
schiedene Typen hatte die deutsche Elf in ihren
Seitenläufern. Links der harte und zähe Dort¬
munder Kämpfer Schanko, der für viele siegreiche
Zweikämpfe oft mit Beifall bedacht wurde , und
rechts der technisch brillante Kaiserslauterner
Eckel , der es an Ballkünsten durchaus mit den
Jugoslawen aufnehmen konnte. In der erstenHälfte übertrieb er dabei in seinem Drang auf das

Die Überraschung: {Jugoslawien hielt nicht durch

tllis : Deutschland spielte wie eine englische Profi-Elf
Dr . Peco Bauwens ; „Wenn man die Bo¬

denverhältnisse berücksichtigt , hat die deutsche
Mannschaft das beste Spiel der Nachkriegszeit
geliefert. Es ist erstaunlich , daß sie in der Kon¬
dition nach der Pause die Jugoslawen so ent¬
scheidend übertraf. Alles in allem hat dieses
Spiel gezeigt, wie ausgezeichnet unsere Ama¬
teur-Elf in Helsinki gegen diesen Gegner euro¬
päischer Extraklasse bestanden hat .“

Camernik , der offizielle Begleiter der jugo¬
slawischen Mannschaft : „Ich gratuliere Ihnen. Sie

haben durchaus ver-cheth .

"SSST

dient gewonnen. In
der zweiten Hälfte war
ihre Mannschaft bes¬
ser .“

B o g n a n i o , der
® | JMH hervorragende Trainer

im| der Jugoslawen : „Ich
\ I war mit Schiedsrichter

J I \ \ / Ellis nicht zufrieden.
■ ■ ,_ _ / Er hat meines Erach¬

tens bei einigen Fouls
nicht energisch genug
durchgegriffen. Trotz¬
dem hat die deutsche

iß Mannschaft ein her-
“■ vorragendes Spiel ge¬

liefert und ihr knap¬
per Sieg ist bei allem Glück nicht unverdient.“

Schiedsrichter Ellis : „Die deutsche
Mannschaft hat nach der Pause gespielt wie eine
erstklassige englische Profi-Elf . Ihr langes Spiel
Und die geschickte Ausnutzung des freien Rau¬
hes , vor allem aber die Kondition waren hoch¬
klassig . Man kann Fritz Walter nur gratulieren.
Ich bin überrascht , wie hervorragend er diesmal
Wieder das Spiel dirigiert hat .“

Cajkovski , Spielführer der Jugoslawen:
»Es gibt nichts daran zu ändern : Deutschland hat
verdient gewonnen. Die Mannschaft war nach der
Eause besser . Ich freue mich heute schon auf das
Rückspiel in Belgrad . Wir hoffen, dann diese
Niederlage wieder gutzumachen .“

*

1

Fritz Walter : „Sie können sich vorstellen,
wie glücklich ich bin , daß dieses Spiel gelaufen
ist. Das erste Tor hat nach Programm geklappt,
und es war für uns ein starker Rückhalt .“

Sepp Herberger : „Wir dürfen mit der
deutschen Mannschaft hoch zufrieden sein. Sie hat
alles getan, was besprochen wurde , um der unbe¬
streitbaren Klasse dieses Gegners zu begegnen.
Wenn Cajkovski und der linke Läufer Boskov in
der zweiten Hälfte bei weitem nicht die Wir¬
kung hatten wie vor der Pause, dann ist das
auf das Tempo unserer Mannschaft zurückzufüh¬
ren , das ihnen zuviel Kraft genommen hat .“

Ivo Schricker , der frühere Generalsekre-
tä der FIFA : „Ein großartiges Spiel der deut¬
schen Mannschaft , noch besser als in Augsburg.
Man kann nach diesem Spiel immer wieder nur
sagen, daß Paris tatsächlich eine Verkettung un¬
glücklicher Zufälle für Deutschland gewesen ist.“

Hans Huber , 2 . Vorsitzender des DFB: „Ich
hatte Sorge , daß die Mannschaft nach der Pause
nicht durchstehen könnte . Es war für mich die
große Überraschung , daß nicht wir, sondern die
Jugoslawen vorzeitig abgebaut haben .“

Tirnanic , Verbandskapitän der Jugoslawen:
„Ein durchaus verdienter deutscher Erfolg , wenn
ich auch glaube , daß die Mannschaft viel Glück
gehabt hat . Ich bin überrascht , wo sie die kör¬
perlichen Kräfte herholte, auf dem schweren
Boden nach der Pause zeitweise das Spiel noch
zu steigern.“

Helmut Rahn , der Torschütze des entschei¬
denden Treffers: „Als ich den Ball am linken
Fuß hatte, habe ich einfach geschossen , einmal
mußte es an diesem Tage doch klappen .“

Erich Schanko , Deutschlands bester Mann
der Läuferreihe, der nach seinem zehnten Län¬
derspiel am Abend vom DFB noch besonders
geehrt wurde und die Silbemadel erhielt: „Ich
glaube, daß wir bewiesen haben , daß auch wir
in alter Fleische noch etwas können , wenn wir
unser Spiel . finden und wenn uns das gelingt,
was wir planen.“

Die Jugoslawen haben in Ludwigshafen das ge¬
zeigt, was man von ihnen erwartet hatte, brillante
Balltechnik und vollendete Körperbeherrschung .
Sie wirbelten in der ersten Hälfte bewunderns¬
wert über das Spielfeld und ihnen schien der
glatte Boden keine Schwierigkeiten zu bereiten.
Von den Seitenläufern, aber besonders von dem
technisch brillanten • Cajkovski hervorragend un¬
terstützt, zauberten sie herrliche Kombinationen .
Besonders eindrucksvoll war der Linksaußen
Zebec, der wie ein Sprinter davonjagte und die
gefährlichsten Angriffe einleitete. Ihm leistete
Bobec allerdings glänzende Vorarbeit , die dem
Rechtsaußen Herzecc in diesem Maße von Ognja¬
nov nicht zuteil wurde. Dafür stand aber hinter
ihm Cajkovski, der in der ersten Hälfte absolut
das Mittelfeld beherrschte. Etwas enttäuscht war
man von dem kleinen Mittelstürmer Vukas , der
in Helsinki zum Wunderstürmer erklärt worden
war.
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Die Deckung wies nicht ganz die Stabilität der
Deutschen auf. Wohl war Beara ein kühner und
katzengewandter Torhüter, der hielt, was zu hal¬
ten war . Was die Deutschen indessen besser mach¬
ten, war die genau Markierung eines jeden Geg¬
ners und insofern ergaben sich bereits im Ver¬
gleich der beiden Verteidigungen leichte Vorteile
für die Gastgeber. Bei aller Ballsicherheit ließen
Stankovic wie auch Belin den deutschen Außen
zu viel Bewegungsfreiheit und das gleiche gilt für
die Seitenläufer . So brillant Cajkovski im Mittel¬
feld wirkte, so hätte er seiner Mannschaft noch
mehr genützt, wenn er sich der Bewachung Fritz
Walters etwas mehr gewidmet hätte. Viel genauer
deckte der Stopper Horvat den deutschen Mittel¬
stürmer, der diesmal weit weniger in Schußposi¬
tion kam als gegen die Schweiz. Was an den
Jugoslawen überraschte, war das Nachlassen nach
der Pause, nachdem man zuvor ihnen eine Tem¬
posteigerung eher zugetraut hatte als der deut¬
schen Elf.

Tor , spielte aber nach der Pause mannschafts¬
dienlicher und weitaus wirkungsvoller .

Fritz Walter ist kein alter Mann
Daß oft zu schnell und auch weit über das Ziel

geschossen wird, das bewies Fritz Walter in dem
wohl bisher schwersten Nachkriegsspiel der deut¬
schen Ländermannschaft . Wer nach der Niederlage
in Paris den Kaiserslauterner als „alten Mann “
bezeichnet hat , den hat der Fritz in diesem Spiel
beschämt . Er war nicht nur der großartige Re¬
gisseur des deutschen Sturms, sondern auch der
weitaus beste Angriffsspieler und einen solchen
Mann hatten selbst die Jugoslawen nicht aufzu¬
weisen. Am meisten überraschte er jedoch durch
seine glänzende Kondition. Trotz des schweren
Bodens und trotz der Temposteigerung in der
zweiten Hälfte war nicht das geringste Nachlassen
zu spüren , obwohl Fritz Walter ein ungeheures
Laufpensum absolvierte und zu Zeiten der Gefahr
wirkungsvoll in der Deckung mithalf . Fritz Walter
gebührt für diese Leistung ein Sonderlob. Sein
Bruder Otmar hatte es gegen den Stopperriesen
Horvat außerordentlich schwer, der seine körper¬
lich überlegenen Mittel restlos einsetzte . Otmar
Walter verstand es aber, durch ständige Wechsel
sich immer wieder freizuspielen und war nach
seinem Bruder Fritz der wirkungsvollste Spieler,
da Morlock erst in der zweiten Hälfte zur Hoch¬
form auflief, dann aber wirklich Erstklassiges
leistete. Vielleicht lag es auch an der Eigenwillig¬
keit von Rahn , daß der Nürnberger erst langsam
Kontakt finden konnte. Die Stärke des deutschen
Sturmes lag ebenfalls in der Besetzung des Innen¬
trios , denn die Flügelstürmer von Rotweiß Essen
haben bei allem Einsatz und dem zweifellos vor¬
handenen Können doch nicht ganz das gezeigt , was
man von ihnen erwartete, um sich einen Stamm¬
platz in der Nationalmannschaft zu sichern.

Ellis leitete wieder ohne Tadel
Souverän über dem Geschehen stand der eng¬

lische Schiedsrichter A . E . Ellis , der als Vorbild
für die deutschen Schiedsrichter gelten darf. Bei
aller Genauigkeit hemmte er zur Freude der Zu¬
schauer niemals den Fluß des Spieles .

Siegreiche Elf fährt nach Spanien
Wie nach dem Länderspiel gegen Jugoslawien

bekannt wurde , fliegt DFB-Bundestrainer Sepp
Herberger am zweiten Weihnachtstag von Köln
aus mit den gleichen Spielern nach Madrid zum
Länderkampf gegen Spanien, die auch für Lud¬
wigshafen aufgeboten waren.

Der Expedition werden also Turek, Retter,
Kohlmeyer , Eckel , Posipal, Schanko, Rahn, Mor¬
lock , Otmar Walter , Fritz Walter und Termath
sowie als Ersatzspieler Bögelein (Stuttgart ), Bauer
(München) , Metzner (Kassel) , Schäfer .Siegen) und
Berni Klodt (Schalke ) angehören.

Übertragung aus Madrid gesichert
Die Programmdirektoren-Konferenz der west¬

deutschen Rundfunkanstalten empfahl den Inten¬
danten , die zweite Halbzeit des am 28 . Dez. in
Madrid stattfindenden Fußball-Länderspiels Spa¬
nien — Deutschland (Sprecher Kurt Brumme) zu
übertragen . Damit ist die Sendung dieses Länder¬
spiels gesichert , ob aus technischen Gründen eine
Direktsendung möglich ist oder eine Übertragung
vom Band erfolgt. Da das Spiel in Madrid nach
Angaben des DFB erst um 15.30 Uhr (deutsche
Zeit ) beginnt , wird auch eine Direktübertragung
die Abwicklung der Fußballspiele in Deutschland
nicht stören.

Kreuz und quer durch alle Sportarten

Die Spielführer Bobec und Fritz Walter
tauschten vor der Platzwahl Wimpel aus . ln
der Mitte der ausgezeichnete englische
Schiedsrichter Ellis .

Der Olympiadritte im Halbschwergewicht, Vo-
robjew Arkadi, verbesserte bei den UdSSR -Ge-
wichtheber-Meisterschaften in Stalingrad den
Weltrekord im beidarmigen Reißen der Halb¬
schwergewichtsklasseum 1 kg auf 135 kg . Vorobjew
konnte diesen Weltrekord in den letzten beiden
Jahren um 3 kg steigern . Der zweifache Olympia¬
sieger John Davis (USA) verlor einen zweiten
Weltrekord , da der argentinische Olympiadritte
Humberto Selvetti in Buenos Aires im beidarmi¬
gen Drücken der Schwergewichtsklasse 157,5 kg zur
Hochstrecke brachte und damit den USA -Neger um
1 kg übertraf.

Karl Weimer hat bei einem internationalen Aus¬
scheidungsfahren in Buenos Aires als einziger
deutscher Teilnehmer, der die Argentinien-Rund¬
fahrt durchgestanden hat, hinter dem Italiener
Toni Bevilacqua den zweiten Platz belegt.

Nach Verlustpunkten liegt Arsenal in der Spit¬
zengruppe der ersten englischen Fußball-Diviaron
nun am günstigsten, da sowohl Spitzenreiter Wol¬
verhampton mit einem 0 :0 in Cardiff als auch der
bisherige Tabellenzweite Sunderland mit einem
' :3 bei Charlton wieder Punkte verloren, Wolver¬
hampton führt mit 29 :15 P . noch vor West Brom¬
wich Albion (27 :15) und Arsenal (26 :14).

SC Bühlertal gewann mit der Mannschaft Wal¬
demar Fritz, Karl-Friedrich Fritz und Ganter den
Langlauf des SC Forbach in Herrenwies in
3 :38 :52 vor Hundsbach mit 3 :50:19.

Klare Siege für Hibernian und Rangers gab es
in der schottischen Division A . Während sich Mei¬
ster Hibernian Edinburgh bei Queen öf the South
7 :2 durchsetzte, schlug Rangers Glasgow die Elf
von St. Mirren mit 4:0 . An der Spitze liegt weiter¬

hin East Fife mit 22 :8 vor Celtic Glasgow (21 :9)
und Hibernian (19 :9) . Altmeister Rangers folgt mit
17 :7 Punkten auf dem sechsten Platz.

Österreichs Fußballmeister Rapid Wien gewanndas dritte Spiel der Türkenreise mit 2 :1 (0 :1) über
eine Auswahl von Istanbul. Riegler und Müller
schossen die Tore für die Wiener. Rapid erhielt
ein Angebot , am 25 . März in Brüssel gegen Arsenal
London anzutreten . Am 15. April spielen in Brüs¬sel Austria Wien und Hibernian Edinburgh.

OlympiasiegerUngarn soll am 14. November im
Londoner Wembley -Stadion zu einem Fußball-
Länderspiel gegen England antreten . Am 21 . Okto¬
ber kommt es bekanntlich an der gleichen Stelle
aus Anlaß des 90jährigen Bestehens der Football-
Association zu einer Begegnung zwischen Englandund einem FIFA -Team .

Der französische Mittelgewichtler Charles Hu-
mez hat seine Ansprüche auf einen Kampf um den
vakanten Weltmeistertitel gegen Randoiph Turpin
(England ) angemeldet. Humez siegte durch tech¬
nischen k .o . in der vierten Runde über seinen
Landsmann Micky Laurent.

Der Internationale Skiverband hat die Ski¬
flugschanze in Kulm/Österreich (kritischer Punkt
120 m) für internationale Veranstaltungen frei¬
gegeben. Damit ist die internationale Skiflug-
woche vom 26 . Februar bis zum ersten März 1953
in Kulm gesichert .

Die Elf des argentinischen Fußballmeisters
River Plate wurde auf Antrag des französischen
Verbandes wegen Nichterfüllung finanzieller Ver¬
pflichtungen vom Internationalen Fußballver¬
band (FIFA ) für Internationale Freundschafts¬
spiele gesperrt .
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Jit Zahten
Länderspiele :

Deutschland — Jugoslawien
Städtespiel:

Berlin — Stockholm

3 :2

1 :1
II . Liga Süd :

ASV Durlach — SSV Reutlingen 4 :2
SV Wiesbaden — KFV 0 :2
Jahn Regensburg — 1. FC Pforzheim ausgef.
Schwaben Augsburg — ASV Feudenheim 8 :0
FC Freiburg — VfL Neckarau 2 :0
SV 98 Darmstadt — BayernHof 2 :0
ASV Cham — 1. FC Bamberg ausgef.
Union Böckingen — TSV Straubing 2 :0

L Nordbadische Amateurliga :
KSC Mühlburg -Phönix — Amicit. Viernheim 0 :0
SV Birkenfeld — DSC Heidelberg 5 :1

Haien Sie richtig getippt ?
West-Süd-Toto :

1 ausgef. 0 2 2 1 0 1 ausgef. 110 12
Nord -Stid-Toto :

10 0 11 ausgef. ausgef. ausgef. 2 aus¬
gef. ausgef. 111

I . Liga Südwest :
Saar 05 Saarbrücken — TuS Neuendorf 0 :2
VfR Kirn — Wormatia Worms 0 :0
FV Speyer — FK Pirmasens 1 :1
Eintracht Trier — Borussia Neunkirchen 2 :1
Mainz 05 — Hissia Bingen 7 :0
VfR Kaiserslautern — Tura Ludwigshafen 2 :0
FV Engers — 1. FC Saarbrücken 0 :2

I . Liga Nord :
Hannover 96 — VfB Lübeck ausgef.
Altona 93 — Concordia Hamburg 2:0
Bremer SV — Bremerhaven 93 ausgef.
TB Harburg — Arminia Hannover ausgef.
Eintracht Osnabrück — TSV Eimsbüttel ausgef.

Freundschaftsspiele :
VfR Frankenthal — KSC Mühlburg -Phönix 2 :4
1860 München — Boldklubben Kopenhagen 3 :0
Arago Orleans — VfR Mannheim 2 :3
Armeeauswahl Kairo — EintrachtFrankfurt 1 :2
Vohwinkel 80 — Schalke 04 0 :0
VfB Oldenburg — Werder Bremen 1 :3

England :
Arsenal — Aston Villa 3 :1
Blackpool — Portsmouth 3:2
Cardiff City — WolverhamptonWanderers 0 :0
Charlton Athletic — Sunderland 3 :1
Chelsea — Manchester United 2 :3
Derby County — Bolton Wanderers 4 :3
Liverpool — Preston Northend 2 :2
Manchester City — Stoke City 2 :1
Middlesbrough — Burnley 2 :2
Newcastle United — Sheffield Wednesday 1 :5
Westbromwich Albion—Tottenham Hotspurs 2 :1

Handball
Nordbadische Verbandsliga :

Kronau — Niederbühl ausgef.
Bretten — Rintheim 5 :7
Kappelwindeck — Durmersheim 5 :4
KSC Mühlburg -Phönix — St . Leon ausgef.

Die erfolgreichsten Sportler 1952:

Kart Kling vor Ehepaar laik und Edgar ßasel
Zum sechstenmal wählte die deutsche Sport¬

presse den „Sportler des Jahres “. Die Wahl fiel im
Olympiajahr 1952 den Sportjournalisten besonders
schwer . Obwohl sich manche diesmal für keine
Reihenfolge entscheiden konnten , trauten sich doch
273 an die schwere Aufgabe heran . Bei der Inter¬
nationalen Sportkorrespondenz, die seit 1947 all¬
jährlich diese Wahl durchführt , gingen Stimmzettel
aus Süd - , West - , Norddeutschland und Berlin mit
den Namen von 78 Sportlern und Sportlerinnen
ziemlich gleichmäßig ein . Aber auch Sportjour¬
nalisten aus Ostdeutschland und dem Saargebiet
nahmen an der Wahl teil.

Lange Zeit sah der „Wahlkampf “ fast nach einem
toten Rennen zwischen fünf Sportlern aus . Dann
aber setzte sich der Daimler-Benz-RennfahrerKarl
Kling an die Spitze und gab sie , wie bei seinem
jüngsten Erfolg in der „Carrera Panamericana
Mexiko“ nicht mehr ab . Schließlich entstand doch
noch ein sehr eindeutiger „Zielrichter -Entscheid “ :
Karl Kling wurde mit klarer Mehrheit vor dem
Olympia- und WeltmeisterpaarRia und Paul Falk,
das 1951 an der Spitze stand , zum „Sportler Num¬
mer 1“ des Jahres 1952 gewählt. Hinter den Falks
kam der kleine Olympiaboxer Edgar Basel auf
den dritten Platz. Er ist damit , nach dem Übertritt
der Falks ins Proßlager, der erfolgreichste deut¬
sche Amateur.

Jeder an der Wahl teilnehmende Sportjournalist
konnte 55 Stimmen abgeben : zehn für den besten
(erfolgreichsten) deutschen Sportler, neun für den
zweitbesten, acht für den drittbesten usw. Und
wie war nun das genaue Ergebnis ?

1. Karl Kling, Stuttgart, Motorsport , 1744 Stim¬
men; 2 . Ria und Paul Falk, Düsseldorf, Eislauf,
1359 Stimmen; 3 . Edgar Basel, Weinheim , Boxen,
1216 Stimmen; 4 . Annemirl Büchner , Garmisch ,Ski, 1148 Stimmen; 5 . Anderl Ostler , Grainau ,
Bobsport, 1088 Stimmen; 6 . Maria Sander , Dins¬
laken, Leichtathletik, 699 Stimmen; 7 . Heinz Neu¬
haus, Dortmund , Boxen, 684 Stimmen; 8 . Herbert
Schade , Solingen, Leichtathletik, 648 Stimmen;
9 . Alfred Schwarzmann , Goslar , Turnen , 646 Stim¬
men; 10. Karl Friedrich Haas , Nürnberg , Leicht¬
athletik, 586 Stimmen; 11 . Fritz Thiedemann, Elms¬
horn, Pferdesport, 472 Stimmen; 12 . Karl Storch ,Fulda, Leichtathletik, 430 Stimmen; 13 . Heinz Ulz-
heimer, Frankfurt, Leichtathletik, 366 Stimmen;
14. Heinz Müller , Schwenningen, Radsport , 352
Stimmen, Werner Lueg , Gevelsberg, Leichtathletik,
352 Stimmen; 16 . Herbert Klein, München , Schwim¬
men, 351 Stimmen; 17 . Bernhard Kempa , Göppin¬
gen, Handball, 257 Stimmen; 18 . Werner Haas ,
Augsburg, Motorsport , 213 Stimmen; 19. Fritz Wal¬
ter, Kaiserslautern, Fußball , 209 Stimmen; 20 .
S . Knake/G . Koch , Hannover, Rollschuhsport , 208
Stimmen; 21 . Hermann Lang , Stuttgart, Motor¬
sport , 204 Stimmen; 22. Toni Brutscher , Oberstdorf ,
Skisport, 180 Stimmen; 23 . Max Morlock , Nürnberg,Fußball, 177 Stimmen; 24 . Dr . Büsing, Jade, Reit¬
sport , 111 Stimmen; 25 . Freimut Stein, Nürnberg,
Rollschuhsport , 110 Stimmen; 26 . Helmut Bantz,
Langerfeld, Turnen , 103 Stimmen; 27. Marianne
Werner , Wuppertal , Leichtathletik, 81 Stimmen;
28 . Edi Ziegler , Schweinfurt, Radsport , 67 Stim¬
men; 29 . Lotte Cadenbach , Dortmund , Rollschuh¬
sport , 57 Stimmen; 30 . Jupp Posipal, Hamburg ,Fußball, 56 Stimmen; 31 . Uli Pohl, Reutlingen,
Motorsport , 52 Stimmen; 32 . G . v . Cramm , Han¬
nover, Tennis, 45 Stimmen; Werner Potzernheim,Hannover, Radsport , 45 Stimmen; 34 . Irma Wal¬
ther, Nürnberg , Turnen , 32 Stimmen; Gerhard
Streit, Köln , Reitsport, 32 Stimmen; 36 . Soltau
Drews, Hamburg , Kanusport , 30 Stimmen; Günther

der KSC siegte in Trankenthat V .-2
Mit Adamkiewicz als Verteidiger und mit dem

erstmals wieder spielenden Rastetter für den ver¬
letzten Trenkel trat der KSC Mühlburg/Phönix
am Samstagnachmittag in einem Freundschafts¬
kampf gegen den VfR Frankenthgl an und lodete
trotz schlechter Witterung rund 2000 Zuschauer auf
den Platz des ehemaligen Oberligisten, der heute
in der zweiten Division Südwest Anwärter auf die
Meisterschaft ist. Auch der Gastgeber mußte auf
seinen Standardverteidiger Massong verzichten,
lieferte aber doch im großen und ganzen ein schö¬
nes Spiel und konnte die Niederlage mit 2 :4 in
erträglichen Grenzen halten. Was den Pfälzern an
technischem Können abging , ersetzten sie durch
schönen Spieleifer, wobei vor allen Dingen die
beiden Läufer Löffler und Blech immer wieder
versuchten, ihren Sturm anzukurbeln, der jedoch ,
vor allem in der zweiten Halbzeit, deutlich Er¬
müdungserscheinungen erkennen ließ .

Da die einheimischeAbwehr einige Zeit brauchte ,
um sich auf den schnellen Angriffswirbel der
Karlsruher einzustellen, gingen die Gäste mit
einer in dieser Höhe nicht ganz verdienten 0 :3-
Führung in die Pause. In der zweiten Hälfte ka¬
men die Frankenthaler etwas besser ins Spiel und
konnten zwei verdiente Gegentreffer erzielen.
Beim KSC bildete die Hintermannschaftmit Max
Fischer als Stopper und Sommerlatt als Außen¬
läufer ein überwindliches Bollwerk, das sich bei
der etwas umständlichen Spielweise des Pfälzer
Angriffs sicher behauptete. Die gefährlichsten An¬
griffe der Karlsruher gingen vom linken Flügel
aus , wo Rastetter sich nach der langen Pause über¬
raschend gut reinfand und mit zwei Toren erfolg¬
reich war .

Schnelle Angriffe des KSC leiteten das Spiel
ein. Mittelstürmer Beck vergab in den ersten Mi¬
nuten eine sichere Torchance , als er einen wegen
Handspielsverhängten Elfmeterstrafstoßnicht ver¬
wandeln konnte. In der 26 . Minute war es dann
Rastetter, der seine Elf mit 0 :1 in Führung brachte
und sieben Minuten später erhöhte Rechtsaußen
Kunkel auf 0 :2. Eine Minute vor Halbzeit schoß
Rastetter das dritte Tor . Nach der Pause kämpfte
Frankenthal mit schönem Einsatz und konnte auch
durch seinen Mittelstürmer Kraußer , der einen .
Strafstoß geschickt aufnahm , das erste Gegentor
erzielen. In der 81 . Minute erhöhte Rau auf 4 :1,
aber drei Minuten vor Schluß war es Rechtsaußen
Spehner, der im Alleingang das Ergebnis auf. 2 :4
verbesserte.

Worms weiter zurückgefallen
Vier der sieben Punktespiele in Südwest am

21 . Dezember wurden wegen des Ludwigshafener
Länderspiels bereits am Samstag erledigt. TuS
Neuendörf wahrte den Anschluß an den „Herbst¬
meister“ 1. FC Kaiserslautem (je vier Verlust-
punkte) mit einem allerdings schwer erkämpften
2 :0 (1 :0) bei Saar 05 Saarbrücken . Wormatia
Worms mußte sich beim VfR Kim mit einem 0 :0
begnügen und dürfte nun bei neun Punkten Ab¬
stand für die Meisterschaft endgültig ausfallen.Zwei Tore von Willimowski brachte VfR Kaisers¬
lauten mit 2 :0 über Tura Ludwigshafen einen
neuen Sieg. Leicht hatte es Mainz 05 mit 7 :0 ge¬
gen den noch sieglosen Tabellenletzten Hassia
Bingen, der infolge von Verletzungen in den letz¬
ten 40 Minuten nur noch neun Spieler auf dem
Feld hatte. Zwei weitere Punktespiele fanden am
Sonntagvormittag statt. Eintracht Trier vermochte
durch ein verdientes 2fl (0 :1) über die auswärts
schwache Borussia Neunkirchen ihren Tabellen¬
stand etwas zu verbessern, zumal Saar 05 eine
Niederlage bezog und Pirmasens beim FV Speyer
nur 1 :1 spielte. Damit blieb der Neuling Speyerweiterhin in Heimspielen ungeschlagen, nachdem
vor Pirmasens nur TuS Neuendorf mit einem 0 :0
einen Punkt entführte. Das einzige Sonntag -Nach¬
mittagsspiel bestritt der 1. FC Saarbrücken in
Engers in stärkster Besetzung. Das 2 :0 ( 1 :0) vor
3000 Zuschauern kam durch zwei Tore des Halb¬
linken Binkert in der 19 . und 89. Minute zustande.

Vier Nord -Spiele ausgefallen
Von den fünf angesetzten Nachholspielen der

Oberliga Nord fielen vier erneut der schlechten
Witterung zum Opfer . Termin -Schwierigkeitenwerden also auch in diesem Jahr nicht zu um¬
gehen sein. Im einzigen Spiel des „Goldenen
Sonntags“ setzte Altona 93 mit .einem 2 :0 über
Concordia seinen Siegeszug fort , der die Mann¬
schaft hinter den beiden Spitzenreitern Holstein
Kiel und HSV mit nur einem Punkt Rückstand
auf den dritten Platz brachte . Eine erstaunliche
Leistung des Neulings, der mit Spielern wie
Spundflasche und Hinsch in der ersten Serie die
konstanteste Elf des Nordens stellte. Seit dem
28 . September ist Altona ohne Niederlage, und
es hat den Anschein , als wolle die Mannschaft
wieder in ihre großen Leistungen zu Zeiten des
unvergessenen Adolf Jäger anknüpfen.

tlur zwei Spiele in def 1. fimateurtiga
In der 1. Nordbadischen Amateurliga fanden

nur zwei Begegnungen statt. Auf eigenem Platz
konnte KSC Mühlburg/Phönix gegen Amicitia
Viernheim nur ein Remis erreichen und der DSC
Heidelberg leistete sich in Birkenfeld sogar eine
1 :5-Schlappe . Dadurch wurde die Position des
Spitzenreiters Daxlanden erneut gefestigt, denn
außer Germania Friedrichsfeld dürfte kein Verein
in der Lage sein, die Daxlander ernstlich zu ge¬
fährden.

FV Daxlanden 13 43 :9 20 :6
Germ . Friedrichsfeld 13 27 :15 17 :9
KSC Mühlb ./Phönix 13 30:30 15 :11
DSC Heidelberg 14 17 :22 15 :13
Germ . Brötzingen 12 24 :18 14 :10
SV Birkenfeld 12 22 :22 14 :10
SV Schwetzingen 13 29 :18 14 :12
VfB Knielingen 13 26 :22 14 :12
SG Kirchheim 14 23 :22 14 :14
FV 08 Hockenheim 13 20 :25 13 :13
Olympia Kirrlach 14 31 :25 13 :15
VfB Leimen 11 18 :21 10 :12
Amicitia Viernheim 12 12 :14 10 :14
SC Käfertal 12 10 :34 4 :20
TSG Rohrbach 11 9 :44 •3 :19

KSC — Amicitia Viernheim 0 :0
Nach einer sehr matten Leistung mußte sich die

Amateurelf des KSC Mühlburg/Phönix mit einer
Punkteteilung begnügen. Besonders schwach war
die Stürmerreihe, die ohne Zusammenhang spielte
und auch den notwendigen Einsatz vermissen ließ.
Außer Torwart Göhringer , Verteidiger Buhlinger,Mittelläufer Schilling und dem linken Läufer
Becherer , die mit voller Aufmerksamkeit bei der

Sache waren, zeigte keiner der Spieler die ge¬
wohnte Form . Mit etwas Ehrgeiz und Kampfes¬
willen wäre ein Sieg durchaus möglich gewesen,denn Amicitia Viernheim spielte ebenfalls schwach
und mußte zudem noch den verletzten Torwart
Müller ersetzen. Bester Mann der Gäste war der
Linksaußen Bolleyer und auch Baureiß in der Ab¬
wehr ragte aus dem sonst mäßigen Rahmen her¬
aus . Schiedsrichter Scholl , Ellhofen, hatte es nicht
schwer, das Spiel mit Umsicht zu leiten.

Spvgg. Birkenfeld — DSC Heidelberg 5:1
Bei knöcheltiefem Schlamm sicherten sich die

Platzherren einen etwas zu hoch ausgefallenen
Sieg. Die Gäste waren die technisch bessere Elf
und blieben mit ihrem Klein-Kleinspiel buch¬
stäblich im Schlamm stecken. Die Birkenfelder
dagegen versuchten es, mit weiträumigem Spiel
und hatten damit Erfolg . Sie legten ihren Stür¬
mern den Ball immer wieder in che Gasse, von
wo aus sie unentwegt dem Tor zusteuem konn¬
ten. In der fünften Minute gingen die Gäste über¬
raschend durch ihren Mittelstürmer Buchert in
Führung , doch glich Birkenfelds Mittelstürmer
Dingler bereits in der 11 . Minute durch einen
16 m Freistoß aus . Dies gab den Platzherren mäch¬
tig Auftrieb und als in der .25 . Minute Manfred
Spankowsky eine Maßflanke zur Mitte gab , lenkte
Dingler durch Kopfstoß zum 2 :1 ein . In . der 56 .
Minute zog Dingler seinen Bewachern davon . Sein
12 m Strafschuß war nicht zu halten. 3 :1 . In der
66. Minute war Vollmer der glückliche Schütze des
4. Treffers. In der 81 . Minute stellte Dingler das
Endergebnis her .

Haase , Lüdenscheid , Schwimmen, 30 Stimmen ; 38 .
Manchen/Heinold , Vegesack , Rudersport , 28 Stim¬
men; 39 . Ossi Reichert , Sonthofen, Skisport , 21
Stimmen; 40 . Erich Schanko , Dortmund , Fußball ,
19 Stimmen.

Bei den Frauen: Annemirl vor Maria
Wenn man die Frauen gesondert wertet, ergibt

sich bei der Sportpresse-Abstimmungnachstehende
Reihenfolge:

1 . Annemirl Büchner , Garmisch , Skisport , 1148
Stimmen; 2. Maria Sander , Dinslaken, Leichtath¬
letik , 699 Stimmen; 3. Marianne Werner , Wupper¬
tal, Leichtathletik, 81 Stimmen; 4 . Lotte Caden¬
bach , Dortmund , Rollschuhsport , 57 Stimmen; 5.
Irma Walther , Nürnberg, Turnen , 32 Stimmen;
6 . Ossi Reichert , Sonthofen, Skisport , 21 Stimmen;
7 . Deutsche 4X100-m-Staffel, Sander , Knab , Klein,
Petersen, Leichtathletik, 13 Stimmen; 8 . Helga
Klein, Heidelberg, Leichtathletik, 7 Stimmen ; 9.
Ursula Jurewitz, Berlin. Leichtathletik, 5 Stim¬
men; Helga Köhler, Verden , Turniersport , 5 Stim¬

men; 11 . Jutta Grossmann , Leipzig, Schwimmen ,
3 Stimmen; 12 . Edith Keller, Berlin, Schach, Ost¬
zone , 2 Stimmen.

In dieser Aufstellung wurden Ria Falk und
Sigrid Knake, die ja mit ihren männlichen Part¬
nern zu Erfolgen kamen, nicht berücksichtigt .

74 erste Plätze für Kling, 67 für Falks
Von 273 Sportjournalisten haben 74 Karl Kling

auf den ersten Platz gesetzt. Dicht dahinter folgen
die Falks mit 67. Der zweifache Bobweltmeister
und Olympiasieger Anderl Ostler erhielt 28mal
den ersten Platz. Er wurde aber in der Gesamt¬
punktzahl noch übertroffen von dem Amateur¬
boxer Edgar Basel und der dreifachen Olympia¬
medaillengewinnerin von Oslo , Annemirl Büchner ,
mit 19 bzw . 15 ersten Plätzen, Europaboxmeister
Heinz Neuhaus wurde achtmal auf Platz „ 1“ ge¬
setzt, ebenso Langstreckenläufer Herbert Schade ,
Maria Sander siebenmal, Schwarzmann sechsmal ,
Karl Storch und Karl-Friedrich Haas je fünfmal
auf Platz „ 1“ .

KJV hotte in Wiesbaden beide Punkte
Obwohl Hessen Kassel und Jahn Regensburg durch die Spielausfälle in Singen bzw . gegen

Pforzheim untätig blieben, haben die beiden Spitzenreiter der 2. Liga Süd einen Gewinn zu ver¬
zeichnen . Bayern Hof verlor überraschend bei dem bisher so schwachen SV Darmstadt 98 mit 0 :2
und Hegt nun vier Punkte hinter den Tabellenführern, während sieben weitere Mannschaften aus
der Verfolgergruppe bereits fünf und sechs Punkte Abstand aufzeigen. Bemerkenswert ist das
starke Vordringen des ASV Durlach , der nach dem 1 :0 beim KFV nun auch den SSV Reutlingen
4 :2 besiegte, während der Karlsruher Neuling die Niederlage des Vorsonntags mit einem 2 :0 in
Wiesbaden wettmachte.

Nach seiner vorsonntäglichen unglücklichen Nie¬
derlage gegen den Lokalrivalen ASV , fuhr der
KFV mit wenig Siegeshoffnungen zum Tabellen¬
vierten nach Wiesbaden, dies um so weniger, da
man für den verletzten Lichter und den vom

Platz gestellten Läufer
«trui aiuiic/1 Müller Ersatz stellen

ci-in »Air mußte . Überraschend aber
> SCHLACHT fand sich die Elf des Alt¬

meisters, die mit der
Läuferreihe Scheurer , He¬
ger. Rösch und mit der
Angriffsformation Ott,Kittlitz, Hochmuth , Ehr¬
mann und Koch antrat ,
mit den schlechten Boden¬
verhältnissen des ver¬
schlammten und pfützen -
übersäten Wiesbadener
Platzes sehr viel besser
ab, als der Gastgeber und
kam zu einem verdienten
2 :0-Sieg. der bei einigem
Schußglück leicht noch
deutlicher hätte ausfallen
können.

Die KFV -Elf operierte bei diesen Bodenver¬
hältnissen mit der einzig richtigen Taktik , indem
sie mit steilen Vorlagen die nicht sattelfeste Wies¬
badener Deckung aufriß und immer wieder Ge¬
fahr vor dem gegnerischen Tor heraufbeschwor .

Im Angriff fand sich Mittelstürmer Hochmuth
mit den beiden Innen Kittlitz und Ehrmann gut
zusammen und es waren besonders die Scharf¬
schüsse von Kittlitz, die dem Wiesbadener Tor¬
hüter zu schaffen machten . Kittlitz war es auch,
der in der 27 . Minute mit einem Flachschuß ins
lange Eck, wobei allerdings dem Torhüter von
einem eigenen Abwehrspieler die Sicht verbaut
war, das Führungstor erzielte.

Was die Karlsruher Hintermannschaft ver¬
mochte , zeigte sich vor allem kürz nach der
Pause, als die Wiesbadener zur Gegenoffensive
übergingen und der KFV mit verstärkter Abwehr
operierte und nur noch zwei Stürmer vorne ließ .
Während dieser Phase des Kampfes war Stopper
Heger der Turm in der Schlacht , an dem sich die
meisten gegnerischen Angriffe festliefen , nicht zu¬
letzt deshalb, da der Wiesbadner Sturm viel zu
engmaschig spielte . Das übrige erledigten Weber
und Held ohne Fehler, so daß Ratzel im Tor kaum
beschäftigt wurde. Gegen Mitte der zweiten
Hälfte ließ der Elan der Gastgeber sichtlich nach
und nun diktierte wieder der KFV das Spielge¬
schehen. In der 76. Minute schoß dann Hochmuth
das zweite Tor und damit war den Gästen der
Sieg nicht mehr zu nehmen. Er war verdient,
denn die Mannschaft zeigte durchweg die bessere
Leistung, während zum Beispiel in der Wiesba¬
dener Abwehr nur Mittelstürmer Czerkani über¬
ragte. Schiedsrichter Meißner -Nümberg war ein
ausgezeichneter Leiter.

üurtachs Sieg bestätigt Jomanstieg

DER KANN S
VER -
SCHMER

Der Formanstieg des ASV Durlach war auch
in der Begegnung mit dem SSV Reutlingen klar
ersichtlich . Die Mannschaft kämpfte besonders
in den ersten 45 Minuten mit großem Elan , kom¬
binierte zügig und genau, und verstand es , unter
Ausutzung des Rücken¬
windes den Gegner; klar
zurückzudrängen . Da
gleichzeitig der Sturm
aus allen Lagen schoß ,
war die Frage nach
dem Sieger dieses Tref¬
fens schon nach 35 Mi¬
nuten Spielzeit beant¬
wortet. Zu diesem Zeit¬
punkt stand die Partie
3 -0 für den ASV und
man machte sich schon
langsam darüber Ge¬
danken , auf welche Art
eigentlich die Reutlin-
ger zu ihren bisherigen
Erfolgen gekommen
waren, zumal weitere
Scharfschüsse von Was-
co , Huber und Ullaga an den Pfosten prallten
oder knapp das Ziel verfehlten. Im zweiten Ab¬
schnitt kamen die Gäste aber besser zur Geltung .
Sie hatten sich nun auf die raschen Flügelangriffe
der Durlacher taktisch eingestellt und wirkten
vor allem nicht mehr so langsam wie vor der
Pause, als jeder Durlacher im Kampf um den
Ball schneller war . Die beiden Gegenerfolge in
der letzten halben Stunde beim Stand von 0 :4
gestalteten das Ergebnis noch einigermaßen er¬
träglich .

Beim ASV Durlach spielte der Abwehrblock
Hauer — Fritscher — Hutzier deckungs - und
schlagsicher und auch Baiser im Tor war in ge¬
wohnter Manier auf dem Posten. Bester Mann
war Wasco als Außenläufer, der durch eine Reihe
vorbildlicher Vorlagen seinen Angriff unterstützte
und auch an zwei Erfolgen maßgeblich beteiligt
war . Schikkorra fügte sich gut ein, obwohl ihm
mit Sosna—Gerzoskovitsch zwei technisch ver¬
sierte Spieler gegenüberstanden. Im Angriff lie¬
fen die Kombinationen eine Stunde lang rei¬
bungslos und ohne Zeitverlust; die Schußfreudig¬
keit von Mosakowski, Huber , Brunn , Streibel und
Ullaga war geradezu auffallend und entschied
auch frühzeitig den Kampf. Nach der Pause
wurde mancher Leerlauf eingeschaltet, aber nun
waren die Gäste sichtlich bemüht , durch er¬
höhten Eifer und mit Unterstützung des starken
Windes zu retten, was noch zu retten war . Tor¬
wart Klein, Mittelläufer Spraendel und die Stür-

4k** ea,'

Der harmlose Sturm der KSC-Amateure
wurde von Viernheims Abwehr sicher ge¬
stoppt. Sdhönthaler, von Verteidiger und Tor¬
hüter abgedrängt , kann diese Flanke nicht
erreichen.

Eintracht — VfB Stuttgart an Silvester
Der Verbandsspielausschuß des SüddeutschenFußballverbandes hat als Nachholtermin für dasam Samstag, dem 13 . Dezember 1952 , ausgefalleneVerbandsspiel der I . Liga, Eintracht Frankfurtgegen VfB Stuttgart, den Silvestertag, Mittwoch

31 . Dezember 1952, bestimmt. Der Spielbeginnwurde auf 14.30 Uhr festgesetzt.
Willimowski mit zwanzig Toren

In der Liste der erfolgreichsten Torjäger derdeutschen Fußball-Ligen , gab es am „GoldenenSonntag “ nur im Südwesten Veränderungen. DreiSpieler entschieden mit je zwei Toren die Spieleihrer Vereine jeweils mit 2 :0 . Willimowski für denVfR Kaiserslautern, Binkert für den 1. FC Saar¬brücken und Schmutzler für TuS Neuendorf. Damitübernahm Willimowski mit insgesamt 20 Treffernwieder die alleinige Führung vor dem spielfreienGöttinger Schlegel mit 18 Toren . Binkert undSchmutzler schossen bisher 14 bzw. 13 Tore undliegen im Südwesten auf dem 5 . bzw. 7 . Platz.
USA siegten 5 :0 im Daviscup

Die USA beendeten in Sydney das zweite Inter-Zonen-Finale des Davispokals mit dem erwartetglatten 5 :0-Sieg über Italien. Beide Nationen setz¬ten am letzten Tage jeweils einen Reservespielerein. Die Ergebnisse: Richardson (USA) — R. delBello (Italien) 7 :5, 6 :3 , 5 :7, 6 :3 . Trabert (USA) ge¬
gen Gardini (Italien) 6 :3, 5 :7, 7 :5 , 6 :3.Die Herausforderungsrundeträgt nun Australienals Pokalverteidiger gegen die USA vom 29. biszum 31 .Dezember in Adelaide aus» Seit 1938 sindes stets diese beiden Nationen, die das Endspieldes weltweiten Wettbewerbes unter sich aus¬
machten . Von 1940 bis 1945 ruhten die Kämpfe
wegen des zweiten Weltkrieges.

Kuddel Schmidt boxt nicht mehr
Aus Hamburg kommt die Meldung, daß Kuddel

Schmidt seine Lizenz als Berufs-Boxer dem Nord¬
deutschen Verband zurückgegeben hat . Obwohl er
noch mehrere Verträge besitzt, fühlt sich Kuddel
Schmidt nicht mehr in der Lage , sie zu erfüllen ,da er seit der Eröffnung seiner Gastwirtschaft in
Hamburg nicht mehr die Zeit zu einem geordneten
Training findet .

Mit Kuddel Schmidt tritt einer der größten
Techniker des Nachkriegs -Boxsportes von der
Bühne seiner großen Erfolge ab . 63 Kämpfe bestritt
der heute 33jährige Hamburger als Professional ,davon gewann er 21 entscheidend, 26 nach Punk¬
ten und zwei durch Disqualifikation seines Geg¬
ners . Bei zehn Unentschieden stehen dieser ausge¬
zeichneten Aktiv-Seite der Bilanz nur vier Nie¬
derlagen gegenüber, zwei durch Disqualifikation ,eine nach PunKten und der eine K .O ., den Kuddel
Schmidt aus den Fäusten des jetzigen Halbschwer¬
gewichtsmeisters Gerhard Hecht hinnehmen
mußte.

Landy lief die Meile in 4 :02,1 Minuten
Mit dem neuen australischen Rekord von 4 :02,1

Minuten ist John Landy der drittbeste Meilenläu¬
fer aller Zeiten. Nur Gunder Hägg (4 :01,4 Min.)
und Arne Andersson (4 :01,6 ) liefen schneller!“ So
und ähnlich meldeten die Nachrichtenagenturen
vor einigen Tagen aus Melbourne. Landy war in
Helsinki über 5000 m und 1500 m in den Vorläu¬
fen . ausgeschieden, seine bisherige Meilenbest¬
zeit lautete 4 :10 Min . ! Daher wurde diese Nach¬
richt in den führenden europäischen Sportzeitun¬
gen zwar groß herausgestellt, aber doch überall
auch mit mehreren Fragezeichen kommentiert .'
4 :02,1 Minuten — das war eirt^ Zeit, die 1953 zu
Barthel , Lueg oder Nielsen passen würde, aber
Landy . . .? 4 :02,1 Minuten entsprechen schließ¬
lich einer 1500-m-Zeit von 3 :44 Minuten!

Nun aber liegen die ersten größeren Berichte
aus der Olympiastadt für 1956 vor. Sie werden
auch Josy Barthel und Werner Lueg staunen las¬
sen . Während in Europa die großen Mittelstreck¬
ler nach den Strapazen der olympischen Saison
ihr Training stoppten, tauchte im fünften Erdteil
kometenhaft ein neuer Anwärter auf die „Traum¬
meile“ auf . Australiens Fans schwören sogar, daß
John Landy die 4-Min .-Grenze in seinem sensatio¬
nellen Lauf von Melbourne unterboten hätte,wenn die Bahn nicht von einem tagelangen Regen
völlig aufgeweicht gewesen wäre. Dazu , so argu¬
mentieren sie weiter , hatte Landy keinen ernst¬
haften Gegner . Vom Start stürmte er an die
Spitze , vergrößerte seinen Vorsprung mehr und
mehr und siegte schließlich mit 75 m Vorsprung .

Doch damit nicht genug. Schon am nächsten
Tage setzte der neue australische Läuferstar seine
am 1. November über drei Meilen begonnene Serie
von Landesrekorden fort, als er 1500 m in 3 :49,0
Minuten lief und dabei gleich im Vorbeigehen den
1000-m-Rekord aur 2 :34,6 Minuten drückte .

Dänische Niederlage in München
Eine Kombination der Münchener Oberligaver¬eine München 60 und Bayern besiegte am Sonntagvor 5000 Zuschauern die dänische Spitzenmann¬schaft Boldklubben Kopenhagen in einem Fußball¬

freundschaftsspiel mit 3 :0 (2 :0) Toren . Die Begeg¬
nung fand unter äußerst ungünstigen Witterungs¬
bedingungen statt, und der Platz wäre für ein
Punktspiel nicht für spielbar erklärt worden. Die
Gastgeber fanden sich im Angriff recht gut zu¬
sammen . Wechselberger erzielte das 1 :0 in der
28. Min . und Schweizer fünf Minuten später das
2 :0. Den Endstand stellte Baumgartner in der
57. Min . her. Die einzige gefährliche Situation im
Münchener Strafraum war ein indirekter Freistoß
acht Minuten vor Schluß , doch traf Jensen nur die
Latte .

Rintheim wieder an der Tabellenspitze
In der Handball-Verbandsliga gab es am „Goldenen Sonntag “ durch die schlechte Witterungzahlreiche Spielausfälle, so daß im Norden nur Waldhof bei Hodkenheim gastierte und dort 8 :2

geschlagen wurde, während der VfR Mannheim in Ketsch zu einem 9 :8-Sieg kam . In der Grupp*Mitte fielen die Spiele KSC — St . Leon und Kronau — Niederbühl aus . Rintheim übernahm nacheinem 7 .5-Sieg in Bretten wieder die Tabellenspitze. Kappelwindeckkam zu Haus gegen Durmers¬heim mit 5 :4 zu seinem ersten Sieg.
Führungstreffer von Kappelwindeck konnte Dur¬mersheim ausgleichen, seinerseits in Führung
gehen und nach dem Ausgleich von Kappelwindecknochmals eine knappe Führung herausspielen. Noch
vor der Pause gelang Kappelwindeck der Aus¬gleichstreffer. Im zweiten Durchgang erwies sich
dann das bessere Stehvermögen von Kappel¬windeck . Bei Durmersheim war Schätzle der über¬ragende Mann , dessen Können allein aber nicht
ausreichte , die Niederlage abzuwenden. Bei Kap¬pelwindeck wurden zwei Dreizehnmeter verwan¬delt , während Durmersheim von den zwei aus¬
gesprochenen Dreizehnmeter nur einen auswertenkonnte , da der zweite von KappelwindecksSchluß“
mann gehalten wurde.
Pforzheims Wasserballer Halbzeitmeister

Im einzigen Spiel der badischen Wasserball -
Winterrunde , Gruppe Süd , gelang dem 1. BSC
Pforzheim ein überraschend klarer 8 :4-Erfolg
gegen KTV 46 Karlsruhe I . Die Karlsruher Gäste
boten eine schwache Partie, so daß Pforzheims
Sieg aufgrund einer geschlossenen Mannschafts¬
leistung auch in dieser Höhe in Ordnung geht

Nachdem der TuS Ettlingen seinen SpielertrainerAlex Manninger an den KSN 1899 Karlsruhe ver¬
loren hat, zog er seine Mannschaft wegen Auf¬
stellungsschwierigkeiten zurück . Der neue Tabel¬
lenstand:

mer Sosna, Grziwok sowie Hubrich waren die
besten Spieler der Reutlinger; in der Läuferreihe
machte sich das Fehlen von Feuerlein bemerk¬
bar , doch war ja auf der anderen Seite Schön
ebenfalls nicht einsatzfähig.

Die Platzherren übernahmen sofort das Kom¬
mando und ließen dem Gegner e.ine halbe Stunde
lang überhaupt keine Gelegenheit zur“ '-Entwick¬
lung. Nach verschiedenen Abwehrparaden des
Reutlinger Torwarts köpfte Mosakowski in der
14 . Minute eine ausgezeichnete Vorlage Wascos
zum Führungstor ein und zwei Minuten später
erhöhte der gleiche Spieler auf 2 :0 . In der 38.
Minute spielten Hutzier, Brunn und Huber die
Reutlinger Abwehr geschickt aus und Huber voll¬
endete die Aktion zum dritten Treffer. Obwohl
sich die Gäste nach dem Wechsel verbessert zeig¬
ten , fiel durch Huber nach energischem Nachset¬
zen ein weiteres Tor für den ASV. Ein etwas
glücklicher Erfolg des Rechtsaußen Hubrich , des¬
sen hoher Flankenschuß im Netz landete , und
ein Kopfballtor des aufgerückten Verteidigers
Müller ergaben den Endstand .

Vor 1500 Zuschauern leitete Schiedsrichter
Kühn , Baden-Baden , sicher .

Hessen Kassel 15 21 :13 21 :9
Jahn Regensburg 14 35 :18 19 :9
Bayern Hof 16 26 :15 19 :13
SV Wiesbaden 16 27 :17 18 :14
ASV Durlach 16 25 :23 18 :14
KFV 16 31 :17 17 :15
SSV Reutlingen 16 33 :26 17 :15
FC Frei6urg 16 24 :22 16 :16
TSV Straubing 15 30 :26 15 :15
1. FC Bamberg 15 24 :24 15 :15
FC 04 Singen 15 20 :22 15 :15
Schwaben Augsburg 16 24 :23 15 :17Union Böckingen 16 23 :30 15 :17ASV Feudenheim 16 20 :40 15 :17
SV 98 Darmstadt 16 20 :33 14 :18
1. FC Pforzheim 15 19 :24 12 :18ASV Cham 15 21 :35 10 :20
VfL Neckarau 16 17 :32 9 :23

Rintheim 13 172 :118 22 :4Niederbühl 14 157 :100 22 :6St. Leon 13 147 :82 21 :5KSC Mühlburg 13 151 :105 20 :6Bretten 14 108 :113 13 :15Kronau 15 129 :133 13 :17Durmersheim 15 123 :118 12 :18Beiertheim 12 100 :120 10 :14
Gaggenau 14 91 :177 3 :25
Kappelwindeck 15 99 :230 2 :28

Bretten — Rintheim 5 :7
Die Vereinsleitung des TSV Bretten hatte dies¬mal vorgezogen, vier bewährte Spieler nicht auf¬zustellen, weil sie am Training nicht teiinahmen.So trat Bretten mit fünf und Rintheim mit zwei

Ersatzspielern an. Die erste Halbzeit stand deutlichim Zeichen der Gäste , die sich schneller zusammen -
fanden , aber immerhin eine Viertelstunde benötig¬ten, um das Führungstor herauszuschießen. DieMänner um Göckel hatten aber dann keine großeMühe , um bis zum Pausenpfiff auf 4 :0 davon¬zuziehen. Im zweiten Durchgang spielte Bretten
mit dem Wind und war stellenweise feldüberlegen.Hintereinander holte der beste Stürmer Brettens,Hunzinger, drei Tore auf, doch immer wieder
gelang es dem Gästequintett, in der lockeren Ab¬
wehr der Gastgeber Lücken zu finden . Den mög¬
lichen Ausgleich verhinderte Poth im Gästetor
durch tollkühne Paraden. Die Tore schossen für
Bretten: Hunzinger (4) , und Hemmrich , während
an den Erfolgen der Gäste der ganze Sturm be¬
teiligt war.

Kappelwindeck— Durmersheim5 :4
Kappelwindeck kam mit diesem Treffen zuseinem ersten Sieg in dieser Runde . Die schlechten

PI:
Mannschaften

1. BSC Pforzheim 3 21 :14 6 :0
KTV 46 KarlsruheI 3 33 :18 4 :2
KSN 99 KarlsruheII 2 1Q:15 0 :4
KTV 46 KarlsruheII 2 . 10 :27 0:4

Im letzten Vorrundenspiel treffen am 2 . Januar ,
21 .30 Uhr , im Karlsruher-Vierordtbad . KSN 1899 II-

große Anforderungen. Nach
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Vfelmal bei den Ringern
Brötzingen holt einen Punkt in Ketsch — Sandhofen enttäuscht in Heidelberg

Am Samstag fanden drei Oberligakämpfe statt ,
die sämtliche mit 4 :4 endeten . Im Kampf Ketsch
gegen Brötzingen und im Kampf Bruchsal gegen

n Kirrlach überraschte dies
c*. ’ ^ nicht sonderlich , aber

Kampf Sandhofen gegen
Heidelberg kam dieser
remise Ausgang über¬
raschend . Überrascht war

' wie 'ne man deshalb , weil man
| Frucht - Sandhofen als klaren Sie -
Jpresse . ger eFwar tete . Zum Schluß
! v— / mußten die Mannheimer
* - Vorstädter aber noch froh

sein , wenigstens einen
Punkt gerettet zu haben .
Dieser eine Punktverlust
kann nun die Eiche -Staf¬
fel nicht erschüttern ; nach

wie vor führt sie souverän die Tabelle an und mit
Abstand folgen erst Brötzingen , Ketsch , Viernheim
und Feudenheim .

Bruchsal — Kirrlach 4 :4
Im Kampf Bruchsal gegen Kirrlach hatten beide

Mannschaften wohl etwas vor , wie die Mann¬
schaftsaufstellungen beweisen . Man experimen¬
tierte auf beiden Seiten und zum Schluß lautete
das Ergebnis doch wieder 4 :4 , ebenso wie im Vor¬
kampf . Dabei hatten die Kirrlacher Ringer aber
etwas Glück . Der Bruchsaler Schwergewichtler
Bauer karti nämlich zu spät an die Waage und
büßte dadurch einen wertvollen Punkt ein . Ver¬
heißungsvoll für Bruchsal begann der Kampf :
W. Schmidt II (B ) warf im Fliegengewicht den
Kirrlacher Hoffner nach 2 :30 Minuten und im
Bantamgewicht gewann Stoll (B) in der gleichen
Zeit über Habicht (K ) . K . Martus (K ) , der in den
letzten Runden schon namhafte badische Spitzen¬
ringer besiegt hat , gewann im Federgewicht über
den Bruchsaler W . Schmidt I nach Punkten , so
daß es bis dahin 2 :1 für Bruchsal lautete . Liebgott
(B) punktete im Leichtgewicht Heiler (K ) aus und
erhöhte auf 3 :1 . Hock (K ) , der ins Weltergewicht
aufgerückt war und Lothar Martus (K ) , der im
Mittelgewicht kämpfte , erzwangen den Ausgleich .
Hock gewann über Fritz Seeburger nach Punkten
und Martus schulterte Wörner in der 13. Minute .
Der weit schwerere Wittmer (K ) wurde von See¬
burger in der 7 . Minute geschultert . Dieser Zähler
von Seeburger ergab das 4 :4.

Ketsch — Brötzingen 4:4
Wieder einmal — schon vor acht Tagen gegen

Heidelberg war dies der Fall — verloren zwei
der stärksten Ringer in der Brötzinger Staffel , und
zwar der Bantamgewichtler Staib und der Schwer¬
gewichtler Broß . Staib verlor gegen Huber (K)
nach Punkten und im Schwergewichtskampf war
Schreiner (K ) gegenüber Broß der Glücklichere .
We —' er Rohr (K ) wurde im Halbschwergewicht
von vornherein als Sieger erwartet , zumal Bröt¬
zingen diese Klasse mit Schubert noch nicht voll¬
wertig besetzen kann . Den vierten Zähler für
Ketsch errang der Federgewichtler E . Schäfer über
Hirschmann , der in diese Klasse herunterschwitzte .
Erstmalig war in der Brötzinger Mannschaft
Michel wieder mit von der Partie . Er kämpfte im
Leichtgewicht und gewann hier über G . Schäfer (K)
nach Punkten . Vorher gewann der Fliegengewicht -
ler Kuhn (B ) über W . Schäfer (K ) entscheidend .
Im Weltergewicht kam Held gegen Keilbach (K)
zu dem erwarteten Sieg , und im Mittelgewicht
wurde Mürle (B) Schultersieger über Jul . Eppel .

Germania Karlsruhe — Feudenheim 2 :6
Praktisch mit einer Reservemannschaft trat

Germania Karlsruhe auf eigener Matte gegen
den Titelverteidiger ASV Feudenheim an . Der
Fliegengewichtler Gräber verlor gegen Freuden¬
berger (F) in der zweiten Minute entscheidend .
Im Bantamgewicht rang für den verletzten
Schäfer Hoffmann I und siegte über Wünsch (F)
in der .8. Minute . Dem Deutschen Meister Spatz
(F ) stand Flickinger gegenüber , der sich gegen
den Deutschen Meister ausgezeichnet hielt , eine
Niederlage aber nicht verhindern konnte . Gün¬
ther Schenk , der diesmal im Leichtgewicht
kämpfte , unterlag Appel etwas zweifelhaft nach
7 Minuten . Häberer stand im Weltergewicht ge¬
gen Ries (F ) auf verlorenem Posten . Ries siegte
in der 12 . Minute entscheidend . Die Schwer¬
gewichtsklasse besetzte Karlsruhe nicht , so daß
hier Feudenheim zu einem kampflosen Zähler
kam . Auch im Halbschwergewicht stellte Feuden¬
heim den Sieger durch Benz über Sauer . Den
zweiten Zähler für Karlsruhe erkämpfte der Mit¬
telgewichtler Suchanek über Brunner (F ) .

Wiesental — Viernheim 3 :5
Der Wiesentaler Mannschaft glückte die Re¬

vanche nicht . Den Vorkampf in Viernheim ver¬
lor Wiesental mit 2 :6- Siegen und nun in Wiesen¬
tal behielten die Gäste mit 5 :3 die Oberhand . Bis
zum Leichtgewicht stand es bereits durch Siege
von Benz über Roth , Müller über Kurzenhäuser ,
Götz über Ehmann und Mayer über Schäfer 4 :0
für Viernheim . Wiesental ließ aber den Mut nicht

sinken und die schweren Ringer in der Gast¬
geberstaffel versuchten nun alles , um noch ein
gutes Ergebnis zu erzielen . Durch Siege von
H . Mayl über . Lang und Gentner über Gallein
verkürzten die Gastgeber auf 4 :2, im Halbschwer¬
gewicht stellte aber Götz sen . den Gesamtsieg für
Viernheim sicher . Götz gewann über Adolf Mayl .
Im Schwergewicht konnte Theo . Maier durch
einen Schultersieg über Reif (V) das Endergebnis
nur noch auf 5 :3 verkürzen .

Eiche Sandhofen 11 7 55 :31 18 -4
SV Brötzingen 11 4 49 :39 15 :7
SV Ketsch 10 3 42 :37 12 :8
RSC Viernheim 10 43 :36 11 :9
ASV Feudenheim 11 4 45 :41 11 :9
Germ . Bruchsal 9 2 35 :38 9 :9
ASV Heidelberg 10 2 40 :40 9 : 11
KSV Kirrlach 11 2 42 :47 9 :13
KSV Wiesental 8 25 :38 4 :12
Germ . Karlsruhe 9 1 22 :50 2 :16

Mühlburg in der Spitzengruppe
Der Tabellenführer in der Landesliga , Germania

Bruchsal II , pausierte übers Wochenende . Der
Tabellenzweite , Eiche östringen , überfuhr KSV
Ispringen mit 6 :1 Siegen . Dieses Treffen kann aber
nur als Freundschaftskampf gewertet werden , weil
der neutrale Kampfleiter nicht zur Stelle war . Für
Ispringen siegte nur der Weltergewichtler Gier¬
bach , während für östringen Trautner , R . Hartlieb ,

Jost , G . Hartlieb , Köhler und Grämlich gewannen .
Die Halbschwergewichtsklasse hatten beide Staf¬
feln nicht besetzt .

KSV Einigkeit Mühlburg rückte durch einen
5 :3 -Sieg über die Staffel von TSV Weingarten auf
den dritten Tabellenplatz vor . Dieser Mühlburger
Sieg ist um so beachtenswerter , da Weingarten in
stärkster Aufstellung antrat , nämlich mit Enderle ,
Schneider , Kreuz , Fabry , Sebold , Gröbel , Schwai¬
ger und Frey . Auch die Mühlburger stellten ihre
derzeit stärkste Staffel auf die Matte , nämlich
A . Stürmlinger , G . Stürmlinger , Kiesenbauer ,
Theinert , Schäfer , H . Lichtblau , Cincoll und Hor¬
nung . Siege für Mühlburg errangen die beiden
Stürmlinger , Theinert , Schäfer und Hornung . Hor¬
nung punktete hierbei den Auswahlringer Frey
aus . Für Weingarten gewannen : Kreuz , Gröbel
und Schwaiger .

Daxlanden und Mühlacker trennten sich 4 :4 . Zu
Beginn sah es nach einem hohen Sieg der Karls¬
ruher Vorstädter aus , denn nach dem Feder¬
gewichtskampf stand es durch Siege von Bauer
über Heinrich , Brendelberger über Tun , Walter
Schwall über Stöber 3 :0 für Daxlanden . In den
mittleren Klassen dominierten aber die Gäste
durch Siege von Metzger , Vögele und Wieden -
höfer über Bertsch , W. Schwall und Rastätter .
Brock (D) war zu schwer für das Mittelgewicht
und mußte auch diesen Zähler kampflos an Mühl¬
acker abtreten . Den vierten Zähler für Daxlanden
errang Otto Heil über Stoffel .

Die Kreisklassemannschaften Berghausen II
und Weingarten II trennten sich 3 :5 . Für Wein¬
garten siegten : Nothelfer , Dörr , Moderi , Müller
und Unselt , für Berghausen : Müller , Ludwig und
Wenger .

Unmöglich von iht nicht gefesselt zu sein
Londons Polizistinnen sind stolz auf ihren Beruf / Von Ken Fayers

SV ßtankenfach wieder an der Spike
SV Blankenloch 12 31 :12 20 :4
ASV Hagsfeld 13 32 :15 19 :7
VfB Bruchsal 12 34 :22 18 :6
Frankonia Karlsruhe 13 31 :25 18 :8
SpVgg Durlach -Aue 13 26 :22 15 :11
VfB Grötzingen 13 25 :25 14 :12
FV Weingarten 12 28 :16 12 :12
FC Neureut 13 22 :25 12 :14
FV Wiesental 14 24 :35 11 :17
FV Graben 13 17 :27 11 :15
Alem . Eggenstein 12 24 :30 10 :14
SpVgg . Söllingen 13 23 :35 9 :17
Germ . Karlsdorf 14 17 :22 8 :20
Südstern Karlsruhe 14 16 :30 8 :20
FV Rußheim 11 22 :31 7 :15

Die angesetzten Spiele Leopoldshafen — Berg¬
hausen und ASV Durlach lb — Kleinsteinbach
fielen aus .

Beiertheim fällt weiter zurück

Blankenloch — Karlsdorf . 2 :0 . Der SV Blanken¬
loch nützte in der Begegnung mit Germania Karls¬
dorf die Chance und übernahm durch einen knap¬
pen Sieg wieder die Führung in der Staffel 2 . Der
doppelte Punktgewinn wurde allerdings nicht
leicht errungen , denn die abstiegsbedrohten Gäste
wehrten sich energisch und verstanden es , durch
geschicktes Deckungsspiel die Partie bis zur 75. Mi¬
nute torlos zu halten . Nach einem Treffer des
Blankenlocher Mittelstürmers resignierten die Ger¬
manen jedoch und ließen drei Minuten später noch
ein weiteres Tor zu .

Wiesental — Weingarten 2 :4. Mit verjüngter
Mannschaft lieferte der FV Weingarten in Wiesen¬
tal ein gefälliges Spiel und sicherte sich durch grö¬
ßeren Einsatz in der zweiten Hälfte verdient die
beiden Punkte . In der 30 . Minute brachte Schaudt
die Einheimischen in Führung , doch zwei Minuten
später gelang den Gästen durch Windbühl der
Ausgleich . Ein Elfmeter Fritschers ergab in der
40 . Minute einen 2 :l -Vorsprung Weingartens , der
kurz "nach der Pause durch Sälzler wettgemacht
wurde . Im zweiten Abschnitt spielte Wiesental
ohne Durchschlagskraft , während Weingarten durch
Breitenstein und Gass aut 4 :2 davonzog .

Klare Siege von KFV und KSC

FV Bulach 13 44 :13 22 :4
FC Busenbach 13 31 :13 20 :6
FrT Forchheim 12 37 :27 17:7
FC West Karlsruhe 13 26 :18 16 :10
ASV Wolfartsweier 12 19 :20 13 :11
SV Langensteinbach 13 37 :40 13 :13
Olympia/Hertha Khe 13 32 :35 13 :13
Alem . Bruchhausen 13 23 :22 12 :14
TSV Palmbach 12 19 :22 11 :13
FrT Bulach 13 22 :26 11 :15
FC 21 Karlsruhe 13 23 :28 10 :16
TuS Beiertheim 13 16 :26 9 :17
VfR Ittersbach 13 19 :40 7 :19
SC Neuburgweier 12 13 :31 4 :20

Palmbadi — Beiertheim 4 :2. Die Beiertheimer ,
die zu Beginn der Saison gut abschnitten und
einige Zeit in der Tabelle günstig standen , fallen
immer mehr ab . Auch in Palmbach reichte es nicht
zum Punktgewinn , obwohl die Partie nach Ab¬
lauf der ersten 45 Minuten 1 :1 und später 2 :2
stand . Im Endspurt war die Platzelf stärker und
siegte 4 :2 . Torschützen Palmbachs waren Kleiber
(2) und Jödecke (2) .

Die unteren Handballklassen
In der Bezirksklasse , Staffel 3 , mußte sich Polizei

SV Karlsruhe dem reiferen Können des Tabellen¬
führers Daxlanden mit 4 :8 Toren beugen . Neuthard
holte sich gegen Graben mit 13 :7 Toren einen ver -

London (B . F .) . Keine Frau ist versierter darin ,
den Mann an sich zu fesseln , als die Poli¬
zistin . Es ist ihr Berufszweck , den Mann zu
finden , zu ergreifen und festzuhalten , bis ihn
die Obrigkeit übernimmt . Dann allerdings ist
sie froh , ihn wieder loszuwerden .

Das ist natürlich auch bei Londons weiblicher
Polizei so . Aber unter den rund 2000 Personen ,
die uniformierte Polizistinnen letztes Jahr in
London verhafteten , waren außer Frauen und
Jugendlichen auch soviel Männer , daß man es
den Damen Scotland Yards mit besonderem
Recht zusprechen muß : Sie verstehen es meister¬
haft , ihren Mann zu stellen .

Londons Polizistinnen sind stolz auf ihren
Beruf . Sieht man sie auf Patrouillendienst , bei
der Auskunftserteilung , Verkehrsregelung oder
bei der Ausübung anderer Pflichten , so kann
man auf ihren Gesichtern mehr Zufriedenheit
lesen , als dies bei vielen ihrer männlichen Kol¬
legen festzustellen ist . Man kann auch beobach¬
ten , daß Männer und — was noch mehr heißen
will — Frauen sich auf der Straße nach einer
Polizistin umdrehen . Nicht weil sie seltener
Anblick wäre — die Polizistin gehört in London
längst zum Alltagsbild — sondern weil sie gut
aussieht . Die eleganten , schwarzseidenen
Strümpfe (von denen sie sechs Paar im Jahr
gratis gestellt bekommt ) und die nach Maß ge¬
schneiderte blaue Uniform stehen ihr aus¬
gezeichnet — und Lippenstift , Schminke und
modernster Haarstil sind nicht tabu - auf den
Polizeirevieren . Londons Polizistinnen müssen
mindestens 1,63 Meter groß sein , ein angeneh¬
mes Äußere haben und die Altersgrenze für
neue Rekruten ist 20 bis 35 Jahre .

Die „Suffragette “ der weiblichen Polizei war
eine Londonerin , die im Jahre 1907 gegen viel
Widerstand der Männer eine Polizeianstellung
zwecks Hilfe beim Verhör von eingelieferten

Frauen und Jugendlichen errang . Zehn Jahre
später erfolgte die Gründung der eigentlichen
weiblichen Polizei , und seit 1923 sind Ausbil¬
dung , Disziplin , Rechte und Pflichten der Poli¬
zistin die gleichen wie beim Polizisten . Ihr Sold
beginnt bei 4200 DM im Jahr . Sie wird in den
ersten zwei Dienstjahren in einem Hospiz ein¬
quartiert , das von der Polizei verwaltet und
bewirtschaftet wird . Danach kann sie privat
wohnen . Die Vergünstigung , nicht unbedingt
„ kaserniert “ sein zu müssen , ist um so wichtiger ,
als es unter den Mitgliedern der weiblichen
Polizei Londons auch verheiratete Frauen gibt .

Gesundheit und körperliche Tüchtigkeit sind
von großer Wichtigkeit . Alle Polizistinnen wer¬
den fachmännisch in Judo ausgebildet , dessen
technische Kniffe mehr als Jiu - Jitsu auf physisch
festes Anpacken des Gegners ausgehen und
nicht so sehr auf ein Zubodenwerfen . Judo ist
die einzige Waffe der weiblichen Polizei . Viele
Verhaftungen wären den Polizistinnen nicht
geglückt , wenn , sie diesen „Polizeisport “ nicht
ebenso gut beherrschten wie zum Beispiel das
Sprinten .

Chef der weiblichen Polizei Londons ist Ober¬
superintendent Miss Elizabeth Bather . Sie hat
15 Frauen im Offiziersrang , 52 Sergeanten und
390 gewöhnliche Polizistinnen unter sich , die
auf alle 23 Polizeibezirke Londons verteilt sind .
Es gehören ferner 31 Beamtinnen , darunter
zwei Offiziere und sieben Sergeanten , zur
Kriminalabteilung von Scotland Yard . Dies sind
die aus den Reihen der uniformierten Polizei
nach Fähigkeit und Neigung rekrutierten weib¬
lichen Detektive Londons . ,

Es ist ein weitverbreiteter Irrtum anzuneh¬
men , das Spezialgebiet der Londoner weiblichen
Polizei sei die „ Sitte “ . 5?war halfen Polizistinnen
1951 bei der Aufdeckung von 1652 Sitten -
vergehen , aber sie werden in jeder Sparte des
Polizeidienistes eingesetzt .

Qefängnis füf Untaten an Sudetendeutschen

FV Linkenheim 11 37 :21 17 :5
FV Hochstetten 11 39 :15 16 :6
FV Wössingen 11 35 :22 13 :9
Vikt . Berghausen 10 26 : 16 11 :9
Germ . Friedrichfeld 11 20:17 11:11
1. FC Jöhlingen 11 21 :22 11 :11
TSV Wöschbach 11 22 :31 11 :11
FV Leopoldshafen 9 20 :19 9 :9
1. FC Spöck 11 20 :26 9 :13
TV Kleinsteinbach 11 16 :30 9 :13
Germ . Neureut 11 15:34 7 :15
FV Liedolsheim 10 13 :31 4 :16
KFV lb (a . K .) 14 64 :22 22 :6
KSC lb (a . K .) 13 44 :25 16 : 10

'
ASV Durl . lb (a . K .) 13 39 :42 8 :18

KFV lb — Friedrichstal 3 :0. Obwohl sich Fried -

dienten Sieg .
Daxlanden 11 100 :54 18 :4
Knielingen 11 89 :57 16 :6
Linkenheim 10 91 :64 14 :6
Bruchsal 10 83 :82 11 :9
Eggenstein 12 98 :109 10 :14
Polizei SV Karlsruhe 10 76 :95 7 :13
Odenheim 8 -49 :68 7:9
Neuthard 9 71 :86 7 :11
Graben 9 41 :83 0 :18

In der Staffel 4 festigte die Turnerschaft Durlach
ihre derzeitige Tabellenführung , denn gegen den
TV Brötzingen kam sie zu einem sicheren 9 :3-
Erfölg .

Durlach 9 78 :49 15 :3
Bulach 8 65 :58 10:6
Germ . Brötzingen 9 59 :71 9 :9 ,
TG Pforzheim 7 59 :49 8 :6
Fr . SSV Karlsruhe 9 49 :59 7 :11
Ettlingen 6 55 :53 5 :7
Ispringen 7 55 :62 5 :9
TV Brötzingen 7 34 :55 3 :11

:orzh . Jugendauswahl — Karlsruhe 2 :1
richstal energisch zur Wehr setzte und das Spiel
auch einige Zeit offenhielt , war der KFV nie in
Gefahr . Bei technischer Überlegenheit und weit¬
aus besserem Zusammenspiel der Platzherren
schossen Back , Thoma und Merkle die drei Tore .

KSC lb — Wöschbach 16: 2 . Die lb -Elf des KSC
Mühlburg -Phönix war eindeutig überlegen und
distanzierte den Gast nach Belieben . Seeburger ,
Jössel und Durst teilten sich in neun Treffern ;
ein Elfmeter wurde durch Biedermann verwan¬
delt . Die Gegenerfolge Wöschbachs fielen beim
Stand von 6 :0 und 8 :1.

Das zunächst auf dem VfR -Platz angesetzte Spiel
mußte kurzfristig umdisponiert werden . Wenn auch
der Platz der Germania/Union keine ideale Lösung
brachte , so war er doch einigermaßen spielfähig .
Die Karlsruher Vertretung konnte das Spiel auch
während der ersten 45 Minuten mehr oder weniger
in des Gegners Hälfte tragen . Wenn den Karls¬
ruhern zunächst Erfolge versagt blieben , so war
dies in erster Linie ein Verdienst , des sich restlos
einsetzenden Pforzheimer Schlußmannes . Erst in
der 20 . Minute kam die Karlsruher Vertretung ,
nachdem zuvor eine Bombe aus 25 m an die Quer -

Kassel (dpa ) . Untaten , die sudetendeutsche
Antifaleute nach der Kapitulation kn Mai 1945
gegen sudetendeutsche Landsleute begangen
hatten , wurden mit Gefängnisstrafen geahndet .
Das Landgericht Kassel verurteilte den 42j üb¬
rigen Heinrich Schilder zu zwei Jahren und
sechs Monaten Gefängnis und Franz Langer zu
neun Monaten Gefängnis . Der Mitangeklagte
Friedrich Weiser wurde wegen „Mangel an
Tatbestand des Raubes und der Erpressung “

freigesprochen , Schilder wurde wegen räube¬
rischer Erpressung verurteilt .

Diamantenmacher versagte
Bonn (AP ) . Nach zwei erfoglos verlaufenen

Versuchen im Beisein von Fachleuten ist die
Bonner Staatsanwaltschaft zu der Überzeugung
gekommen , daß der „Diamantenmacher “ Dr .
Meincke keine künstlichen Diamanten herstei¬
len könne .

Meincke , von dem jetzt bekannt wird , daß
er das Schneiderhandwerk gelernt hatte und
seine wissenschaftlichen Kenntnisse in Nacht¬
kursen sammelte , sollte auf "Drängen seiner
immer noch gläubigen Geldgeber vor Zeugen
den Beweis erbringen , daß er künstliche Dia¬
manten machen könne , die Staatsanwaltschaft
hatte Meincke vorübergehend aus der Haft
entlassen , damit dieser in Begleitung eines
Kriminalbeamten und im Beisein von Sachver¬
ständigen in seiner ehemaligen „Alchimisten¬

latte donnerte und mehrere gut eingefädelte An¬
griffe eine Beute des Pforzheimer Torstehers wur¬
den , durch den Linksaußen Habicht zu einem ver¬
meidbaren Treffer . Mit diesem 0 : 1 wurden die
Seiten gewechselt . Nach Wiederanspiel hatte sich
das Blättchen gewendet . Jetzt war nur noch die
Pforzheimer Vertretung auf dem Plan . Angriff
auf Angriff rollte ln die Karlsruher Hälfte , und
nur noch gelegentliche Gegenangriffe , die aber nie
ihre Gefährlichkeit verloren , brachten einige Ent¬
lastung . Immer wieder fütterte die vorzüglich
operierende Pforzheimer Läuferreihe ihren Sturm
mit brauchbaren Vorlagen . In der 60. Minute ge¬
lang den Gastgebern durch ihren gut veranlagten
Schättle der verdiente Ausgleich und fünf Minu¬
ten später hieß es durch Bürk 2 :1 . Nur dem rest¬
losen Einsatz des Karlsruher Schlußmannes , der
sich seiner Aufgabe mit Glück und Geschick er¬
ledigte war es zuzuschreiben , daß die Pforzheimer
nicht zu einem noch deutlicheren Siege kamen .

küche “ auf dem Gelände des Bundeswirtschafts¬
ministerium einige Experimente durchführen
könne . Diese Experimente sind jetzt , wie die
Bonner Staatsanwaltschaft mitteilt , fehlge¬
schlagen .

Oberin infizierte 44 Kleinkinder
Iserlohn (AP ) . Vor der Großen Strafkammer

in Hagen begann der mit größer Spannung er¬
wartete Prozeß gegen den Leiter des Kreisge -
sundheitsamtes Iserlohn , seinen Hilfsarzt und
die Oberin des katholischen Altersheims , die
sich wegen Verletzung ihrer Aufsichtspflicht
verantworten müssen .

In den Jahren 1950 und 1951 waren in dem
Kindergarten , der sich im Altersheim befand ,
nicht weniger als 44 Kleinkinder an offener
Lungentuberkulose erkrankt . Als ' dann plötz¬
lich die Leiterin des Kindergartens an Herz¬
schwäche und beiderseitiger offener Tuber¬
kulose starb , leitete die Staatsanwaltschaft
Hagen eine Untersuchung ein , in der sich her¬
ausstellte , daß die drei Angeklagten ihrer Auf¬
sichtspflicht nicht genügt hatten . Zu der Ver¬
handlung , die mehrere Tage dauern Wird , sind !
fünf Sachverständige und 70 Zeugen geladen .

Ludwigshafen im Märchenzauber
Ludwigshafen (- k ) . Auch in diesem Jahr er¬

strahlt Ludwigshafen am Rhein wieder im Mär¬
chenzauber . Zu den über das Stadtgebiet ver¬
streuten lebensechten Märchengestalten haben
sich sogar einige neue gesellt , von denen die
am meisten bestaunteste die vom „Tapferen
Schneiderlein “ ist . Der Riese kann tatsächlich
echtes Wasser aus einem Stein pressen , schreck¬
lich *mit den Augen kullern und mit dumpfer
( Magnetophon ) Stimme das Schneiderlein auf -
fordem , es ihm nachzutun . Vor der Kulisse
eines b

’
ombengeschädigten Hochbunkers steht

die auf den „Gestiefelten Kater “ wartende Ka¬
rosse . All der Märchenzauber , den die Stadt
bezahlt , und dem sich die Geschäftswelt mit
weiteren Märchenbildern und weihnachtlicher
Beleuchtung anschließt , hat den Zweck , mög¬
lichst viele Menschen in die Stadt zu locken ,
denn rund die Hälfte aller Ludwigshafener
kauft immer noch in den großen Geschäften
Mannheims .

ZIGARETTEN

H



Seite 6 STADT KARLSRUHE

■tfe .

Sonntag, 21 . Dezember 1952
Welch ein denkwürdiges Datum ! Winterson¬

nenwende und Goldener Sonntag am gleichen
Tage ■ das hätte eigentlich einen besonders
harmonischen Höhepunkt der Vorweihnachts¬zeit geben sollen , dem die ohnehin schon ganzauf Hoffnung und Freude , Licht und Wärme
eingestellten Karlsruher erwartungsvoll ent¬
gegensahen . Doch dem Winter , diesem grimmi¬
gen alten Gesellen , scheint dieses Zusammen¬
treffen weniger behagt zu haben . Mit Blitz undDonner fuhr er dazwischen und fegte mit roher
Gewalt alle diesbezüglichen Sentiments ausden Herzen der Menschen hinweg . Wie kann esauch ein „ Goldener Sonntag “ wagen , ihm , Sei¬
ner Majestät dem Winter , die Alleinherrschaft
an diesem 21 . Dezember streitig zu machen ? !
Unerhört so etwas ! Ich fürchte , der „ Goldene
Sonntag “

, dieser gutmütige Tropf , wird klein
beigeben und sich in Zukunft wieder ein gün¬
stigeres Datum aussuchen . . .

Wie gesagt , am Samstagabend herrschte bei
groß und klein richtige und ungetrübte Vor¬
weihnachtsfreude . Die Großen hielten Bilanz
über ihre bisherigen Vorbereitungen , überleg¬ten , was sie am Sonntag , dem letzten Verkaufs¬
sonntag vor dem Fest , noch beim „ Christkind “
bestellen müssen oder machten sich mit Feuer¬
eifer an die Arbeit , um das „Selbstgebastelte “
oder „Selbstgestrickte “ noch termingemäß fer¬
tigzustellen . Und viele , viele zergrübelten sich
noch im Einschlafen den Kopf darüber , wie sie
es anstellen könnten , damit das Geld doch noch
für dieses und jenes Geschenk reicht . Man
möchte ja so viel Freude bereiten — viel mehr
Freude als das schwindsüchtige Portemonnaie
erlaubt .

Die Kleinen hatten wiederum andere Sorgen .
Ob Gretl , die Puppe , die das Christkind schon
vor vielen Tagen abgeholt hat , auch wirklich
das gewünschte rosarote Kleidchen bekommt ?
Und ob das Christkind wohl die wunderschöne
Eisenbahn bringt , die in dem großen Schau¬
fenster ausgestellt ist ? Und ob der Teddy end¬
lich ein neues Fräcklein bekommt ? Und ob
wohl endlich , endlich die ersehnten Rollschuhe
unter dem Bäumchen liegen werden ? Tausend
Fragen , auf die tausend kindliche Träume Ant¬
wort geben . Denn das Leben der Kleinen be¬
steht in diesen Tagen hauptsächlich aus Träu¬
men , in denen es von herrlichen Spielsachen
wimmelt . Dafür sorgen schon die vielen großen
Schaufenster , an deren Scheiben sich die Kin¬
der ihre Naschen plattdrücken , um einen Blich
in ihr Paradies zu tun . Und als sie am Sams¬
tagabend schlafen gingen , blickten sie noch ein¬
mal kurz zum Adventskalender hinüber , zähl¬
ten die verschlossenen Fenster und sagten dann
zur Mutti : „Noch viermal schlafen , dann kommt
das Christkind !“

Aus allen diesen Träumen wurden die Gro¬
ßen und die Kleinen gestern morgen recht un¬
sanft herausgerissen . Der Sturm , der Dächer
abdeckte und Bäume entwurzelte , der hätte ja
noch zum Winter gepaßt , aber Blitz und Don¬
ner ? Dem ersten Schreck über den Orkan und
seine Auswirkungen folgte jedoch bald ein ver¬
wundertes Kopfschütteln und am Nachmittag
sorgte man wiederum wohlgemut dafür , daß
die Kaiserstraße und ihre Schwestern auch am
Goldenen Sonntag auf ihre Rechnung kamen .

So haben wir denn mit dem denkwürdigen
21 . Dezember dieses Jahres die letzte Stufe vor
dem schönsten aller Feste erreicht . „ Noch drei¬
mal schlafen . . . " sagten die Kleinen und nur
ein hoffnungsloser Pessimist meinte : „Am
nächsten Sonntag ist alles vorbei 1!“ ik .

Winteranfang mit Gewittersturm
Trotz umfangreicher Schäden an Häusern , Oberleitungen und Bäumen gab es keine Verletzten
Der Sturm , der bereits in der Nacht von Samstag auf Sonntag in der Rheinebene getobthatte , erreichte gestern morgen gegen 9 Uhr seinen Höhepunkt . Während sich über Karls¬

ruhe und der näheren Umgebung ein kurzes , aber heftiges Gewitter entlud, wurden im
Stadtgebiet an verschiedenen Plätzen und Straßen zahlreiche Bäume entwurzelt oder geknickt,Zäune umgeworfen , Fensterrahmen eingedrückt und eine Reihe weiterer Sturmschäden ver¬
ursacht. Der Straßenbahnverkehr war wegen mehrerer Beschädigungen der Oberleitung
längere Zeit völlig unterbrochen. In der Hirschstraße drückte der Sturm eine Hauswand ein,wodurch eine Familie vorübergehend obdachlos wurde . Auch im Telefon - und Starkstrom¬
leitungsdienst verursachte der Orkan schwere Störungen . Trotz der umfangreichen Schäden
wurde — nach den bisher vorliegenden Meldungen — niemand verletzt .

Als die Feuerwehr und die Polizei am Sams¬
tagabend von den zuständigen Wetterwarten
Sturmwarnungen erhielten , war noch nicht
abzusehen , welche unliebsamen Überraschun¬
gen sich der Winter für seinen Einzug (21 . De¬
zember !) ausgedacht hatte . Bereits in der Nacht
fegten sturmartige Regenböen über unsere
Stadt hinweg . Gegen 9 Uhr zog im Westen

gen und klirrten . Es folgte ein dunkelroter
Blitz mit Donner , dem ein zweiter nachfolgte .
Ein Glück , daß zu dieser Zeit keine Passanten
am Kaiserplatz unterwegs waren . Viele An¬
wohner des Kaiserplatzes wurden aus der
sonntagmorgendlichen Ruhe aufgeschreckt und

glaubten , an die Fenster stürzend , an ein
Erdbeben . Die Erschütterung in den Häusern

Platz (beim Denkmal ) , am Stefansplatz , vor der
Christuskirche , im Garten der Landesfrauen¬
klinik , in der Blücher - , Garten - , Stößer - , Koch-,
Kriegs - , Ritter - und Herrenstraße sowie in der
Beiertheimer Allee . Die Berufsfeuerwehr wurde
erstmals gegen 9 .06 alarmiert und blieb von da
ab bis 16 Uhr ununterbrochen im Einsatz . Die
umstürzenden Bäume hatten an mehreren Stel¬
len die Oberleitungen der Straßenbahn beschä¬
digt , so daß der Straßenbahnverkehr U/s Stun¬
den völlig unterbrochen war und auch später
längere Zeit nur durch Umleitungen und Pen¬
delwagen aufrechterhalten werden konnte .

Da der Gewittersturm von wolkenbruch¬
artigen Niederschlägen und Hagelschauer be¬
gleitet wurde , konnte die Kanalisation die
gewaltigen Wassermassen nicht schnell genug
aufnehmen , so daß viele Straßen , Plätze und
vor allem Höfe zentimeterhoch überschwemmt
waren . Die durch die verhältnismäßig milde
Temperatur der vorangegangenen Nacht her¬
vorgerufene Schneeschmelze im Gebirge ver¬
ursachte zusammen mit den starken Nieder¬
schlägen auch ein erhebliches Ansteigen des
Rheins sowie der übrigen Flüsse und Bäche .
Der Sachschaden , den der für diese Jahreszeit
ungewöhnliche Gewittersturm angerichtet hat ,
läßt sich im Augenblick noch nicht übersehen .

-ik .
In der Hirschstraße wurde die Giebelwand
eines Wohnhauses eingedrückt . Fotos : Schroeder

Jubiläums -Weihnachtsstal ! der „Fulder
Badischer SängerbundspräsidentHeß zum Ehrenfulder ernannt

So wie am Mühlburger Tor , wo der Sturm den Aufbau des ehemaligen Torhäuschens auf die
Straße schleuderte , sah es gestern nach dem Unwetter an -verschiedenen Stellen der Stadt aus .

war aber durch die Wucht der umstürzenden
schweren Bäume auf den Erdboden hervor¬
gerufen worden . Schlimm wurde auch die Be¬
dürfnisanstalt am Mühlburger Tor betroffen ,
wo der gesamte Aufbau mit Balken und allen
Ziegelsteinen auf die Straße geschleudert
wurde .“

eine schwarzgraue Gewitterfront auf und we¬
nige Minuten später begann der Orkan zu
toben . Ein Augenzeuge schildert die Auswir¬
kungen auf dem Kaiserplatz wie folgt :

„In diesem Inferno sah ich die zwei größten
und schönsten Silberpappeln auf dem Kaiser¬
platz Umstürzen . Mit ihrem schweren Ge¬
wicht fielen sie auf die Haltekabel und die
Oberleitung der Straßenbahn . Die Oberleitung
zerriß auf einer Strecke von 100 Metern , was
zur Folge hatte , daß an verschiedenen Be¬
rührungspunkten mit den Straßenbahnschienen
meterhohe Stichflammen entstanden . Zu glei¬
cher Zeit prasselten von den Hausdächern die
Ziegel zu Dutzenden herab . Fenster zerspran -

TaxüGangster geschnappt
Die beiden Taxi -Gangster Norbert und

Walter Damm , die — wie wir berichteten —
in den späten Abendstunden des vergange¬
nen Mittwoch einen Raubüberfall auf .einen
Karlsruher Taxifahrer auf der Straße Ettlin¬
gen — Forchheim verübt hatten und mit dem
Wagen entkommen konnten , sind am Sams¬
tag in Memmingen in Bayern gestellt und
verhaftet worden . Sie hatten in einer Feld¬
scheune in der Nähe des Ortes Babenhausen
übernachtet.
Auch in Bayern hatte das brüderliche Gang¬

ster -Paar einen Taxischauffeur überfallen und
ihn auszurauben versucht , sowie mehrere Ein¬
bruchdiebstähle begangen . Der dem Karls¬
ruher Taxifahrer entwendete schwarze Volks¬
wagen hatten die Damms stehenlassen ; er
konnte von der bayerischen Polizei sicherge¬
stellt werden . Die Karlsruher Staatsanwalt¬
schaft bemüht sich zur Zeit um Überführung
der beiden Verbrecher nach Karlsruhe , da die
Gebrüder Damm in schwere Diebstahlsdelikte
verwickelt sind . Beide gehörten einer vier¬

köpfigen Einbrecherbande an , von der zwei
Mitglieder bereits in der Altstadt verhaftet
werden konnten .

Im Keller der Kurbel brannte es
Kurz vor Beendigung der 17 -Uhr -Vorstel -

lung wurde die Karlsruher Berufsfeuerwehr
am Samstag zur Kurbel gerufen , in deren
Heizkeller durch Fahrlässigkeit ein Brand
ausgebrochen war . Ursache des Brandes war
auf dem Heizofen aufgestapeltes Brennholz ,
das sich entzündet hatte .

Baumeister eröffnete Schnellgaststätte
Das bekannte Karlsruher Speisehaus Baumeister

in der Kaiserallee eröffnete am Samstagvormittag
eine neue , hochmodern eingerichtete Schnellgast¬
stätte . Der Architekt (F . Rössler ) hatte keine
leichte Aufgabe , das moderne , einstöckige Gebäude
der neuen Gaststätte mit dem alten , dreistöckigen
Baumeisterbau , eine Schöpfung Weinbrenners , in
eine gewisse Harmonie der äußeren Gestaltung zu
bringen . Die mit allen Errungenschaften der Tech¬
nik eingerichtete Küche im ebenfalls neuerbauten
Seitentrakt hat u . a . ein Infra -Rot -Grillgerät , mit
dessen Hilfe die Zubereitung warmer Speisen in
Sekundendauer und somit eine sehr schnelle Be¬
dienung der Besucher möglich ist .

Im gleichen Augenblick drückte der Sturm
die Giebelwand des Hauses Hirschstraße 16
ein ; die Familie , die dadurch obdachlos wurde ,
konnte inzwischen im Frommelhäus in der
Kreuzstraße untergebracht werden . In der Kai¬
serstraße gegenüber von Möbel -Mann wurde
die Baracke einer Baugemeinschaft zur Hälfte
abgedeckt . Auch in der Moltkestraße an der
Endstation der Linie 5 wurde ein Dach abge¬
deckt und auf die Fahrbahn geschleudert , wo¬
durch die Oberleitung beschädigt wurde . Von
der Bonifatiuskirche stürzte ein schweres stei -
neres Giebelkreuz direkt vor eineKirchgängerin ,
die jedoch glücklicherweise mit dem Schrecken
davonkam .

Beonders stark tobte der Sturm in der Um¬
gebung des Bundesgerichtshofes . Die sonst so
gepflegten Gartenanlagen wurden durch ent¬
wurzelte Bäume und abgesplitterte Zweige
stark in Mitleidenschaft gezogen . In allen Tei¬
len der Stadt hat der Sturm starke Bäume ent¬
wurzelt oder geknickt , so am Ettlinger -Tor-

Als eine der originellsten Einrichtungen zur
Pflege der Geselligkeit und Freundschaft besteht
in Karlsruhe seit 105 Jahren die „Fulderei “ des
MGV „ Liederkranz “ . Ihre verschiedenen im Laufe
des Jahres stattfindenden „ Ställe “ sind jedesmal
Feste echten Humors und ungetrübten Frohsinns ,
vor allem der Tauf - und Weihnachtsstall . Letzterer
wurde dieses Jahr als Jubiläumsstall aufgezogen
und vereinigte am Samstagabend alle Fulder in
der „ Bavaria “

, wo Fulderpräsident Hessel auch
zahlreiche Gäste , u . a . Stadtoberrechtsrat Dr . Kei -
del als Vertreter von Oberbürgermeister Klotz ,
sowie BSB -Präsident Heß und die Vorsitzenden
Hengst und Banschbach der MGV „ Silcherbund “
und „ Badenia “ , mit denen der „Liederkranz “ eine
Arbeitsgemeinschaft bildet , begrüßen konnte . Der
mit musikalischen , gesanglichen und rezitatorischen
Darbietungen künstlerischer Kräfte aus dem „Ful -
dischen Reich “ abwechslungsreich gestaltete Abend
erhielt eine besondere Note durch die Ehrung des
Präsidenten des Badischen Sängerbundes , Ober¬
regierungsrat Heß , der zum Ehrenfulder ernannt
wurde . Dieser bestätigte in seiner Ansprache dem
„Liederkranz “

, daß der älteste Karlsruher Männer¬
gesangverein auf dem besten Wege sei , seine ein¬
stige führende Stellung im BSB wieder zü er¬
reichen . In kaum einem anderen Verein des BSB ,
stellte Präsident Heß fest , werde die Sängerarbeit
so getragen von der Hingabe an die Musik und
an ein gepflegtes Singen wie im „ Liederkranz “ .
Hier bilde die Pflege der Kameradschaft und der
Geselligkeit das stärkste Fundament des Vereins .

Rundfunkprogramm
Montag , 22. Dezember

Süddeutscher Rundfunk . 8 .00 Frauenfunk , 8.15
Melodien am Morgen , 10.15 Schulfunk , 10 .45 Die
Krankenvisite , 12.00 Musik am Mittag , 15 .30 Kin¬
derfunk , 16.00 Nachmittagskonzert , 17.00 Weih¬
nachtliche Kammermusik , 18 .00 Das Orchester
Kurt Rehfeld , 18 .35 Frauenfunk , 19 .00 Musik am
Abend , 19.45 Von Tag zu Tag , 20 .05 Musik für
jedermann , 21 .15 „ Der Herrscher des Apparats “ ,
22 .20 Zeitgenössische Musik , 23.00 Vom Hundert¬
sten ins Tausendste , 23 .40 Musik zur Nacht .

Südwestfunk . 7 .20 Frohgemut am Montagmor¬
gen , 8 .30 Wintersport -Bericht , 9 .10 Für die Haus¬
frau , 14 .30 Schulfunk , 15 .15 Am Montag fängt die
Woche an , 16 .15 Für die Landfrau , 18 .20 Sport ,
19 .00 Zeitfunk , 19.35 Tribüne der Zeit , 20.00 Ad¬
ventssingen , 20 .50 Tn buntem Wechsel , 21 .30 Pro¬
bleme der Zeit , 21 .55 Die tröstliche Botschaft , 22 .30
Nachtstudio , 23.00 Leise fällt der Schnee ins
Land . . .

Der Präsident des „Liederkranz “ , Direktor Fratz ,
würdigte in einer gehaltvollen Rede vor allem die
Verdienste des Ehrenfulders und Staatsschauspie¬
lers i . R . Paulchen Müller , der schon unzählige
Liederkränzler mit seiner Kunst froh gemacht und
geistig bereichert hat und an diesem Abend seinen
95 . Vortrag im „ Liederkranz “ bzw . in der „ Ful¬
derei “ hielt . Bei der traditionellen Beschenkung ,
die diesmal St . Petrus , assistiert von zwei Engeln ,
vornahm , wurden Ehrenpräsident Schwyz als vor¬
bildlicher Sängervorstand und Musikdirektor
Hermann als unermüdlicher Chorleiter besonders
bedacht .

“ L .A.

Kinderglück im Konzerthaus
Wieder war am Samstagnachmittag das Große

Haus des Staatstheaters erfüllt von der freudigen
Unruhe der fast 1000 Kinder , die die Arbeiter¬
wohlfahrt zum Weihnachtsmärchenspiel „ Die
Gänsehirtin am Brunnen “ eingeladen hatte . Der
Ortsvorsitzende der Arbeiterwohlfahrt , Altstadtrat
Siebert , konnte außer den Kindern und deren
Eltern Bürgermeister Dr . Gutenkunst , Stadträtin
Fischer und die Stadträte Konz und Kastin be¬
grüßen . Die Kinder waren mit Leib und Seele
bei dem Geschehen auf der Bühne und sparten
nicht mit beifälligen Zwischenrufen . Der Nikolaus
und die Künstler selbst hatten ihre helle Freude
an dem eifrigen Mitgehen der kleinen Zuschauer ,
die nach Schluß der Aufführung ein Päckchen mit
leckerem und nützlichem Inhalt in Empfang neh¬
men durften . Strahlende Gesichter bekundeten den
Helfern und Helferinnen der Arbeiterwohlfahrt
die Dankbarkeit der von ihnen beglückten Kind eg

Karlsruhes Waisenkinder , deren Väter im ver¬
gangenen Kriege gefallen sind , erlebten am Sonn¬
tagnachmittag im Konzerthaus eine große Weih¬
nachtsbescherung und die Aufführung des Mär¬
chenspiels „ Die Gänsehirtin am Brunnen “ . In
freudiger Erwartung saßen Hunderte von Waisen¬
kindern in dem großen Theaterraum , als der
Kreisvorsitzende des VdK , Ortsgruppe Karlsruhe ,
Schillin «er , den am Zustandekommen dieser Feier
beteiligten Firmen und der Stadtverwaltung für
ihre Hilfsbereitschaft dankte . Sein Dank galt auch
der Karlsruher Bevölkerung , den Schauspielern ,
Musikern und Technikern des Bad . Staatstheaters ,
die sich selbstlos in den Dienst dieser Walsen -
Bescherung gestellt hatten . „ Was wir den sterben¬
den Kameraden an der Front versprochen haben “ ,
sagte Schillinger , „ für ihre Hinterbliebenen treu
zu sorgen , das wollen wir nun einlösen .“ Beglückt ,
mit der ganzen Hingabe ihrer kleinen Herzen ,
erlebten die Kinder das entzückende Märchenspiel
und die Bescherung .

Landesbischof weihte Hagsfelder Kirche und Glocken
Abschied vom Barackenkirchlein — Erster Gottesdienst in der wiederaufgebauten Kirche

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheatcr . Opernhaus : 19 .30
Uhr „Undine “

, Oper von Lortzing . (Vorstellung
für die Volksbühne und freier Kartenverkauf .)
Ende 22.15 Uhr . — Schauspielhaus : 20 Uhr
„Herbert Engelmann “

, Drama von Hauptmann /
Zuckmayer . (9 . Vorstellung für das Abonnement A
und freier Kartenverkauf .) Ende 22.30 Uhr .

Ausstellungen . Gewächshaus Botanischer Garten :
Kakteen - und Sukkulentenschau ( 14—17 Uhr ) . —
Staatliche Kunsthalle , Badischer Kunstverein und
Landessammlungen für Naturkunde heute ge¬
schlossen .

Lichtspieltheater . Kurbel : Grenzstation 58 . —
Luxor : Die große Versuchung . — Pali : Tanzende

Wie wird das Wetter ?
Vorübergehende Beruhigung

Nach dem Vorüberzug eines kräftig entwickel¬
ten Tiefdruckgebietes bringt starker Luftdruck¬
anstieg nun eine vorübergehende Wetterberuhi¬
gung . Es ist aber im weiteren Verlauf erneut mit
dem Ubergreifen von Störungen zu rechnen .

Voraussage des Wetteramtes Karlsruhe für
Nordbaden , gültig bis Dienstag früh : Bei ab¬
flauenden nordwestlichen Winden zunächst Be¬
wölkungsauflockerung . Im Laufe des Montag
aber erneute Eintrübung und gegen Abend und
in der Nacht auch wieder leichter Regen . Tages¬
temperaturen um oder etwas über 5 Grad . Nächt¬
liche Tiefsttemperaturen nicht unter Null Grad .

Rbeinwasserstände
20 . Dez . : Konstanz 345 (— 31 . Breisach 254 (—22) ,

Straßburg 365 (— 10 , Karlsruhe - Maxau 564 ( — 13 ) . j
Mannheim 480 ( + 24) , Caub 364 ( + 14).

Sterne . — Resi : Karawane der Frauen . — Rondell :
Der Todesfelsen von Colorado . — Schauburg :
Donner in Fernost . — Atlantik : Vorposten in
Wildwest . — Kammer -Lichtspiele : Drei Fremden¬
legionäre . — Kronen -Lichtspiele Daxlanden : Ge¬
ächtet . — Markgrafen -Theater : . . . reitet für
Deutschland . — Metropol Weiherfeld : Der letzte
Bericht . — Rex : Weißes Gift . — Rheingold : Mikosch
rückt ein . — Skala : Zamba , der Schrecken des
Urwalds . — Aki : Wochenschauen , Kurz - und Kul¬
turfilme .

Parteien . BHE— Gesamtdeutscher Block : Weißes
Rößl , 15 Uhr , Kinderbescherung ; 20.15 Uhr Weih¬
nachtsfeier der BHE -Familie .

Sonstige Veranstaltungen . Amerikahaus : 15 Uhr
Jugendfilmstunde ; 18 Uhr Eine Stunde Film für
Erwachsene .

Kurze Stadtnotizen
Die Arbeitszeit in den Friseurbetrieben ist für

die kommenden Feiertage wie folgt festgelegt wor¬
den : Am 24 . Dezember sind die Geschäfte bis
15 Uhr , am 27 und 31 12 . sowie in der Weih -
nachts - und Neujahrswoche montags ganztägig ge¬
öffnet .

Die Kreisgeschäflsstelle des LVD (IDAD ) in der
Sonntagstraße 2 bleibt in der Zeit vom 23. 12. bis
2. 1 . 53 geschlossen .

Kongreßhallen - Wettbewerb . Die Architekten
Pfeifer & Grossmann und Dipl .- Ing . Kuno Wil¬
derer , die aus dem Ideenwettbewerb für den Bau
der neuen Kongreßhalle mit dem ersten Ankauf
hervorgegangen sind , legen Wert auf die Feststel¬
lung , daß die Bearbeitung des Entwurfs unter Mit¬
wirkung von Dipl .-Ing . Paul Hosse (Karlsruhe )
erfolgt ist .

Geburtstage . Ihren 70. Geburtstag feiern heute :
Frau Rosine Bässe , geh . Gauger . Wilhelmstr . 72,
Fra ' - Melhaid Knnirh . Ve ' lrhcistr . 1t und Herr
Knr ) ' ' '-amer , Beiertheim , Marie -Alexandra -
Straße 13.

Unter Blitz , Donner und Hagelschlag begann
am gestrigen vierten Adventsonntag die Weihe¬
feier für die nach ihrer Zerstörung im Krieg
schöner und größer wieder aufgebaute Hags¬
felder evangelische Kirche . Zunächst fand sich
die Gemeinde vor und in ihrem Barackenkirch¬
lein an der Schwetzinger Straße ein , um Ab¬
schied zu nehmen von der Notkirche , in der sie
acht Jahre lang Gottes Wort vernahm und
Gottes Lob sang . Pfarrer Frischmann rief hier
noch einmal die Schreckensnacht vom .25/26.
April 1944 in die Erinnerung zurück , als zwei
Drittel der Hagsfelder Wohnstätten samt Kirche ,
Pfarrhaus und Gemeindehaus zerbombt wurden ,
und gedachte seiner toten Vorgänger : Pfarrer
Bollmann , der als Kompanieführer fiel , Pfarrer
Schmidt -Cleber , der beim Luftangriff auf Hags¬
feld ums Leben kam und Kirchenrat Steinmann ,
der in den Nachkriegsjahren starb . Dann be¬
wegte sich unter den Klängen des Rüppurrer
Pösaunenchors ein stattlicher Zug von Geist¬
lichen und Gläubigen durch die Straßen von
Hagsfeld hinauf zur wiedererstandenen Kirche
inmitten des Gottesackers . Hier übergab Ober¬
baurat Langenbach als planender und leitender
Architekt dem Landesbischof Dr . Bender die
Schlüssel der Kirche . Dieser überreichte sie
Pfarrer Frischmann . Oberbaurat Langenbach
begründete in seiner , Ansprache die Notwendig¬
keit des Kirchenbaues . Ein Volk , das für
seine Gotteshäuser nichts mehr übrig habe und
nicht mehr bete , stehe am Ende vor Toten ,
Ruinen und heimatlosen Menschen . Nur durch
Arbeit und Gebet könne das Schicksal unseres
Volkes gemeistert werden .

Nach dem Einzug ins Gotteshaus sprach der
Landesbischof zum Läuten der drei neuen
Glocken , die gleichzeitig mit der Kirche geweiht
wurden , ein ergreifendes Weihegebet . In der
Weiheansprache erinnerte der Bischof eingangs
an seine erste Predigt , die er als junger Geist -

Was koche ich heute ?
Montag, den 22. Dezember :

Gemüsesuppe
Reisgemüse , eingemachtes Kalbfleisch

licher 1919 in der Hagsfelder Kirche gehalten
hat . Seitdem , so fuhr der Bischof fort , sei viel
Not über die Gemeinde gekommen . Obwohl seit
fast 2000 Jahren die Friedensbotschaft Christi
verkündet werde , vernehme man immer wieder
Kriegsgeschrei . Ebenso lange werde den Armen
das Evangelium gepredigt , und doch sei die
soziale Frage immer noch nicht gelöst . Uber
1900 Jahre hören wir schon das Wort Gottes
und leben nicht danach . Die Entfernung von
Gott habe die Seelen verarmen lassen . Die
Gottes Wort hören und es befolgen , so schloß
der Landesbischof , könnten ruhigen Herzens der
Stunde des Sterbens entgegensehen , in der Gott
den großen , gerechten Ausgleich schaffe .

Nach Gebeten und Gesängen der Gemeinde
und des Kirchenchors übermittelte Oberre -

Glockenweihe in der Kleinen Kirche
Die evangelischen Kirchengemeinden Mittel¬

und Altstadt hatten am gestrigen Sonntag
ihr großes Fest . Zahlreiche Gläubige hatten
sich in der Kleinen Kirche in der Kreuzstraße
eingefunden , um Zeuge des bedeutungsvollen
und erhebenden Augenblicks der Glockenweihe
zu sein . Oberkirchenrat Dürr , der die Weihe
der neuen Glocken vornahm , stellte seiner
Festpredigt den 98 . Psalm „Singet dem Herrn
ein neues Lied , denn er tut Wunder “ voran .
„ Möge der Klang der neuen Glocken Künder
der Gnade des Allmächtigen sein möge ihr
Ruf die Gläubigen in unserem Gotteshaus zum
stillen Gebet des Dankes vereinen “ , sagte der
Oberkirchenrat . nach dessen Predigt das „Nun
danket alle Gott “ erklang . Pfarrer Dr . Bieder¬
mann nahm das Jeremias -Wort „ O Land , Land ,
Land , höre des Herrn Wort “ zum Vorwurf sei¬
ner Predigt . Die Glocken würden das Lied von
der Treue , von der ewigen Liebe Gottes zu
den reuigen , begnadigten Sündern läuten .
„ Gott seane das Lied unserer neuen Glocken “ ,
schloß Pfarrer Biedermann , dem sich Pfarrer
Löw mit einem ergreifenden Gebet anschloß .
Pfarrer Löw dankte allen , die in den ver¬
gangenen drei Jahren durch Spenden zur Be¬
schaffung der Glocken beigetragen haben , und
überhracht -«-- auch dt » Glückwünsche von Stadt -
dekan Prälat Dr . Rüde . -ds~

gierungsrat Silber die Glückwünsche des Kült -
ministeriums und Oberschulamtes . Wir Men¬
schen , so betonte der Vertreter der Regierung ,
könnten zwar die materiellen Dinge wieder zu¬
sammenfügen, ' aber es gebe vieles , das nur
Gott bewältigen könne . Eine Walle der Liebe
müsse von der Kirche in die Gemeinde und
den Staat hineinströmen . Stadtrat Keßler als
Überbringer der Grüße und Wünsche der
Stadtverwaltung und des Oberbürgermeisters
gab seiner besonderen Freude über die wieder¬
erstandene Hagsfelder Kirche Ausdruck . Jeder
Kirchenwiederaufbau bedeute einen Schritt
vorwärts . Stadtpfarrer Junker von St . Mar¬
tin in Rintheim , der auch die Hagsfelder
Katholiken betreut betonte in seiner Glück¬
wunschansprache , daß sich die katholische Ge¬
meinde mit der evangelischen Gemeinde freue ,
weil wieder eine Stätte errichtet worden sei , an
der Christus gepredigt werde in einer Zeit ,
in der man christlichen Glauben und christliche
Sitte für überlebt halte . Dekan Dr . Köhnlein
wünschte als Sprecher der evangelischen Ge¬
samtkirchengemeinde , daß mit dem neuen Got¬
teshaus auch neues religiöses Leben in die Ge¬
meinde einziehen möge , und dankte allen staat¬
lichen . städtischen und kirchlichen Stellen und
den Gemeindegliedern für ihre Mithilfe am
Wiederaufbauwerk .

Die Weihefeier , der auch Landrat Groß bei¬
wohnte . wurde mit einem Loblied aus dank¬
erfüllten Herzen und dem Segen des Ge¬
meindepfarrers beschlossen . Der Wiederaufbau
der Kirche war vor Jahresfrist begonnen wor¬
den und diese wurde um den heutigen Altar¬
raum erweitert . Das künstlerisch wertvolle
Altarkreuz schuf Holzbildhauer Uhrig -Stutt -
gart . Die drei neuen Glocken zeichnen sich
durch besonderen Wohlklang aus . L .A .

Herausgeber u Chefredakteur : W Baur
Chef vom Dienst ; Dr O Haendle Wirt¬
schaft - Dr A Noll Außenpolitik ! H Blume
Innenpolitik Dr F Laule Kultur und
Feuilleton : Dr O Gilten . Spiegel d Heimat
Unterhaltung und Film : H Doerrschuck
Karlsruhe -Stadt * J Werner Kartsruhe - Land : Ludwig
Arnet : Sport : PauiSchnetder Unverlangte Manuskripte
ohne Gewähr Nachdruck von Orlginalberichten nur

mit Quellenangabe
Druck : Badendruck GmbH Karlsruhe Lammst * I&-*
Zur Zeit ist Anzeisenpreisliste Kr 10 v 13 5? gOltig
Bei Nichterscheinen infolge Streik odeT höherer Ge¬
walt besteht kein Bezugsgeldrüokerstattungsansprucf
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französische Bildhauer stellen aus
Ausstellung in der Staatlichen Kunsthalle Karlsruhe

Kleiner Mann greift nach Milliarden
Die Ausstellung , die von der Staatl . Künst¬

ele und dem französischen Centre in Karls¬
ruhe veranstaltet wird , wurde bereits in Wien
und dann in Stuttgart gezeigt . Die Karlsruher
gdiau hat aber durch Hinzunahme von fünf¬
zehn Plastiken eine wertvolle Bereicherung und
Auflockerung erfahren . Um die Beschaffung
ijjeser Skulpturen , meist kleineren und mittle¬
ren Formats , hat sich Mme . Goldscheider , die
auch die Schau zusammenstellte , sehr verdient
ijemacht. Durch ihre Tätigkeit als Direktor des
godin-Museums in Paris kam sie in eine enge
Beziehung zur Bildhauerzeichnung , die in ihrer
Eigenart völlig unkonventionell ist . In einer
Ansprache zur Eröffnung der Ausstellung wies
jlme . Goldscheider auf die besonderen Pro¬
bleme der Bildhauerzeichnung hin , die als
ÄTerkstudie nicht auf ästhetischen Effekt aus¬
geht, um so deutlicher aber die künstlerischen
Tendenzen der Zeit widerspiegelt .

Bei einem Überblick über die Ausstellung
gewinnt man den gleichen Eindruck wie bei
der Schau französischer Graphik im Kunst -
Verein : das Abstrakte dominiert keineswegs ,
im Gegenteil , die Mehrzahl der Blätter hält
sich im Rahmen des Traditionellen , das von der
akademischen Manier etwa eines Georges
Saupique zum Naturalismus (Florentin Brigaud )
bis zu impressionistischen Studien (Albert
Giacometti) reicht . Die „Klassiker “ üben immer
noch die größte Anziehungskraft aus , besonders

Rodin , Bourdelle , dessen Beethoven -Ausstellung
im Kunstverein noch in guter Erinnerung ist ,und Maillol , der ebenso wie Despiau nicht
mehr unter den Lebenden weilt . Lediglich der
letzte Raum ist den Abstrakten reserviert , die
in ihren „Formen “ und „Kompositionen “ stark
voneinander abweichen und sich als eine
Gruppe recht eigenwilliger Künstlerpersönlich¬
keiten erweisen .

Unter den ausgestellten Plastiken fallen die
Studie einer sitzenden Frau voll Rodin und die
in der Oberflächenbehandlung verwandte
„ Sappho “ von Bourdelle in der zeitlos gültigen
Formensprache der Meisterschaft auf . „La
France “ von Maillol hat nicht die Über¬
zeugungskraft seiner Zeichnungen . Wenn die
Ausstellung ihrer ganzen Natur nach sich auch
mehr an die Fachleute wendet , wird sie auch
dem künstlerisch interessierten Laien manche
Anregung geben . g.

Eine Urkunde verschwand
Stuttgart (lsw ) . Wegen eines verschwundenen

Schreibens droht den im Bürkle -Kredit -Prozeß
der Untreue angeklagten ehemaligen Direktoren
der Städtischen Girokasse Stuttgart , Rudolf
Lämmle und Martin Richter , ein weiteres Straf¬
verfahren . Gerichtsvorsitzender Dr . Knödel
stellte es in der Freitagverhandlung dem Staats¬
anwalt anheim , gegen die beiden Angeklagten

ein Verfahren wegen Urkundenunterdrückung
und -beseitigung einzuleiten .

Das nicht mehr auffindbare Schreiben kam
bei der Vernehmung des Direktors Hans Raach
von der Württembergischen Finanz -AG zur
Sprache . Der Zeuge war im Oktober 1949, als
der ‘Bürkle -Kredit auf rund fünf Millionen DM
angestiegen war , vom Verwaltungsrat der Giro¬
kasse mit der Überwachung der Bürkleschen
Betriebe und Handelsgeschäfte betraut worden .
Schon vor der Übernahme dieses Amtes war
der Angeklagte Richter an Raach mit dem Er¬
suchen herangetreten , die Württembergische
Finanz -AG solle Bürklesche Warenwechsel
übernehmen .

Da Direktor Raach die Haftung der Württem¬
bergischen Finanz -AG für die Wechsel ab¬
lehnte , hatte Direktor Lämmle tdie Städtische
Girokasse schriftlich zur Haftung verpflichtet ,
falls die Wechsel nicht eingelöst werden sollten .
Tatsächlich sind auch die von der Finanz -AG
an Bürkle diskontierten und von der Girokasse
refinanzierten Wechsel „geplatzt “ . Das Schrei¬
ben über die Haftung der Girokasse will jedoch
Direktor Raach nur vorübergehend in Händen
gehabt haben . Lämmle gab vor Gericht an , daß
dieses Schreiben in seiner Gegenwart von Rich¬
ter zerrisen worden sei . Der Angeklagte Rich¬
ter dagegen will sich an das Schreiben über¬
haupt nicht mehr erinnern können .

♦
Sulz/Neckar (lsw) . In Sigmarswangen führte ein

dreijähriges Kind die eben auf den Tisch gestellte
Kaffeekanne an den Mund und trank von dem
kochend heißen Kaffee . Es erlitt so schwere in¬
nere Verbrennungen , daß es bald darauf starb .

Wfirzburg (St .) Um ganze neun Milliarden
Mark aus Indien geht es in einem Prozeß vor
dem Würzburger Amtsgericht , wo sich der 25 -
jährige Franz Götz aus Meiningen wegen Be¬
trugs zu verantworten hat . Mysteriöses Dunkel
liegt über einer Riesenerbschaft in Indien ,
deren Erben in Unterfranken zu Hause sein
sollen . Der Angeklagte , ein junger Mann mit
fröhlichem Kindergesicht , der auf einer Stipp¬
visite in Frankfurt a . M. von einer gewissen
Milly Seitz Papiere über die sagenhafte Erb¬
schaft erhalten hatte , griff sofort nach den indi¬
schen Milliarden . In Unterfranken spricht man
seit Generationen von einem gewissen Walter
Reinhard , der ein Mordskerl gewesen sein muß .
Als er um das Jahr 1700 nach Britisch - Indien
auswanderte und in die Dienste der indischen
Kolonialarmee trat zeichnete er sich so aus ,
daß er für außergewöhnliche Tapferkeit und
müitärische Siege zum Ruhme der britischen
Krone vom damaligen König von England
große Ländereien erhielt und dazu noch ein
Riesenvermögen in englischen Pfunden . So
schilderte es Franz Götz vor dem Amtsgericht ,
das sich mit dieser Erbschaft auseinandersetzt ,
um die strafrechtlichen Vorwürfe gegen den
Angeklagten zu erhärten .

Der junge Mann packte die .Angelegenheit
sehr ralistisch an . Er suchte eine Reihe von
Leuten auf (seine Liste umfaßt 100 Namen )
und erklärte ihnen , daß sie zu den Erben ge¬

hören und Anspruch auf einen Teil des Geldes
hätten . Bei 18 Personen sammelte er für eine
Reise nach London 2000 DM. Bereits im Früh¬
jahr 1951 wollte er aus der Erbschaft — „aus
Idealismus “

, wie er vor Gericht betonte —
280 000 englische Pfund flüssig machen . Nun
will das Gericht von ihm wissen , wie er " dieses
eingenommene Gelt! verwendet hat . Aber dar¬
über hat er keine Unterlagen vorzuweisen .

Bereits vor Jahrzehnten hatte man in dieser
Angelegenheit einen Vorstoß unternommen , um
an das sagenhafte Geld heranzukommen . Ein
Beauftragter , der in London Verhandlungen
führte , behauptete , daß allein die Ländereien
des Walter Reinhard einen Wert von 6Ö0 Mü¬
lionen englischen Pfund hätten . Während der
30er Jahre soll sogar die englische Regierung
bereit gewesen sein , runde 25 Millionen der
Erbschaft als Abfindung auszuzahlen . Die Ver¬
handlung vor dem Amtsgericht wurde für
einige Tage vertagt , da noch wichtige Zeugen
aus dem Ausland in dieser Angelegenheit ver¬
nommen werden ^müssen .

Filmfestspiele in Berlin 1953
Berlin (dpa ) . Das Westberliner Abgeordneten¬

haus stimmte einem Beschluß des Senats zu,
auch 1953 Film -Festspiele zu veranstalten . Die
dritten internationalen Film -Festspiele Ber¬
lins werden vom 18 . bis zum 28 . Juni stattfin¬
den . Zur Eröffnung soll der Bundesfilmpreis
1952 verliehen werden .

Audi in sdrweren Fällen von

Husten, Bronchitis
Bronchialasthma, Verschleimung, Luftröhrenkatarrhbewähren
« <h Dr .Boether -Bronchitten ,eine sinnvolle Heilpflanzen -Kompo -
s. -on , nadi Originalrezept von Dr . Boether zusammengesetzt .
Sie wirken stark schleimlösend , beseitigen quälenden Hustenreiz
und kräftigen das Bronchiengewebe . Dr. Boether - Bronchitten
sind unschädlich . Hunderttausende gebrauchten dieses Mittel .
Packungen zu dm 1.45 und dm 3.40 in allen Apotheken erhältlich .

7 Heilstoffe vereint nach dem Verfahren von Dk . med .Bosths *

„ ZUR KROPSBURG ”
Heute Eröffnung unserer neuen Gaststätte . Wir
bieten einen angenehmen u . behaglich . Aufenthalt ,
führen eine gute Küche und gepflegte Weine .

Zum Ausschank gelangen die beliebten
u . begehrten HOEPFNER BIERE
Um geneigten Zuspruch bitten :

Philipp Kuhaei . Tochter Käthe Ott, geb. Kuhn
Karlsruhe , Kropsburgweg 2 (Binsenschlauch )

[ SEKT für Alle *
LangenbachWe ißiack ä —

Drogerie Günther
Zähringerstraße 55 '

'JlodentbaL
Kriegsstrafje 16, Telefon 1419

RUCenvFP PTIH

-^affm -‘Kcsfml
Karlsruhe Kaiserstr. Ko Tel. 786 /89

Br . Couch , neu bez ., 95 DM , z . verk .
Khe , Kaiserstr . 34 (Laden )

la Schreibmaschinen
135.- Verleih IS - Beller , Waldstr . ,66

Umarbeiten u . Umpressen von
^ iCAmm \ \ vw ’\ Y /

' bei Gescbw .HOFFMÄNN .
Karlsruhe Kaiserstri24 bTel.6n8

Ostendbad
Ostendsirafie 5

Diese Woche ist das Bad geöffnet :
Montag , Dienstag , Mittwoch

Nähmaschinen -
Spezialhaus

NABBEN & CO
Karlsruhe , Kaiserpassage

Günstige Ratenzahlung

KARLSRUHE .
H; i . N S i-T « * SjS

'
t 23

dfcfunddß
Präsent-
körbe

bring*) Hitmarftaud«!

I
’

beseitigt ,Sc h .u.p.pVn , .Haarausfall, '
kS >a BOkk - und fördert ' neuen Haarwuchs

Erhältlich : Parfümerie Borei . Karlsruhe . KoiserstraBe . 145. b Morktplati
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Brauerei Heinrich Fels
KARLSRUHE
Kriegsstr . 115 • Tel 7276 - 7277

empfiehlt für die Feiertage
ihr vorzügliches helles Festbier

Weihnachts -Bock
in Vz - Liter- Flaschen in besonders schöner
Ausstattung mit Kronkorkversch I uß .
Erhältlich in den bekannten Verkaufsstellen

R fl

Frohfitm
und Gcfunöhelt

fdienhen Durch Doppelherz , öle
Gabe , Die Dem Wohlergehen

Dient !

DGPPELHERZ
ln Apotheken unk Drogerien

Stellen -Angebote
Ml* Original -Zeugnisse einenndom

Büfettfräulein
evtl , auch Anfängerin , für sofort
od . 1. Jan . gesucht . Schriftl . ES mit
Zeugn .-Abschrift ., Alter u . Bild an
Weinhaus Hotel Karpfen , Karlsruhe

Stollen -Gesuche

Bedienung
27 3., su . Stelle in ein gut . Hause .
Letzte Stelle Hotel . IS 2593 BNN .

Beteiligungen
Neuheit I. Raucher ) Tellh . m. 5000 -

gps^ ^
jpenweier , Postschiießf . 14

Immobilien

Metzgermeister sucht

Metzgerei
zu pachten , Kapital u . Einrichtung
vorhanden . S3 unter 2689 an BNN .

^ ^ Aülomarkt ^ Angebot ^ ^ ^
VW. Export , Cabrio -Lim., azurblau ,

neuw . Zust . , geg . bar zu verkf .
ISS unter 2200 an BNN .

DKW lim ., 700 ccm , Met .-Kar . , von
Privat zu vk , Anzus . Tankst . Vo¬
gel , Khe ., Kriegs - Ecke Ostendstr .

Opel , 1,2 I, 6f . ber ., tadell . Zust . ,
zugel . u . verst ., f . 650 .— DM zu
verkaufen . . CS 2687 ah BNN .

Automarkt : Getudie

Suche

Lkw - Anhänger
4 Rad , 1—1’/j To., in nur einwandfr .
Zustand .

Dörler , Wllgarlswieson/Walz .

Auto -Verleih
"***

VW , neu , km 15, Ruf 1600 . Speck ,
Gottesauerstr . 1, am Durlach . Tor.

Auto -Verleih
Neuer Ford 12 M. Volkswagen Exp .
Opel -Olympia m. Heiz . u . Radio
ab 16 Pfg . Heil , Hans -Saehs -tlr . 2?.
Am Mühlburger Tor Ruf 8554

Kleinbusse -
Lieferwagen -

u . Pkw - Verleih
HILDEGARDGROBEL, Tel. 4902

Karlsruhe , Weltzlenstraße 24

j . • Grassinger 's

Auto - Verleih
Klie ., LorenzstrlQ , Tel . 4125

VW ,f „ . Borgward $
Hock , Bussardweg 44 - Telef . $0111

• !v^ i I I i ' • I
INAPOTH. + DROG. 90 PFG.

AMOL

Koutgesuche
100 m Schienengleise mit Dreh¬

scheibe u . 2 Rollwagen für Holz-
transport zu kaufen gesucht . E3
unter 1674 an BNN Bruchsal .

Echt . Ozelot -Pelzmantel , Gr . 40—-42,
neuw ., prsw . zu vk . S3 2684 BNN .

Kleinklavier , br . _pol ., DM 450 .—,
zu verkaufen . E3 2688 an BN.N .

1 Plattenspieler m. Verst .-lautspr .,
i . Koff., 1 Pl .-Spleler 10f Siemens ,bd . neuw . , b . z . vk . (3 2710 BNN .

(
HAAR - HÜTE • SPORT-HÜTE • VELOUR- HÜTE • MÜTZEN

i ■
Vergessen Sie nicht die traditionelle f
Weihnachtskrawatte :
VOM HERRENAUSSTATTER

WKV BBB

Kalsersfrafce 227

HUTE ‘ MODISCHE HERREN - ARTIKEL

HANDSCHUHE . HEMDEN • HOSENTRÄGER

Wir kaufen

Altgold, Silber, Hunzen
Gold u . Silber in leder Form zu
höchsten Tagespreisen .

Robert Ringwaid
Bad . Edelmetailverwertung ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 32

1 Treppe hoch ,
bei de ? Kroneirstraße :

neben Möbelhaus Bauer

Vermietungen
2-Z.-Wohnung mit Küche u . Zubeh

in ruh . Hause bis 1. 1. 53 zu ver «
mieten . IS3 unter 2709 an BNN .

Mietgesuche
Kultivierte 1 od . 2 Zimmer m . Bad
- Ztr .-Hzg . z . 1.. 1. f. ein . Richter

am Bd .-Verf .-Gericht ges . IS an
Bd .-Verf .-Gericht Khe ., Karlstr . 10 .

mwm
ERHOLTEN
KOSTENLOS

da*
INTERESSANTE
BÜCHLEIN

BADISCHE NEUESTE NACHRICHTEN
i _ y

Verkauf

Bisam -Rückenteile zu verkaufen .
Karlsruhe , Hirschstraße 19, III .

Pelzmantel , Ind . Lamm , Gr . 42-44 ,
preisw zu verk . Mont . u . Dienst .
8—16 U. Khe ., Yorckstr . 15 , III ., I.

Gut möbl. Zimmer
mit Heizung von berufstät .

' Herrn
zum 15. Tan . 1953 gesucht . €3 unter
K 001 K an BNN .

DEUTSCHE BUNDESBAHN

Viellieber 's Ruf 32076
■ Auto-Verleih 1

Rüppurrer Str . 116, km ab —.16

Ermäßigung für jedermann
Rückfahrkarten . . .. . . 10 -35 ®/«
Sonntagsrückfahrkarten 337 **/°

VW, neu , km 15, Ruf 1600 Speck ,
Gottesauerstr 1, am Durlach Tor

■ Selbstfahrer %
Mercedes 170 S , VW Exp . Kriegs
str 185, km ab DM 0.14 Tel 2115

^ epdick ^ tevcAtett sind Htecfaig

Festtagsrezept !
Bei Darm not und Verstopfung
Dr . Schieffers Stoffwechselsalz.

Wir suchen fü, einen Ingenieur
aus Indien aul die Dauer von
einigen Monaten

möbliertesZimmer
mit Abendessen .

Preisangebote erbeten an
INDUSTRIE -WERKE KARLSRUHE

Aktiengesellschaft
Personalabteilung

Möbl . Zimmer ab 1. 1. v . norweg .
Stud . gesucht . E3 2594 an BNN .

Möbl . Zimmer od . Schläfst , in od .
um Karlsr . ab 1. 1. v . solid . Herrn
gesucht . unter 2686 an BNN .

Leeres , teilmöbl . od . möbl . Zimmer
von berufstät ., soi . Herrn per
1. 2. 52 ges . ISI 2691 BNN .

Werbung

Zum lest
die bekannten

Qualitäts - In- und
Auslandsweine

Spanische Wein halle
Inh . : Pedro Bonavia ,

Karlsruhe , Kreuzstr . ffk Tel . 3Ä17.

’v7ikle$ e ' * * JZZtibefcp' t
' rftHNrf &SOHMIÄÜPRECHTSTR. 22

Arbeitgeber
berücksichtigt

hei Einstellungen

Heimkehrer
Frostrisse an Motoren

beseitigt ohne Zerlegen durch
Schweißen und Metallspritzen .

Schweißbetrieb Herrn . Ungeheuer
Neureuter Straße 15 — Tel . 5155

Insttm'm

\ karlsruhe /
Eino Freud « bloibi dir immer :
„Deine trautmöblierten Zimmer 1

EHRFELD

Moderne , gespielte

PIANOS
neu überholt ,

günst . . Zahlungsbedingungen .
Klein - Klaviere

empfiehlt
Pianohaus Eugen Kunz

Klavierbaumeister
ErbprinzenstraSe 29

am ludwigsplatz ' Tel . 30320

Das ganze Jahr
Lebensmittel -Pakete
in die Sowjetzone !

Wir helfen , beraten , vermitteln und ver¬
senden tiir Sie. Ihre Verwandten . Freunde
und Bekannte werden es Ihnen danken.
Deshalb fordern Sie noch heute kosten¬
los . unverbindlich Prospekte an . Sie sind
dann Ober Inhalt , Preise und Steuer-

beeflnsMeune informiert .
MildtStltjes Hilfswerk

„Deutsche helfen Deutschen *
Augsburg 8 , UhlandttraB « 56

Postfach U

mM■̂pür die *peMage empfehlen die 'Bäckereien

Grofje Auswahl in Brot und Brötchen
Christstollen , Kuchen und Torten aller Art
Weihnachtsgebäck , Herzlebkuchen , Früchtebrot

*

* Kaufen Sie bitte frühzeitig ein , am 24 . Dezember Ladenschluß 15 Uhr ¥

Überall in der Welt . . .

legen moderne Männer , so auch die fortschrittlicheren Söhne
der Wüste , Wert auf eine besonders saubere , angenehme und
wirtschaftliche Rasur. Das heißt , sie bevorzugen die BLAUE
GILLETTE Klinge , weil sie so scharf ist und so lange hält . Sie

schont nicht nur die Haut , sie schont auch den Geldbeutel .
Auch in der arabischen Welt sagt man :

Ein guter Tag beginnt mit

Gillette
Packung mit 10 Klingen DM 1,50
Ktingenspender mit20 $f. DM 3, —-

BLUE
Gillette
blades

Blaue Gillette Klingen
ULEJNVEftTfttESi KOTK - t 0CHNE8 G • M,*8 • H BE RU N . TE M P E LH O F

r
Winterstiefel

beste Markenfabrikate
in großer Auswahl

wieder vorrätig

Schuhhaiis jPl ’C ! /
das solide Fachgeschäft
KaiserstraBe 186, Nähe Kaiserplatz

. Kein MöI » l' ILui if « l) iH ‘ Ergptii

Räumungsverkauf
MÖBEL - UND HOLZWAREN

Wätchukommodan mit 5 Schubladen , roh .
Bettstellen , 1.90 X0 .90 , roh
Nachtschränkchen , roh .
Schuhputzschränkchen , roh . . .
Schreibtische mit 4 Zügen , gebeizt .
Aktenböcke , DIN-GröBe , roh .
Roller mit Kugellager . . . . . . . .
Schachspiele von DM 2.20 bis
5-Fültungs -TUrblätter , roh .
Verbundfenster , 1.40X1 .15, roh .

DM 45 .—
DM 45—
DM 20.—
DM SO«-—
DM 95 —
DM 2—
DM <—
DM <•—
DM 1«—
DM »S.—

DIPL . - ING . HEINRICH GROSS
Holzwaren -, Fenster - u . Türenfabrik

Karlsruhe , Erzbergerstr . 117

Zu Weihnachten bedenke —
WOHLSCHLEGEL- GESCHENKE

Stüber 73000 Flaschen

Hai. Muskateller 1 7C
vollsüß . 1/1 Flasche - Inhalt ■ ■ m

eingetroffen . Infolge großer Nachfrage gehen
unsere Bestände zu Ende. Sichern Sie sieh recht¬
zeitig Ihren Bedarf , wenn Sie von dem guten

Süßwein noch etwas haben wollen .

. . una na im n
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Für die uns erwiesene herzliche Anteilnahme beim Heimgang meines
geliebten Mannes , unseres lieben Vaters und Großvaters

Friedrich Schorpp
sagen wir hiermit allen unseren aufrichtigen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Agnes Sdiorpp , geb . Franken
Im Dezember 1952

Nach langem schwerem Leiden wurde heute meine liebe
Frau , Schwester , Schwägerin und Tante

Johanna Hoffmann
geb . Kirsdiler

im Alter von 71 Jahren in die Ewigkeit abberufen .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Emil Hoffmann
Karlsruhe , Amalienstraße 4, III .
Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 23. Dezember

1952, 11 Uhr, auf dem Hauptfriedhof statt

Nach geduldig ertra¬
genem Leiden hat Gott
meine liebe Mutter , un¬
sere Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Maria Tangei
Witwe , geb . Herling

Lehrerin
wohlvorbereitet im Alter
von 55 Jahren zu sich
heimgeholt .
In tiefer Trauer :
Familie Paul Bär, Stuttgart
Familie Paul Herling
Familie Müller-Tangel .
Karlsruhe , den 20. 12. 1952
Boeckhstraße 27 .

Beerdigung : Dienstag ,
den 23 . 12. 1952 , 10 Uhr,
Hauptfriedhof . Seelenamt :
Dienstag , den 23 . 12. 1952 ,
3 .45 Uhr, St. Elisabeth .

Ihre
Familien -Anzeige

gehört in die BMN

DANKSAGUNG
Für die beim Heimgang
unseres lieben Entschla¬
fenen

Karl Scheidweiler
erwiesene Teilnahme so¬
wie für die vielen Blu¬
men - und Kranzspenden
sagen wir herzlichsten
Dank . Besonderen Dank
für die ehrenden Nachrufe
und all denen , die ihn
zur letzten Ruhestätte be¬
gleitet haben
Für die Hinterbliebenen :
Frau E. Scheidweiler
geb . Doldt .
Karlsruhe , 16. Dez . 1952
Uhlandstraße 39 .

Als Vermählte grüßen

Horst Baumann
Anneliese Baumann

geb . Weschler
20 . Dezember 1952

Karlsruhe , Lessingstraße 21r Statt Karten

WIR HABEN GEHEIRATET

Udo Wolff
Vera Wolff

geb . Rees
Karlsruhe, 20 . Dezember 1952 • Schwarzwaldstraße

Verlobung *- und
Vermählungsanzeigen ,
FOt DIE

IVeihnacht &au &gabe
SCHLUSS DER ANNAHME ,

DIENSTAG , 23 . DEZEMBER , 1 « UHR

BADISCHE NEUESTE NACHRICHTEN

BKOtSCHES
STÄÄTSTHEATER

Opernhaus :
19.30 Uhr :

Volksbühne u . freier
Kartenverkauf :

„ Undine "
Oper von Lortzing .

Schauspielhaus :
20 Uhr Abonnement A und freier

Kartenverkauf :
Herbert Engelmann "

Drama von Hauptmann/Zuckmayer

Reiten / Erholung

Obermusbach b. Freudenstadt

Gasthof Sonnenblick
Schöne Weihnachtsferien , gut . Ski¬

gelände , auch für Anfänger .
Gasch w. Frey - Lang

Telefon Dornstetten 408 .

n

Achtung :

Regelmäßig 3 x täglich
nahm ich einige Zeit Klosterfrau Melissengeist .
Da verspürte ich eine rasche Besserung : Kreis¬
laufstörungen , Herz- und Nervenbeschwerden
hörten auf . Heute kann ich ehrlich bestätigen
daß ich mich wieder völlig wohlauf fühle !"
So schreibt Herr Adolf Schwarz , Kaiserslautern ,
Donnersbergstr . 64 . Er machte es richtig : abs
regelmäßige Einnehmen von Klosterfrau Me
lissengeist unterstützt den Erfolg ! Für viele
wird daher eine „Kurpackung " Klosterfrau Me¬
lissengeist das schönste Festgeschenk sein !

Den echten Klosterfrau Melissengeist gibt es in Apoth . u .
Drog . nur in d . blauen Pack , mit 3 Nonnenj . Niemals tose .

Der Heilge Abend übermorgen 7
Es eilt die Zeit dahrn im Nu.
Geschenke muß man noch besorgen !
Und was sagt der Drogist dazu 8

j& rttyty/ - xfagJ -.

Dos konn Vorkommen. Vor lauter
Arbeit h(4 ryon nur die wichtigsten
Geschenke einkaufen können . Aber
de gibt es doch noch einiges zu
besorgen , denn kleine Geschenke
erhalten jo die Freundschaft. Beim
Drogisten können Sie audi noch im
letzten Augenblick etwas Passendes

finden .

KARLSRUHER - THEAT

Auch in

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wir bedienen Sie in

kürzester Zeit

MODEHAUS

Yeiier
ü H W

Am 24. Dezember (Heiliger Abend ) bleiben sämtliche Karlsruher
Lichtspieltheater den ganzen Tag über geschlossen .

(Auch kein Kartenvorverkauf .)

LUXOR
RONDELL
R E S I
Schauburg
DIE KURBEL
PALI

Uraufführ . - . DIE CROSSE VERSUCHUNG“ mit
D. Borsche . 13, 15, 17, 19, 21.10_
„TODESFELSEN VON COLORADO “. 13, 15, 17,
19, 21 Uhr. Ab morgen : „Tanzende Sterne ".
„KARAWANE DER FRAUEN “ mit Robert Tay-
lor , Penise Dorcel . 13.50, 1f .M, 18.50, 21 Uhr.
Nur . noch heute u . morgen : Aian Ladd in
„DONNER IN FERNOST“. 15, 17, 19, 21 Uhr . _
„GRENZSTATION SO“. Ein Sensation . Schmugg -
lertilm . 13, 15, 17 . 19 Uh r ._
„TANZENDE STERNE“ mit Georg Thomalia ,
Germaine Damar . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr,

DhainnAM Heute letztmals : „ MIKOSCH RUCKT EIN “. Ab
■CildfigwIO Die . : „Tanzende Sterne " , 15, 17, 19, 21 Uhr.

Heute
”

letzter Tag ! Ingrid Bergman , Caryc ' V Grant „ WEISSES GIFT " . 15, 17, 19, 21. Tel . 7592

Atlantik „VORPOSTEN IN WILDWEST". Spannend -
Abenteuerlich - Mitreißend . 13 . 15, 17, 19, 21

Heute 21 .00 Uhr Premiere
rDon Camillo und Peppone 1

der großartige Film nach Gua-
reschi’s ber . Schelmen-Roman -SinXURBE

Gleichzeitig in
beiden TheaternSCHAUBURG ™<i RESI

Ab 1 . Feiertag das grofje Festprogramm I

Jciybab'mein 44er%
in Heidelberg
verlören

Vorverkauf für alle Feier- _
tage bis einschl . Sonntag ab
heute 10 Ohr vormittag in

beiden Theatern

Amtliche Bekanntmachungen

Erhebung der Kirchensteuer
vom Einkommen

im Lohnafazugsverfahren
An die Arbeitgeber und gehalt¬

zahlenden Kassen im Regierungs¬bezirk Nedbaden
Durch die Verordnung des Kult*

ministeriums Baden - Württembergvom 14. 10. 1952 (Gesetzbl . für
Baden -Württ . vom 10. 11. 1952 S . 48)ist die Erhebung der Kirchensteuer
vom Einkommen im Lohnabzugs¬
verfahren auf die von einer Be-
triebsstätte im RegBez . Nord¬
baden entlohnten Arbeitnehmer
ausgedehnt worden , die ihren
Wohnsitz oder gewöhnlichen Auf¬
enthalt in Hessen oder in Rhein¬
land -Pfalz haben und der alt
katholischen Religionsgemein¬schaft angehören . Diese Regelung
gilt vom 1. Januar 19S3 an .Die Arbeitgeber und gehaltzah -
ienden Kassen im RegBezirk Nord¬
baden sind deshalb verpflichtet ,fortan auch diesen Arbeitnehmern
entsprechend der Angabe „ak " auf
der Lohnsteuerkarte bei jeder
Lohnzahlung , erstmalig für den
Lohnzahlungszeitraum , aer nach
dem 31. Dezember 1952 endet , die
altkath . Kirchensteuer mit 10 v . H .
der Lohnsteuer einzubehalten .

Die Vorschriften über die Be¬
grenzung der Kirchensteuer auf
einen Höchstbetrag von 3 v . H .
usw . (je nach Steuerklasse und
Zahl der Kinderermäßigungen ) des
zu versteuernden Arbeitslohns so¬
wie über die Halbierung des Kir¬
chensteuerbetrags bei konfes¬
sionsverschiedener Ehe des Ar¬
beitnehmers bleiben unberührt .
Die diesen Arbeitnehmern einbe -
haitene altkath . Kirchensteuer ist
zusammen mit der altkah . Kirchen¬
steuer der in Nord - oder Südbaden
wohnhaften Arbeitnehmer an das
Finanzamt (Finanzkasse ) der Be¬
triebsstätte abzuführen und anzu
meiden .

Karlsruhe , 16 Dezember 1952
Oberflnanzdirektion Karlsruhe

t̂Denkenific(ritte daran
indiesemjalwhaßen, imr

4 WEIHNACHTS¬
FEIERTAGE

Qflachcnfie deshaffiJhref
Einkäufe rechtzeitig. #

jhre Lebensmittel
teaufpvffeam VortäthaHesten

des Andrangs wegen,
in den Vormittagsstunden

Frische bayr . Gänse . . . 500 g

I Kranzfeigen 250 g - .30
I Blumenkohl >t. Kopf - .38
1 Saft -Orangen 3 ptd. - . 88

I Mandarinen 1 kg - .79
I Walnüsse frz. 500 g - . 79

Fr. Erdnüsse ioo g - . 29

Weihn . -Äpfel 3 ptd. - . 50

Bananen 500 g - . 56

Kernl . Orangem kg - .75

Haselnüsse siz.500 g 1 . 18

I Fleischsalat ioo g - . 29

I Zungenwurst 100 g - .58

I Kalbslebern . 100 g - .63

1 Roh . Schinken 100 g - . 85
1 Paris. Lachsschinken ngI kleine , im Gz . TOOg " ■wO

Schinken gek. 100 g - . 58

Teewurst Rügenwald . g c
100 g “ . DO

Nußschinken 100 g - .85

Gänseleberwurst < g K
100 g ■•«*«»

Gänsebrust 9
geräuchert 100 g £ *m

I Fettheringe cgI in Tom . Dose m *uZ
1 Fettheringsfilet _ gg
1 Ölsardinen Rr
1 portug . Dose • ■D®
I Räucher -Aal 0 c
1 Bund 2 Stuck " »ÖD

1 Rollmöpse VzLtr. Dose * «99

Bismarckheringe QQ
Ls- Ltr.-Dose ■■■* •»

Rollmöpse < _in Mayonnaise Dose 1
Filetheringe 1 in
in Mayonnaise Dose 1
Deiikateß -Gurken . cg

i/i -Dose ' <30 1

Thunfisch in Ol Dose 1 . 60 I

I Naushaltmischung « « c
1 mit Spargel Vi Dose 1 ■ 1 3
I Junge Karotten < ni
1 halbiert Vi Dose ■ ■
I Gemüse -Erbsen « nn
1 1/1Dose I . mO

Jg. Brechbohnen * tn
I i/i Dose 1 • ’ S

Stangenspargel 9 n9
I 1 s Dose O . uo

Zwetschgen halbiert RR I
tiefgekühlt Packung " eOO 1

Mirabellen Gias - . 78 1

Apfelmus < ne 1
tafelfertig v t Dose 1

Pfirsiche tiefgekühlt | 8 C 1
Packung 1 w 1

Erdbeeren « ir 1
tiefgekühlt Packung l «4* ® 1

Dürkheimer Rotw . . qc
Liter «•* «

Edenkob . Weißw . . 4C
Liter I . AO

Hambacher Rotw . « 0 c
Liter

Liebfrauenmilch . cn
Liter »" ÖU

Nitteler Gipfel . cn
Mosel Liter ■■*»«

Obstschaumwein 9 , c 1
ln Flasche 1

Tafel -Liköre e 7 c 1
30 °/o ln Flasche O* f w 1

Zwetschgenwasser 7 QR 1
50 °/o l/i Flasche ■ ■'»ö 1

Weinbrand a 1 c 1
Dreistern Vi Flasche ® 1

Kirschwasser a an 1
50 °/o 4/j Flasche wuJfU 1

Solange Vorrat

Müllabfuhr .
Am Donnerstag , dem 2S. 12. 1852 ,

Freitag , dem 26 . 12. 1952 (1. und 2 .
Weihnachtsfeiertag ) und Donners¬
tag , dem 1. 1. 1955 (Neujahr )

wird kein Müll abgeholt .
Die davon betroffenen Bezirke

werden wie folgt bedient :
für Donnerstag , den 25 . 12 . 1952, .

am Mittwoch , dem 24 . 12, 1952 ;
für Freitag , den 26 . 12 . 1952 ,

am Samstag , dem 27. 12. 1952 ;
für Donnerstag , den 1. 1. 1953,

am Freitag , dem 2. 1. 1953 (Stadt¬
bezirke Karlsruhe ) , ^
am Mittwoch , dem 31 . 12. 1952
(Stadtteil Duriach ) .

Städt . Tiefbauamt .

Öffentliche Aufforderung
zur Einreichung von Versdifags *
listen für die Wahl zur Vertreter
Versammlung der Landesversiche¬
rungsanstalt Baden in Karlsruhe«

Kaiserallee t .
(§ 6 WO-Sozialvers .)

Der Wahltag für die gesetzliche
Rentenversicherung der Arbeiter
wird für das ganze Bundesgebiet
festgesetzt . Er wird rechtzeitig
dur <ft Wahlausschreiben bekannt¬
gemacht .

Der Bundeswahlbeauftragte hat
die Zahl der Mitglieder der Ver¬
treterversammlung für die Landes -
versicherungsanstalt Baden , deren
Bezirk sich über die Regierungs¬
bezirke Nordbaden und Südbaden
erstreckt , auf 40 Personen fest¬
gesetzt ; davon entfallen

20 auf die Versicherten
20 auf die Arbeitgeber .

Für jedes Mitglied sind ein Ver¬
treter sowie ein erster und ein
zweite * Stellvertreter vorzuschia -
gen . Bei der Aufstellung der Vor¬
schlagslisten empfiehlt sich die
Berücksichtigung des Falles , daß
Mitglieder der Vertreterversamm -
iung in den Vorstand gewählt
werden können und daher aus
der Vertreterversammlung Aus¬
scheiden müssen .

Hiermit ergeht die
öffentliche Aufforderung ,

Vorschlagslisten unter Berücksich
tigung der vorgenannten Zahlen
einzureichen . Bei der Aufstellung
der Kandidaten sollen die ein
zelnen Wirtschaftszweige und Be¬
rufsgruppen sowie die einzelnen
Regierungsbezirke angemessen
vertreten sein . Die Rentenberech
tigten aus eigener Versicherung
können bis zu 10 v . H . der Ver-
sichertenvertreter berücksichtigt
werden ; jedoch kann den Organen
stets e i n Rentenberechtigter an
gehören .

Die Vorschlagslisten sind dem
Wahlausschuß der Landesver¬
sicherungsanstalt Baden in Karls
ruhe , Kaiserallee 8, innerhalb der
nachgenannten Frist einzureichen .
Beginn d . Frist 5. Jan . 1953 , 8 Uhr (
Ende der Frist 2. Febr. 1955 , 24 Uhr .
Verspätet eingereichte Vorschlags

listen sind ungültig .
Stichtag für das aktive und , das

passive Wahlrecht ist der Tag der
Wahlankündigung (4. 10. 52 ) .

Die Vorschlagslisten müssen mit
Schreibmaschine geschrieben und
in dreifacher Ausfertigung ein
gereicht werden . Die eigenhän
digen Unterschriften und etwa
sonst eigenhändig gemachte An
gaben der Listenunterzeichner
müssen daneben oder darunter
maschinenschriftlich wiederholt
werden . Die Wahikandidaten sind
nach Vor - und Zu- (bei Frauen
auch Geburts -jname sowie nach
Beruf , Geburtstag sowie -ort
Wohnort und Wohnung genau zu
bezeichnen . Bei Pflichtversicher
ten , gesetzlichen Vertretern , Ge
schäftsführern und bevollmächtig
ten Betriebsleitern ist auch der
Arbeitgeber (Firma ) anzugeben .

Es ist der Nachweis zu erbrin
gen , für weiche Zeit die Versicher¬
ten der Rentenversicherung der
Arbeiter in den letzten » -.12 Mona¬
ten vor der Wahlankündigung
(d . h . vor dem 4. 10. 1952) Bei¬
träge entrichtet oder Ersatzzeiten
nachgewiesen haben .

Die Vorschlagslisten können in
den Geschäftsräumen der Landes
Versicherungsanstalt Baden , Karls
ruhe , Kaiserallee 8, während der
Dienststunden v . 9 . Febr . 1953 bis
zum 16. Februar 1953 eingesehen
werden , ferner bei den Versiehe
rungsämtern des örtlichen Zustän
digkeitsbereichs der Landesver -
sicherungsanstait Baden .

Die vorläufige öffentliche Aus
legung der Vorschlagslisten er
folgt vorbehaltlich der Prüfung und
Entscheidung durch den Wahiaus
schuß .

Nach der Zulassung werden die
Vorschlagslisten erneut eine Woche
lang öffentlich ausgelegt , es sei
denn , daß im Verhältnis zur vor
läufigen Auslegung keine Ände
rung eingetreten ist .

Zu den Einzelheiten — z . B. für
die Aufstellung von Vorschlags
listen und das Wahlrecht — wird
insbesondere auf die Wahiankün
digung des Landeswahlbeauftrag
ten vom 19. 9 . 1952 (Staatsanzeiger
für Baden -Württemberg v . 4 . 10 . 52
Nr. 4t S . 3/4 ) verwiesen .

Auskunft über die Durchführung
der Wahlen erteilen der Wahiaus
schuß der Landesversicherungs
anstalt Baden , Karlsruhe , Kaiser -
allee 8, und alle Versicherungs
ämter .

Karlsruhe , den 20. Dezember 1952
Der Wahlausschuß der

Landesversicherungsanstalt Baden
Der Vorsitzende :
Dr. Dr. Kühn
Präsident

Amtsgericht Karlsruhe -Durladi .
2 N 1/50. In dem Konkursverfahren

über das Vermögen der Helene
Franz, Inhaberin der Firma Bau¬
mann & Franz , Eisen - u . Haushalt¬
warengroßhandlung , in Karlsruhe -
Durladi , ist Schlußtermin gemäß
§ 162 KO. auf Dienstag , den 27. Jan .
1953, 10 Uhr, vor dem Amtsgericht
Karlsruhe -Durladi , Zimmer 22 an¬
beraumt .

Werbung

Sind Ihre Nerven
auf dem Hund?

Schlafen Sie schlecht , macht das
Herz nicht mehr mit ? Fühlen Sie
sich alt und verbraucht ?

Dann nur FLORADIX

Energetikum
ein sicherer Helferl
Reformhaus „Alpina “, Kaiser -
straße 143, Haltest . Marktplatz

Eingetroffen !
Noch kurz vor dem Fest :
or. Sendg . Floltchmann - HO
undO TRIX- Modellbahnen ,
Mirklin sort. , Faller - Hau¬
ser-, Bäume usw.Trolley-Bus ,
samt!. Schuco - Artikei, Ne -
mec -Profile , Birnchen sort.
- .60 u. - .65 , Kabel montiert
- .75 und -.90

Walter Thomas
Technische Spielwarer

Eigene Reparaturwerksto t
Karlsruhe, vorerst noch kur - 1
fürstenstr. 10, Toi. 31788 1

Vetter
Jestgeschenke

Für die Dame
BLUSEN

9.75 14.50 ( 9.— 24.— 29.—
ROCKE

12.50 14.— 19. - 24 .— 29.—
MORGENROCKE

14-25 29.— 48.— 75.— 98.—
COCKTAIL - KLEIDER
29.— 48.— 68.— 98— 128.—
Pullover • Wäsche • Strümpfe
Schals - Handschuhe

Für den Herrn
HAUSJACKEN

49 .50 59.— 68.— 72.— 84.—
SPORT- U . OBERHEMDEN
10.50 14 .— 19.— 24.— 32.—

KRAWATTEN
3.75 5.50 7.25 9.50 11 .75
Pullover • Westen • Schlaf¬
anzüge • Wäsche • Socken
Schals « Handschuhe

Für die Kinder
ANORAKS

24 .75 34_ 38 .— 4t .— 46_
Hosen • Stricksachen • Pullis

Mützen -

M O D E H A U S

Vetter
KARL S R U H E

J
"

\

Anzeigen -
Annahme -Schluß

für die Samstag - Ausgabe (27 . Dez .)

Mittwoch , 24 . Dez .
11 Uhr

für die Montag - Ausgabe (29 . Dez .)

Samstag , 27 . Dez .
12 Uhr

BADISCHE NEUESTE NACHRICHTEN
Anzeigen - Abteilung

Schwerhörige
denken Sie an Weihnachten u . daran ,

daß

Siemens - Hörgeräte
ungetrübte Freude und volles Erleben der festlichen Tage be¬
scheren . Wir beraten Sie gerne und führen Ihnen unsere hervor¬

ragenden , leistungsfähigen Geräte unverbindlich vor .
Mittwoch, 24. Dezomber , von 8.30—13.00 Uhr , In Karlsruho

in unserem Ingenieur -Büro, Kriegsstrafie 86.
Siemens - Reiniger - Werke AG . , Mannheim , D 4, 1 - 2

WARUM WEIT LAUFEN ?

Weihnachh-Qeschenke
bei Ihrem FRISEUR einkaufen !

Ski-Sonderfahrten
in der Weihnachtswoche nach
Hundseck - Ünterstmaft
in Verbindung mit Omnibus -Reisedienst
Heinold Hirsch - Arthur Käste ! - Gustav Theurer
Freitag , den 26. Dezember 1952
Samstag , den 27. Dezember 1952
Sonntag , den 28. Dezember 1952

Abfahrt : jeweils 7 .00 Uhr vor unserem VerlagsgebäudeLammstraße 1b—5 Fahrpreis 5.—
Wir bitten um rechtzeitige Kartenbestellung . In
eiligen Fällen (auch an Feiertagen ) unterTelefon 30177 , 4908 u . 381 .
Am Samstag , von 8—12 Uhr ist der Reise *
dienstschalter geöffnet .

b . y-
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